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E n t w u r f 

eines Schreibens an die Hamburger Sparcasse von 1827 

Betr .: Vertrag vom 15. Nov . 1958 - Technische Überführung 
j 

Sehr geehrte Herren! 

Wir nehmen Bezug auf die am 10 . ds . Mts . in obiger Angelegen­
heit in Ihrem Hause geführte Besprechung, an welcher für unse­
re Sparkasse der Rechtsunterzeichnete teilgenommen hat . Die in 
dieser Besprechung sowie in den anschließenden Telefongesprä­

chen mit Ihren sehr geehrten Herren L I Etienne und 
Mäh 1 man n aufgetretenen Meinungsverschiedenheiten hin­
sichtlich der von Ihnen verlangten körperlichen Übergabe der 
zu übertragenden Spar- und Kontokorrentkonten bedauern wir 

sehr. Wir vermögen indes nicht von unserer in dieser Frage 
übermittelten Auffassung abzuweichen und erlauben uns abspra­
chegemäß, Ihnen unseren Standpunkt nachstehend nochmals aus­
führlich darzulegen: 

Bei sorgfältiger Durchsicht der diversen Verhandlungsprotokolle 
haben wir festgestellt, daß die Frage der Übergabe von Einrich­

tung und Geschäftsausstattung - Konten- und Archivmaterial -
lediglich in der Sitzung der sogenannten Technischen Kommission 
am 11 . Juni 1958 im Hause der Neuen Sparcasse von 1864 in Ham­
burg behandelt wurde. Weder hinsichtlich der Spareinlagen noch 
hinsichtlich der Giroeinlagen ist in diesem von den hamburgi-

~ 

sehen Sparkassen entworfenen Protokoll von einer körperlichen 
Übe~gabe der Kontoblätter die Rede. 

Desgleichen kann der. von Ihnen angezogene§ 6 Abs . 2 des Ver­
trages vom 15. Nov . 1958 u . E . nicht als Begründung für die 
von Ihnen verlangte Übergabe der Kontoblätter dienen. Obwohl 
im Protokoll vom 11 . Juni 1958 wie auch im Vertrage vom 15 .­
Nov . 1958 die zu übergebenden Unterlagen besonders aufgezählt 
sind, findet sich in keinem Falle ein ausdrücklicher Hinweis 
auf die von Ihnen geforderte Übergabe der Kontoblätter . , 

- 2 -
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Dagegen ist nach unserer Auffassung während der gesamten 
Verhandlungen nie ei~ Zwei fel daran aufgetreten , daß die von 
uns bis zum Übergabetermin geführten Konten bei unserer Spar-

, ' 
kasse verbleiben. Wir verweisen hierbei erneut auf§ 6 Abs . 3 
des Vertrages vom 15; Nov . 1958, worin -eindeut ig festgel~gt 
ist , daß alle Buchungsunterlagen für die Zeit bis zum 31 . 
Dez. 1958 be i der Kreisspark sse bleiben . 

C, C ~ ..__, /,n.,. I' t \, 
✓ f' b ,I ~ 

Es bedarf u . E . keiner näheren Erörterung, daß uns die Erfül­
lung der uns vertraglich auferlegten Auskunftspflicht unmög­
lich gemacht würde , wenn die betr . Kontoblätter nicht in un­
serem Besitz blieben, während wir nicht einsehen können, wo­
zu di e von Ihnen beanspruchten Kontoblätter bei Ihrem Insti­
tut benötigt werden sollten . Wir bitten dabei zu beachten, 
daß die Kontoblätter der Sparkonten teilweise bis auf die 
Währungsreform 1948 zurückreichen: Die Schwierigkeiten jeg­
licher Rekonstruktion von Buchungsvorfällen, wenn die Bu­
chungsbelege bei uns , die Kontoblätter dagegen bei den ham-

, . 
burgischen Sparkassen abgelegt wären , liegen auf der Hand . 

Wir bitten zu bedenken , daß die Vereinbarung einer Übergabe 

von Kontounterlagen doch nur den Sinn haben kann , ein konti­
nuierliches Anlaufen des Geschäftsverkehrs zwischen den über­
nehmenden Sparkassen und ihren neuen Kunden ab 2 . Januar 1959 
zu ermöglichen und wir sind selbstverständlich bestrebt, den 
Vertrag loyal zu erfüllen und dadurch einen reibungslosen 
Übergang der zu überführenden Aktiven und Passiven zu gewähr­
leisten . Wir sind demgemäß - wie bereits telefonisch mitge­
teilt - auch bereit , Ihnen die Kontoblätter der auf Sie über­
gehenden Spareinlagen zum Zwecke der Nachtragung von bargeld­
losen Eingängen und Zinsgutschriften in den Sparkassenbüchern 
für einen begrenzten Zeitraum zur Verfügung zu stellen. 

f ; C 
, 

Darüber hinaus glauben wir für uns in Anspruch nehmen zu dür-
fen, uns auch Ihren außerhalb der vertraglichen Bindungen 
liegenden Wünschen nicht verschlossen zu haben . Ihr.er For-, 
derung auf Übergabe der Kontoblätter für die zu übertragen-

den Einlagen vermögen wir jedoch aus den vorstehend aufge­
führten , u . E . vollauf gerechtfertigten Beweggründen nicht 

nachzukommen . 

- 3 -
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Unser obiger Vorschlag betreffs befristeter leihweiser trber­
lassung der Sparkonten entspricht im übrigen - wie wir ab­
schließend betonen möchten - der zwischen der Neuen Sparcasse 
von 1864 und uns getroffenen Vereinbarung . Um auf den dies­
bezüglichen telefonischen Einwand Ihres sehr geehrten Herrn 
Mäh 1 man n einzugehen , so ist uns selbstverständlich 
klar , daß die Entscheidungen der Neuspar für Sie nicht bin­

end sind . Für die Beurteilung der strittigen Frage dürfte 
es jedoch nicht ohne Bedeutung sein, daß die Auffassung Ihres 
Vertragskontrahenten von Ihrem Koalitionspartner geteilt wird . 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
KREISSPARKASSE STORMARN 
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1IJ 
HAMBURGER SPARCASSE VON 1827 

VORSTAND 

Hamburg, den 18 . November 1958 

An die 

D i r e k t i o n 
der Kreissparkasse stormarn 

B a d Oldesloe 

Sehr geehrte Herren! 

Wir freuen uns, Ihnen als Anlage eine Mitteilung über 
die Fertigstellung des letzten Abschni t tes des Erwei­
terungsbaues unserer Hauptstelle zu übersenden . Diese 
Karte versenden wir in diesen Tagen an Geschäftsfreunde, 
vor allem außerhalb Hamburgs . 

Nachdem nunmehr die jahrelangen Meinungsverschiedenhei­
ten zwischen unseren Instituten durch den Vertragsab­
schluß am Sonnabend, dem 15.November 1958, hoffentlich 
für alle Zukunft beendet sind, würden wir es sehr be­
grüßen, wenn wir auch Sie gelegentlich in unseren neuen 
Räumen empfangen könnten . 

Bei dieser Gelegenheit möchten wir Ihnen mitteilen, daß 
wir heute unsere Auskunftei angewiesen haben, ab sofort 
- wie auch sonst unter Kreditinst ituten üblich - mit 
Ihrer Sparkasse Auskünfte auszutauschen, so daß auch 
auf diesem Gebiet wieder e i ne Normalisierung der Ver­
hältnisse eingetreten ist . 

Anlage 

Se . Mä/Ru . 

Mit freundlichen Grüßen 
HAMBURG R SPARCASSE VON 18 27 

-l . .. ~h,_,_) 

ANSCHRIFT : HAMBURG 1 1, E CKE A DOLPHSPLATZ / GR, BURSTAH • FERNSPRECHER: 361 3 31, DRAH T WORT: HASPA H A MBURG 
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Hamburg 11 
Adolpbsplat / Gr.airstah 

21.Nov.1958 

Betr. t OrumstUo in If!!D1?urs-PowenbUttel, Hauetstraso 1~8 

Sehr geehrte Harrent 

Wie md eben Ihre s hr geehrten Horrn Direktor T b o d e n um Proku­

rl t Bonne t und dem Ltnkounterz 1cbn ten besproo n, v rp h n 
wir Ihnen das oben bezeichnete OrundstUck 1n ein r 0~ e von 984 qm 

- .tngetragen 1m Gl"Ul'dbuch von PoppenbUttel BeD132 matt 986 - b1 zum ,1. Dez r 1959. Dor Pachtpreis beträgt ,o.-.. Jährlich. 

Vorsorglich wet w1r darauf hin, dass das zwischen dem Kauhlann, H rm 
JUrgen I w e r s e n , 1n burg-Poppenbtlttol, und uns bestehende Paoht-

v r tn1 zum ,o. J'un1 1959 geldlnd.1gt 1st. Wir stellen Ihnen anh 1m, ich 
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An die 
Direktion 
der Hamburger Sparcasse von 1827 

Ha m b ur' 11 
Adolphsplatz Gr.Burstah 

Sehr geehrte Herren! 

Vor./Gs. 1. Dez. 1958 

Wir bestätigen dankend den Eingang Ihres gefl. Schreibens vom 
18.11. ds. Jrs. und werden von Ihrem freundlichen Anerbieten, 
gelegentlich Ihre neuen Geschäftsräume besichtigen zu können, 
gern Gebrauch machen. Zu gegebener Zeit werden wir uns vorher 
mit Ihnen in Verbindung setzen. 

Auf Grund einer Besprechung mit Ihrem sehr geehrten Herrn Direk­
tor Th o den hatten wir bereits unsere Dienststellen ange­
wiesen, künftig mit Ihrer Sparkasse wieder Auskünfte auszuta~­
echen. Wir werden gemäss Ihrem neuerlichen Schreiben vom 28.11.1958 
in Zukunft unsere Auskunftsersuchen an die Adresse Ihrer Haupt­
anstalt richten. 

Bei Ihren an uns gerichteten Auskunftsersuchen bitten wir, soweit 
Kunden unserer Zweigstellen betroffen sind, im Interesse einer 
Beschleunigung der Beantwortung um direkte Übersendung an unsere 
Zweigstellen. Durch diese Regelung ist eine schnellere Bearbei­
tung Ihrer Auskunftsersuchen gewährleistet. 
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"" HAMBURGER SPARCASSE V,ON 1827 

i j ~ J I C j F' '· 1 1 , '.' 

HA M BUR G 11, POS TSCH LI ES SFA C H IH3, EC K E A DOLPHSPL A TZ / GR . BUR STAH ( GE G ENO B ER DER B O Rse·, • F
0

S: o:il -1 827 

r 

L 

Vertraulich ! 

An die 

Kreissparkasse Stormarn 

Bad Oldesloe 

7 

.J 

FERNSPRECHER 
Zentrale: d 36 13 31 

o er 
direkte Verbindung: 3613 344_1 __ 

1IJ 
I HR ZE I CHEN I HR SCHRE I BEN U NSER ZE I CHEtl HAMElURG 1 1 

Ak/Pg 28 . Nov . 1958 

Betr.: Erledigung an uns geri chteter Auskunftsersuchen 

Sehr geehr te Herren ! 

Wi r bitten Sie höflich , Ihre für unser Institut bestimmten 
Auskunftsersuchen stets an die Adresse unserer Ha~tanstalt zu 
r i chten , auch dann , wenn es sieh um Fi"r'ffl'mi uncr-:Personen nariae t , 
die mit unseren Filialen Altona, Bergedorf , Blankenese , Harburg, 
Volksdorf , Wandsbek , Wi lhelmsburg und unseren Bezirksstellen 
in Geschäftsverbindung stehen . Unsere Filialen und Bezirksstellen 
erteilen gr undsätzlich keine Auskünfte . Federführend für Bank­
auskünfte ist die unserem Sekretariat angeschlossene Auskunftei . 

Wi r wären Ihnen sehr verbunden , wenn Sie dieses Ihrer Auskunftei 
und den Abteilungen Ihres Hauses , die mit Auskunftsersuchen zu 
tun haben , bekanntgeben würden . Sie tragen , wenn Sie künftig 
unserem Wunsche nachkommen , selbst mi t dazu bei , dass sich in 
der Erledigung an uns gerichteter Auskunftsanfragen keine 
Verzögerungen ergeben werden . 

Hochachtungsvoll 

AMBURGER SPARCASSE 1 1827 
i. V . 1 

(Wenzel) 

MOndelslcher durch Verordnung des Senats vom 1.12. 1699 • f lllalen und Bezirksfellen tn nrten Stadtteilen • Lllnden:entralbnnk Hamburg Konto 'l / 51 Mitglied der AbrechnungHfelle 

Hamburglsdle landesbanlc-Glrozenfrale-Konto 42/ 249. Postscheckkonto: Hombun;.1821 • Drohtworf; Hospo Homburg • Pefenon lntemotlonol Code lrd Edition • Bön enstand: Pfeiler s. Sitz b 
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HAMBURGER SPARCASSE VON ' ... 

i Be d 0 1 
HAMBURG 11, POSTSCHLIESSFACH 1533, ECKE ADOLPHSPLATZ / GR.BURSlAH (GEGENOB~~"'E+~~l;M-_....11---' 

r 

L 

An die 

Kreissparkasse Stormarn 

B a d O 1 d e s 1 o e 

Am :Markt 

7 
FERNSPRECHER 

Zenlrole: d 36 13 31 
o er 4 21 

direkte Verbindung: 3613 3 .......... . 

..J 
IHR ZEICHEN IHR SCHREIBEN UNSER ZEICHEN HAMBURG 11 

Gr . Bo/Hz 9 . Dez . 19 58 

Betr . : Grundstück Hamburg- Poppenbüttel, Hauptstraße 1028 

Sehr geehrter Herr Di rektor Vorhaben ! 

Wi r bestätigen das heute mit dem Rechtsunterzeichneten geführ­

te Telefongespräch . 

Danach haben Sie sich freundlicherweise bereit erklärt , den 

unt er dem 21 . Nov . 1958 geschlossenen ~achtvertrag für das 

Grundstück Hamburg- Poppenbüttel, Poppenbüttler Hauptstr . 1028 , 

b i s zum 30 . Apri l 1960 zu verlängern . 

Wir bi tten , uns in I hrem Eest~tigungsschreiben noch den Pacht­

betrag für d i e Zeit vom 1 .1. 1960 bis 30 , 4 , 1960 aufzugeben . 

Vdr danken I h n en für I hr Entgegenkommen und verbleiben 

mit vorzüglicher Hochachtung 

HA1,:BURGEH S ARCASt>E VOr~ 1827 

ppa . 

l~~~d/4. 
(Schönfel dt) (Bonnet) 

MOndelslaler d1.1rch Verordnuno des Senats vom 1. 11, 1899 • Flllalen und Bezirksteilen In allen Stadttellen • Landeszentralbank Hamburg Konto 2 / 51 Mitglied der Abrechnungsstelle 

HambtJrglscho Landesbank- Glro,enhol•- Konto •2/2◄9 • Postscheckkonto: Homburg 1827 • Orohtwort: Hospa Homburg • Peterson lnternallonel Code 3 rd Edition • Bönnn,tond: Pfeller s, Sltt b 
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HAMBURGER SPARCASSE VON 1827 

HAMBURG 11, POSTSCHLIESSFACH 1S33 , ECKE ADOLPHSPLATZ / GR.BURSTAH (GEGENDBER DER BORSEl • FS: 02 1- 18 27 

r An den Einschreiben 7 

L 

V o r s t a n d 
der Kreissparkasse 

Bad O 1 des 1 o e 

Stormarn 

I H R ZEICHE N IHR S CH REIBEN 

.J 

U N S E R Z E I C/ E N 
Ra . Schö . Lü . 

Betrifft :_ Grundstück _PoEpenbüttler _r.rarkt . 

FERNS PRECHER 
Zentrale : 36 13 31 

oder 42 
direkte Verbindung: 3613 3 .......... -

1IJ 
HA M BURG 11 
10 . Dezember 1958 

• Sehr geehrte Herren! 

• • 

Nach dem§ 5 des Vertrages vom 15 . November ds . Js . ist uns das 
Recht eingeräumt , in den T.Iietvertrag einzutreten, den Sie für 

die Räume Ihrer Zweigstelle Poppenbüttel geschlossen haben . Wir 

haben nicht die Absioht , dieses Recht auszuüben und in den~~ 
vertrag einzutret~~: wrr b-itten Sie ,7iie-rvon-i,-enn't~i;-~~- ~~hmen . 

Bei dieser Gelegenheit erlauben wir uns , Ihnen für die mietweise 

Überlassung Ihres unbebauten Grundstücks am Poppenbüttler Markt 
bis zum 31 . Dezember 1960 unseren verbindlichen Dank zu sagen . 

Wir begrüßen Sie 

mit vorzüglicher Hochachtung 

FIAH13URGER SPARCASS:S VON 1827 

; ~ / a. ~~ /-bl CU 
(Schönfeldt) 

MCndelsldier durd, Verordnung des Senats vom 1.12. 1899 , Filialen und Bezirksteilen In allen Stodtfollen • landeszentrolbonk Hamburg Konto 2/s1 Mltglled der Abrec:hnungsstelle 

Homburglsc:ho Lond~sbank- Glroz.cntrale - Konto ◄2/2◄9 • Postsdied<.konto: Homburg 1827 • Drahtwort: Ha~pa Hamburg • Peterson lnternollonol Code 3 rd Edition , Börsenstand: Pfeilers, Sitz b 
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An die 
Hamburger Sparcasse von 1827 

Ha m b ur~ 11 
Adolphspiatz7 Gr.Burstah 

Gr . Bo/Hz 9.12 . 58 Vor . /Af . 12 . Dez . 1958 

Betr.: Grundstück Hamburg-Poppenbüttel, Hauptstr . 1Q28 

Sehr geehrte Herren! 

Wir haben Ihr Schreiben vom 9 . Dez . de. Jrs. erhalten und . 
bestätigen hiermit wunschgemäß, daß wir mit einer Verlän­
gerung des unter dem 21 . Nov . 1958 mit Ihnen geschlossenen 
Pachtvertrages für unser Grundstück Hamburg-Poppenbüttel, 
Poppenb~tteler Hauptstr . 1028, bis zum 30. April 1960 
(nicht wie in Ihrem1 Schreiben vom 10 . Dez. 1958 angegeben: 
31 . Dez. 1960) einverstanden sind • 

Entsprechend der in unserem Schreiben vom 21 . Nov . 1958 ver­
einbarten Pachtzahlung beträgt der Pachtpreis für den ge­
nannten Zeitraum im Jahre 1960 DM 10. --, so daß die gesam­
te Pacht für die Zeit vom 1 . Januar 1959 bis zum 30. April 
1960 DM 40 . -- beträgt. 

Wir begrüßen Sie 

rzüglicher Ho 

JSSPARKASSE S 

, -l 
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V e r m e r k 

Betr.: Auseinandersetzungsvertrag mit den hamburgischen 
Sparkassen 
- Technische Abwicklung -

Am 10 . 12 . 1958 fand auf Anregung der Hamburger Sparcasse 
von 1827 im Gebäude der Haspa in Hamburg , Adolphsplatz , eine 
Besprechung in obiger Sache statt, an welcher von Seiten der 
Haspa die Herren 

L ' E t i e n n e , 
K r i e g , 
M ä h 1 m an n und 
J a n s e n 

teilnahmen, während die Kreissparkasse Stormarn l ediglich 
durch den Unterzeichneten vertreten war . 

Hinsichtlich der technischen Abwicklung der tlbernahme unse­
rer Zweigstellen Wandsbek und Poppenbüttel per 31 . 12 . 1958 
wurden folgende Punkte angesprochen: 

a) Sparkonten 

y; 

Die Haspa beabsichtigt, wie vereinbart, zum Beschriften 
der Kontenköpfe und Erledigung der damit verbundenen Ar­
beiten ab 15 . 12 . 1958 zu unserer Zweigstelle Poppenbüttel 
2 und zu unserer Zweigstelle Wandsbek 4 Mitarbeiter zu 
entsenden. Da die räumlichen Verhältnisse in Wandsbek be­
schränkt sind , wurde von der Haspa vorgeschlagen, einen 
Teil de+ vorbereitenden Übergabearbeiten im Filialgebäu-
de der Haspa in Wandsbek zu erledigen . Dort könnten ge­
eignete abgeschlossene Räume zur Verfügung ge~tellt wer­
den. Es wurde angeregt, entweder die zu übertragenden Spar­
konten jeweils in begrenzter Anzahl durch Boten in das Ge­
bäude der Haspa zu schaffen und dort zu bearbeiten oder aber 
einige unserer Mitarbeiter in das Gebäude der Haspa zu ent­
senden , damit diese dort Arbeiten für unseren Betrieb erle­
digen könnten und so in un'serem Zweigstellengebäude Raum 
für die Mitarbeiter def Haspa geschaffen würde . 

Ich habe dargelegt , daß ich nicht wtißte, welche Arbeiten 
unsere Mitarbeiter in der Filial~ der Haspa wohl erledigen 
sollten, da die im Zusammenhang mit der Übergabe und dem 
Jahresabschluß anfallenden Arbeiten natürlich sämtlich 
materialgebunden seien . Der Platz für 4 Mitarbeiter der 
Haspa in unserem Zweigstellengebäude sei zwar beengt, je­
doch dürfte für den begrenzten Zeitraum m. E. eine Notlö­
sung zu finden sein. Im übrigen müßte ich wegen des vor­
geschlagenen Transports unserer Sparkonten zur Haspa zu­
nächst Herrn Direktor · V o r h a b e n befragen • 

Herr Direktor Vor haben hat es auf meinen gestri­
gen mündlichen Beri,cht hin wegen der zu erwartenden Schwie­
rigkeiten in der Kundenbedienung bereits abgelehnt, unse­
re Sparkonten aus dem Hause zu geben und der Haspa in ihren 
Räumen zur Verfügung zu stellen . 

- 2 -
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b} Girokonten 

/1.i Vv 

Auf Wunsch der Haspa pabe ich zugesagt, eine Liste mit den 
Adremaplatten der ZU ' überführenden Girokonten wegen Vorbe­
reitung der dort einzurichtenden Konten der Haspa baldmög­
lich zur Verfügung zu stellen. Desgleichen sollen die Unter­
lagen für Daueraufträge der zu überführenden Girokonten we­
gen rechtzeitiger Ausführung der Daueraufträge per Anfang 
Januar 1959 d~r Haspa baldmöglichst übergeben werden . Außer­
dem sind die Unte-rlagen über die Ver~ügungsberechtigung und 
die hinterlegten Unterschriftsproben der Haspa zugänglich zu 
machen. 

c) Kontokorrentkredite 

Als vordringlich auf dem gesamten Kreditsektor werden von 
der Haspa die zu übernehmenden Kontokorrentkredite angese­
hen . Man beabsichtigt, ab 15.12.58 zur Durchführung der vor­
bereitenden Arbeiten einen Mitarbeiter mit einer Schreibkraft 
zu unserer Hauptstelle zu entsenden. Zu der Frage unserer 
Haftung für übertragene Forderungen gemäß§ 10 des Auseinan­
dersetzungsvertrages habe ich dargelegt, daß bei Kontokor­
rentkreditenunsere Haftung auf den am 31.12.58 jeweils in An­
spruch genommenen Teilbetrag begrenzt ist. Diese Auffassung 
wnrd"e n-d~n-V~rtretern der Haspa - wenn auch widerwillig -
akzeptiert. Damit die Haspa ab 2.1 . 1959 über den Umfang der 
weiteren Kreditgewährung disponieren kann, müßten also die 
Vorbereitungen wegen Überführung der Kontokorrentkredite 
bis zum 31. 12 . 58 abgeschlossen werden . 

err Direktor Vor haben hat hierzu ausdrücklich an­
geordnet, daß dem Abgesandten der Haspa keine Kreditakte 
zugänglich gemacht wird, die von ihm nicht vorher durchge-
sehen ist . 

d) Darlehenskonten 

Ich habe den Vertretern der Haspa zu esagt, daß wir ihnen 
(wie auch für die Girokonten) für die zu übertragenden Dar­
lehenskonten einen Abzug der Adremaplatten übersenden wür­
den . Im übrigen wurde auf Befragen von mir ausgeführt, daß 
die Zinstermine für sämtliche Darlehensarten, mit Ausnahme 
der Darlehen aus zentralen Sonderkreditaktionen, bei uns auf 
den 15 . Mai un~ 15 . November halbjährlich gelegt seien. Sämt­
liche für die Übertragung erforderlichen Angaben hinsichtlich 
Abtrags- bzw. Amortisations- und Zinsleistungen wie auch Hin­
weise auf etwaige Stundungen und Sondervereinbarungen seien 
aus den Darlehenskonten zu entnehmen. Die Tilgungsraten für 
Schuldscheindarlehen würden in der Regel, sofern nicht Son­
derabmachungen getroffen seien, mittels durch uns eingerich­
teter Daueraufträge den Kontokorrentkonten der Darlehensneh­
mer belastet . Diese Daueraufträge seien in den zu übergeben­
den Dauerauftrags-Unterlagen enthalten. 

Gewisse Unkarheiten bestehen z. Zt. noch hinsichtlich der 
technischen Durchführung der zu übertragenden Kreditsicher­
heiten. Fest steht m. E., daß in jedem Einzelfalle sowohl 
die grundbuchlichen als auch anderweitige Sicherheiten 
durch uns an das übernehmende Institut abzutreten sind. 

3 -
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Ich habe erklärt, daß für diese formelle Abtretung die Dar­
lehens- un~ Kreditakten von uns benötigt würd~n. 

Die Vertreter der Haspa sahen es als selbstverständlich an und 
bezogen sich hierbei auf§ 6 Abs. 2 des Auseinandersetzungsver­
trages, daß am 31.12.58 die Kontoblätter f ü r alle zu übert ra­
genden Konten, also Spar-, Giro- und Darlehenskonten, von uns 
zu übergeben sind, während ich die Auffassung vertreten habe, 
daß gemäß§ 6 Abs. 3 alle Buchungsunterlagen (also auch die 
Kontoblätter) für die Zeit bis zum 31.12.58 bei uns verblei­
ben. Hinsichtlich der Darlehenskonten glaubte man auf meine 
Einwendungen hin schließlich auf eine Ubergabe verzichten zu 
können . Die Kontokorrent- und Sparkonten seien jedoch für die 
Beurteilung der Entwicklung des betr. Kontos bzw. für die Nach­
tragung von bargeldlosen Eingängen und Zinsgutschriften im Spar­
buch unentbehrlich . Durch meinen mündlichen Vortrag bei Herrn 
Direktor Vor haben wurde jedoch meine Auffassung be­
stätigt, wonach eine Übertragung des Kontenmaterials nicht in 
Frage kommen kann, da die Konten für spätere Auskunftserteilung 
auch bei uns unentbehrlich sind und überdies vertragsgemäß die 
Buchungsunterlagen für die Zeit bis zum 31·.12. 58 bei uns ver­
bleiben. Wir sind, entsprechend den mit ~er Neuspar getroffe­
nen Vereinbarungen, lediglich bereit, der Haspa die Kontoblät­
ter der übertragenen Sparkonten leihweise für einen gewissen 
Zeitraum - etwa 3 - 6 Monate - für die Nachtragung von Eingän­
gen in den Sparbüchern zur Verfügung zu stellen. Uber diesen 
Standpunkt wird der Organisationsleiter der Haspa, Herr 
L I Etienne von mir noch telefonisch informiert. 

Demgemäß sind der Haspa am 31.12.58 listenmäßige Aufstellungen 
der abgeschlossenen und zu übertragenden Spar-, Giro- und Dar­
lehenskonten zu übergeben. Im Sparverkehr m. E. außerdem die 
Fortschreibungsblätter vom Abschlußtermin bis zum 31.12 . 58, 
während für die Kontokorrentkonten die Soll- und Habenzinsen 
vom Abschlußtermin bis zum 31 . 12 . 58 auf Grund der errechneten 
Zinszahlen mit der Haspa zu verrechnen sind. Die Liste deT Dar­
lehenskonten sollte außer den Kapitalsalden zweckmäßig Angaben 
über evtl . Zins- u . Tilgungsrückstände enthalten. 

Von den Herren der Haspa wurde darum gebeten, daß wir Uberfüh­
rungswünsche der Kunden nach einer anderen Filiale oder Bezirks­
stelle der Haspa als planmäßig für die Übernahme vorgesehen 
nicht beachten möchten. Die Regelung dieser Sonderfälle würde 
durch die Haspa veranlaßt. Nach Rücksprache mit Herrn Direktor 
Vor haben wollen wir diesen Wunsch der Haspa nicht be­
achten, gegebenenfalls ~it der Begründung, daß die Übertragung 
der betr . Konten auf die gewünschte Filiale oder Bezirksstelle 
der Haspa bereits durchgeführt sei. Im übrigen sind wir auch 
verpflichtet, dem Wunsche der betr. Kunden in diesen ·Fällen 
zu entsprechen . 

Eine gewisse Sorge machte der Haspa anscheinend das Anlaufen 
des Scheck- und Oberweisungsverkehrs für die von ihr zu über­
nehmenden Konten nach dem 1.1.59. Am liebsten sähe man ea, 
wenn alle Schecks und Überweisungen für unsere zu übergebenden 
Dienststellen der Haspa zugeleitet würden und dort die für 

- 4 -
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bei uns verbliebene Kunden bestimm~en Eingänge aussortiert ' 

/
und uns zugeleitet würden. Es ist klar, daß diese Regelung 
sich für uns nachteilig auswirken würde . Ich habe daher er­
klärt, daß wir unsere Konten bei der Landesbank und Girozen­
trale und bei der Landeszentralbank natürlich aufrechterhal-
ten müßten, wir würden jedoch neben dem Antrage auf Berich­
tigung des Girostellenverzeichni es die Landesbank, die Lan­
deszentralbank und das Postsche~kamt benachrichtigen, daß un­
sere zu übergebenden 4 Zweigstellen in Hamburg mit dem 31 .12. 
1958 geschlossen werden, obwohl dies bei den vorgenannten 
Zentralstellen sicherlich bekannt sei. Außerdem werde ja ver­
tragsgemäß für die Anlaufzeit nach dem 1. Januar 1959 ein Ab­
wicklungskonto eingerichtet, über welches die bei uns einge­
henden Beträge für die Haspa bzw. Neuspar und umgekehrt m.E. 
zu leiten seien. Es sei unsererseits auch vorgesehen, die Zahl­
stellen der bei uns verbleibenden Gehaltskonteninhaber über 
die Verlegung der betr. Konten z~ einer anderen Zweigstelle 
unserer Sparkasse zu benachrichtigen • 

In diesem Zusammenhang habe ich auch darauf hingewiesen, daß 
wir es in beiderseitigem Interesse für zweckmäßig hielte~, 
auch nach Schließung unserer fraglichen Zweigstellen noch für 
einen begrenzten Zeitraum einen Auskunftsschalt~r offenzu.hal­
ten. Gegen diese Absicht wurden von den Vertret,ern der Haspa ✓ 
keine Einwendungen erhoben. 

Von Herrn ~ r i e g wurde erwähn~, daß ja über das Depot­
und Effektengeschäft bisher keinerlei Abmachungen getroffen 
seien, welcher Auffassung ich mich angeschlossen und erklärt 
habe , es könne kein Zweifel d~ran bestehen, daß unsere bis­
her in Wandsbek ansässige Depotabteilung unter Verlegung ~n 
einen anderen Platz bei unserer Sparkasse verbleibe. Die In- _ 
haber von Mietschließfächern in unserer Zweigstelle Wandsbek 
würden wir auffordern, ihre Schließfächer bis zum 31 . 12 . ds . 
Jrs. zu en eeren. 

f 

,ährend des gemeinsamen Mittagessens erkundigten sich d1e 
Herren der Haspa nach dem bisherigen Verlauf der Rundschrei­
benaktion, worauf ich erwidert habe, daß bei weitem noch nicht 
alle Rundschreiben beantwortet seien, auch ein erheblicher 
Teil als unzustellbar durch die Post zurückgegeben wurde . Es 
sei jedoch bereits abzusehen, daß die Masse der Einlagen auf 
die hamburgischen Sparkassen überginge, während das Gros der 
Debitoren bei uns verbliebe. Diese durchaus zutreffende Mit­
teilung löste allgemeine Verwunderung aus. Weiter wurde ich 
befragt, ob und wie sich unsere Mitarbeiter hinstchtlich des 
Überganges auf die Haspa oder Verbleihens bei unserer Sparkasse 
ent-schieden hätten. Hierzu habe ich keine genauen Angaben, ge­
macht , sondern nur angedeutet , daß m. E. der größere Teil der 
Mitarbeiter zu den hamburgischen Sparkassen übergehen würde, 
was ja auch durchaus normal und vorgesehen sei . Es würde uns 
~uch kaum möglich sein, alle diese Mitarbeiter bei unserer 
Sparkasse weiter zu beschäftigen • 

- 5 -
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Herr Jans e n, der Filialdirektor der Haspa in Wandsbek , 
tat so oder versuchte jedenfalls den Eindruck zu erwecken, als 
ob er über unser Kreditgeschäft in Wandsbek bestens informiert 
sei . Hierüber habe ich bereits mündlich berichtet . Von Herrn 
Jans e n wurde auch die Frage unseres Neonfirmenschiides 
in Wandsbek angeschnitten, wozu Herr Mäh 1 man n sinnge­
mäß äußerte , daß diese Ne.an-Beschriftung verschwinden müsse, 
und zwar im Laufe des 31 . Dezember 1958 . Ich habe es für rich­
tiger gehalten, auf diese Frage eine Antwort nicht zu ertei- · 
len. 

Anmerkung: 
Die Frage des Scheck- und Überweisungsverkehrs nach dem 1 . 1 . 
1959 wurde auch bei meinem vorhergehenden Besuch bei der 
Neuspar von Herrn Direktor Ha r ms · angesprochen . Ich habe 
dazu in gleicher Weise Stellung genommen, wie oben bezüglich 
der Haspa ausgeführt . 

Auch von der Neuspar werden die vorbereitenden Arbeiten für 
die Übernahme der zu übertragenaen Kontokorrentkredite als 
besonders dringlich angesehen . Auch von dieser Seite wurde 
daher der Wunsch geäußert_, ab 15 . 12 . 58 einen Mitarbeiter mit 
einer Scnreibkraft zur Hauptstelle nach Bad Oldesloe zu ent­
senden . Hinsichtlich dieses Punktes gilt das bereits über die 
Überführung von Kontokorrentkrediten an die Haspa Gesagte . 

Bad Oldesloe, den 12 . Dez . 1958 
Li/A;f . 

Herrn Direktor Vorhaben 

unter Bezugnahme auf meinen mündlichen Bericht mit der Bi t te 
um gefl . Kenntnisnahme vorgelegt • 
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V e r m e r k 

Betr.: Auseinandersetzungsvertrag mit den hamburgischen 
Sparkassen 
- Technische Abwicklung -

1 

Unter Bezugnahme auf die Besprechung im Gebäude der Haspa 

riA 

am 10. 12 . 1958 und auf meinen mündlichen Vortrag bei Herrn 
Direktor Vor haben (siehe Aktenvermerk vom 12.12 . 58) 
habe ich mich am 12.12.58 erneut mit Herrn L I Etienne 
von der Haspa telefonisch in Verbindung gesetzt. Gegenstand 
des Gespräches waren folgende Punkte: 

1 . ) Unterbringung von 4 Mitarbeitern der Haspa in unserer 
Dienststelle Wandsbek ab 15.12.58, 

2 . ) Nach dem 1.1.1959 eingehende Schecks und Überweisungen 
für unsere übergeben,d'en Hamburger Dienststellen. 

3.) Übergabe der Kontounterlagen gemäß§ 6 Abs . 2 u. 3 des 
Auseinandersetzungsvertrages. 

Zu Punkt 1.) habe ich mitgeteilt, daß meine Bedenken hin­
sichtlich Entsendung von einigen unserer Wandbeker Mitarbei­
tern in das Gebäude der Haspa in Wandsbek bzw. Transport 
einer jeweils begrenzten Anzahl unserer Sparkonten in das 
Filialgebäude der Haspa von Herrn Direktor Vor haben 
geteilt würden . Wir würden auf jeden Fall die 4 Mitarbeiter 
der Haspa in unserem Zweigstellengebäude unterbringen, not­
falls z. T. auch in der Dienstwohnung von Herrn Tob i es e n. 

Zu Punkt 2.) habe ich meine am 10.12.58 mündlich gemachten 
Ausführungen dahin ergänzt, daß unsere Hamburger Zweigstellen 
besondere Landesbank- und Landeszent ralbankkonten nicht un­
terhalten, sondern nur jeweils ein Konto für das Gesamtinsti­
tut besteht. Lediglich besondere Postscheckkonten seien vor­
handen. Die Haspa hatte sich inzwischen schon selbst mit der 
Landesbank un aer L""andeszentralbank in Verbindung gesetzt, 
war- je oc1iclört mit ihren Wünschen bezüglich automatischer 
Umleitun~ der für unsere Zweigstellen Wandsbek und Poppenbüt-
tel nach dem 1 . 1 . 19;9 e~ngehenden Beträge auf die Haspa abge­
wiesen worden. Die für unsere übergeben,aen Hamburg- Zweigstel­
len anfallenden Schecks und Überweisungen werden also auch 
nach dem 31.12.58 von der GZ und von der LZB uns zugeleitet. 
Unsere Sache ist es dann, die für die Haspa bzw . für die 
Neuspar bestimmten Posten unverzüglich weiterzuleiten. 

Hinsichtlich Ziffer~.) haqe ich Herrn L 'Etienne 
erklärt, daß wir uns dem Standpunkt der Haspa, wonach am 31. 
12.58 auch die Kontoblätter zu übergeben seien,wie bereits 
mündlich ausgeführt, nicht anschließen könnten. Um der Haspa 
eine reibungslose Aufnahme des Geschäftsverkehrs mit ihren 
neuen Kunden ab 2.1.1959 zu ermöglichen, seien wir vereinba­
rungsgemäß bereit, ihr die entsprechenden Kontounterlagen zu­
gänglich zu machen bzw. zur Verfügung zu stellen. Wir würden 

- 2 -
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auch der Haspa für die erforderliche Nachtragung bargeldloser 
Eingänge und gutgeschriebener Zinsen die ·sparkonten für einen 
begrenzten Zeitraum leihweise zur Verfügung stellen. Eine der­
artige Regelung sei auch mit der Neuspar getroffen worden . 
Grundsätzlich müßten jedoch die Kontoblätter bei uns verblei­
ben, wie hierüber ja hinsichtlich der Darlehenskonten auch be­
reits eine Einigung erzielt sei. Es wäre uns unmöglich, unse­
rer Verpflichtung zu späterer Auskunftserteilung nachzukommen, 
wenn das Kontomaterial an die hamburgischen Sparkassen überge­
ben würde. 

Herr L I Etienne erwiderte darauf , daß hierdurch für 
die Haspa eine ganz neue Situation entstanden sei . Er müßte 
zunächst mit seinem Vorstand Rücksprache nehmen . 

Später hatte ich in dieser Angelegenheit noch zwei längere 
Telefongespräche mit Herrn Mäh 1 man n von der Haspa . 
Herr Mäh 1 man n erging sich in längeren Ausführungen 
in der Weise, daß s. E. nach§ 6 Abs . 2 des Auseinanderset­
zungsvertrages über haupt gar kein Zweifel bestehen könne , daß 
die Kontoblätter übergeben werden müßten . Diese Ansicht decke 
sich auch mit der Auffassung der Herren Direktoren Th o den 
und Schön f e 1 d t , wie überhaupt nicht angenommen 
werden könne , daß bei den mehrfachen Abwandlungen des Vertrags­
textes im Laufe der Verhandlungen diese Frage unberücksichtigt 
geblieben sei , wenn man eine abweichende Regelung habe tref­
fen wollen . Mit dem Kontenmaterial seien selbstverständlich 
die Kontoblätter gemeint, während unter dem in§ 6 Abs . 3 an­
geführten Buchungsunterlagen die Buchungsbelege zu verstehen 
seien . Man sei doch nun endlich zu einem Vertragsabschluß ge­
langt und sähe sich nun plötzlich erneuten Schwierigkeiten ge­
genüber . Die Stellungnahme der Neuspar könne dabei für die 
Leitung der Haspa nicht bindend sein, es ginge darum, den Ver­
trag buchstabengetr eu zu erfüllen . 

Ich habe demgegenüber unseren Standpunkt erneut auseinander­
gesetzt und betont, daß man über die Auslegung der Begriffe 
Kontenmaterial und Buchungsunterlagen durch Herrn Mäh 1 -
man n durchaus geteilter Meinung sein könne . Bei sorgfäl­
tiger Durchsich·t der Verhandlungsprotokolle habe ich festge­
stellt , daß diese Frage nur in der Sitzung der sogenannten 
Technischen Kommission am 11 . 6 . 58 im Hause der Neuspar ange­
sprochen worden sei . Auch dort sei weder hinsichtlich der 
Sparkonten noch hinsichtlich der Girokonten eine Verpflich­
tung unsererseits zur Übergabe der Kontoblätter festgelegt. 
Dies sei im übrigen auch in der Aufzählung der zu übergeben­
den Kont.o~terlagen in dem von der Haspa angezogenen Abs . 2 
des§ 6 der Fall . Ich habe nochmals versichert, daß wir alles 
Erforderliche veranlassen würden, um der Haspa eine reibungs­
lose Aufnahme des Geschäftsverkehrs mit den übergehenden Kun­
den zu ermöglichen . Es stehe jedoch u . E . völlig außer Zwei­
fel, daß von einer Übergabe der Kontoblätter aus den vorge­
nannten zwingenden Gründen keine Rede sein könne • 

- 3 -
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Es wurde von mir auch darauf hingewiesen , daß die z . Zt . be­
nutzten Kontoblätter der Sparkonten z . T. bis auf die Wäh­
rungsreform zurückreichten . Meine Frage , wozu die Haspa die 
Kgntoblätter auf die Dauer denn überhaupt benötige , konnte 
nur mit der oben erwähnten buchstabengetreuen Erfüllung des 
Vertrages beantwortet werden . 

Abschließend habe ich dargelegt , daß meine telefonisch über­
mittelte Stellungnahme das Ergebnis meines mündlichen Vortra­
ges bei Herrn Direktor Vor haben sei . Wir würden im 
übrigen diese Frage noch genauestens prüfen und der Haspa un­
sere Entscheidung schriftlich mitteilen . 

Bad Oldesloe , den 12 . Dez . 1958 
Li/Af . 

Herrn Direktor Vorhaben 

mit der Bitte um gefl . Kenntnisna~e vorgelegt . 
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HAMBURGER SPARCASSE VON 1827 

HAMBURG 11, POSTSCHLIESSFACH 15ll, ECICE ADOLPHSPLA TZ / OR. BURSTA H (OEOEN0BER DER BOlSEJ • FS1 021-18 2 

r 7 ORTSRUF 1 361111 1 FERNRUF , lll8 

L 

An di e 

Kre i ssparkasse Stormar n 

B a d O 1 d e s 1 o e 

_J 

Uniere neue Fernsprech-Nr. 
(Orls- und F•rnruf) 

361331 
Sio haben die Mögl ichkeit 
einer direkten Durchwahl . 
Wählen Sio bilto die Nr.: 

,, n, ... 
und anu:nlie~end d ie an­
gegebene Hous-Anschlu~-Nr. 1IJ 

A U SSENHANOE LSB A NK 

1 H R Z E I C H E N I H R S C H R E 1 8 E N U N S E R Z E I C H E N H A U S A N S C H L U S S N R. H A M 8 U R G 1 1 

Or . l ' Et/Ru . 429 13 . 12 . 1 958 

Betrifft: Übernahme Ihrer Ges chäftsstelle Wandsbek und de r 
Zwei gstelle Poppenbüttel durch uns er Institut 

Sehr geehrte Herren! 

/ Al s Anlage überr eichen wir Ihnen eine Aktennotiz über eine Be­
sprechung in obiger Angelegenheit , die am 10 . De zember 1958 zwi­
schen Ihrem sehr geehrten Herrn Lippert und den Vertretern unse­
res Institutes in den Räumen der Hamburger Sparcasse von 18 27 
stattfand . 

• • 
Wi e wi r inzwischen von Herrn Lippert erfahren haben, sollen die ( 
Umschre ibearbeiten für die Sparkonten nicht - wie in Aussicht 

eno - in den Räumen unserer Filiale wandsbek, sondern in 
den Räumen Ihrer Geschäftsste l le am Wandsbeker Marktplatz vor­
genommen wer den . 

Bezüglich der Eingänge auf Ihren LZB- bezw . GZ-Konten teilte uns 
Herr Lippert mit , daß die in Aussicht genommene Mitt e i lung an 
diese Kr editinstitute nicht erforderlich sei , da die Geschäfts­
stelle Wandsbek keine eigenen Konten bei diesen Instituten unter­
halte . 

Letztlich hat uns Herr Lippert davon in Kenntnis gese tzt , daß 
- anders, als in der Aktennotiz niedergel egt - eine Übergabe der 
Spar- und der Girokonten , und zwar der .Kontotafeln, nicht vorge­
n ommen we Qen solle . Dabei wurde von Ihnen die Ansicht vertre t en, 
daß Sie zu einer solchen Übergabe nicht verpflichtet seien . Die 
Spar kasse Stormarn sei ledi C_.y_J..Lw......._il, uns die S~arkonten für 
eine angemessene Frist leihweise zur Verfügung zu stellen • 

Demgegenüber weist unser Institut ausdrücklich auf§ 6 Abs atz 2 
des Vertrages vom 1 5 . November 1958 hi n, wonach die Krei ssparasse 
Stormarn der jeweils übernehmenden hamburgischen Sparkasse u . a . 

2 

MOndelllcher durch Verordnung des Seneh vom 1. 1'2. 1899 • Fllla fe n und 8o1lrkslellen In allen Stadtteilen • Landestentralbonk Hamburg Konto '2 / 51 Mitglied der Abred\nungufelle 

Hamburgbdl• Londesbonk -Olroienlrolo - Konlo ◄2/249 • Poshchedtkonlo, Hamburg 1821 • Orahlwor1: Hupa Hamburg • Pelenon Jnlernalional Code 3 rd Edlllon • B6rsensland: Pfeiler S, SII, b 



C") 
0 
\ 

w 
C -(9 

L.. LL 
0 

CO -~ CO 

E ..c 
u 
Cf) 
C 

L.. (1) 

0 
E 
(1) 
0) 

1 ' 
Cf) 
0) 

Cl) C 
:::, 
..c 
u 
(/) 

> s.... 
0 

LL 
■ (1) 

..c ..c 
u 
Cf) u +-' L() 
:::, CX) 
(1) 0 

L.. Or-,.... 

CO 
(1) L() 
·- ~ 
-c""'" 

cn ..c s.... 
u (1) 
s.... E :::, 

■ -c E 
(]) +-' :::, s.... 

(1) C 

L.. -c +-' 
s.... .::t:.. 

~ 
·o m ~---
(1) e 
(9 0.... 

) .., 

• • 

• • 

Se 5 

HAMBU RGER SPARCASSE VON 1827 

2 . BlottrumBröofon Kreissparkasse Stormarn, Bad Oldesloe vom 13 . 12 . 1958 

das vorhandene Konten- und Archivmaterial zu übergeben hat. 

Unser Institut legt entscheidenden Wert auf die Einhaltung 
dieser vertraglichen Bestimmung und bittet um Ihre umgehende 
Stellungnahme, ob es bei der in Aussicht genommenen Übergabe 
am 31 . Dezember 1958 bezw . 2 . Januar 1959 vor Dienstbeginn 
verbleibt . 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

~flffi;;CA:;. ~ 
Anlage 
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HAMBURGER SPARCASSE VON 1827 

HAMBUlG 11, POSTSCHLIESSFACH 153J, ECKE ADOLPHSPLATZ / GR, BURSTAH (GEGEN0BER DER BOlSE) • FS1 021-1827 

r 7 ORTSRUF , 361131, FERNRUF ! 331821 

An den 
Unsere neue Fernsprech-Mr. 

V o r s t a n d 
Sie hoben die Möglichkeit 
einer direkten Durchwah l, 1J So 
Wählen Sie bille die Nr.: VIJ 

36 n,... • 

der Kreissparkasse Stormarn 

B a d Oldesloe 

,o,,;;;~ ;;m'"O li, • f 11ft 
und onschlia~end d ie on-

L --------- ------ ---- ---- .J ,.,..,,.. ""••·•••~•••·••· '""''""" " "" /11 
1 H R ZE I CHEN I H R SCHRE I BEN UNSER ZEICHEN HAUSA NS CH L U S S NR, HA MB UR O 11 !fJ 

Se.Mä/Ru . 406 17 . 12 . 1958 

Betrifft : Überführung der Geschäftsstelle Wandsbek und der 
Zweigstel le Poppenbüttel der Kreissparkasse Stormarn 
auf die Hamburger Sparcasse von 1827 

Sehr geehrte Herren! 

In der gestrigen fernmündlichen Unterredung zwischen Ihrem sehr 
geehrten Herrn Lippert und unserem Herrn l ' Etienne wurde bespro­
chen , daß die in der RM- Zeit ausgegebenen und nach der Umwand­
lung i n D-Mar k weitergeführten Sparkassenbücher noch mit Buch­
hüllen ausgestattet sind . Die neuen DM- Büche r der Kreissparkasse 
Stormar n sind - wie von Ihnen in der Besprechung am 10 . Dezember 
1958 mitgeteilt - ohne Buchhüllen ausgegeben worden . Herr Lippert 
teil te uns mit , daß nach der Währungsreform die Vorlage der Hül l e 
nicht Voraussetzung für eine Auszahlung ist . Dementsprechend wer­
den wir bei dem Austausch der Sparkassenbücher auf die Vorlage 
der Buchhüllen verzichten . 

In diesem Zusammenhang möchten wir eine weitere Frage anschneiden, 
über die bisher keine Vereinbarungen getroffen worden sind . Soweit 
unser Institut unterrichtet ist , geht das Prämiens arjahr des 
schleswig- holsteinischen Prämiensparens im Monat J anuar 1959 zu 
Ende, d . h . die Lose können nur noch bis Anfang Januar verkauft 
werden . Die Einlösung der Prämiensparkarten und die Aushändigung 
der Zinsenlose soll nach unseren Informationen ebenfalls im Januar/ 
Februar 1959 erfolgen . 

Unser Institut wäre grundsätzlich bereit, die Einlösung der Prämien­
sparkarten vorzunehmen und die Verrechnung über das Verrechnungs­
konto abzuwickeln . Fall s Sie Wert darauf legen und es im Interesse 
der ehemaligen Kunden der Kreissparkasse Stormarn liegen würde, 
wären wir unter Umständen auch bereit , Anfang Januar 1959 in Ihrem 
Auftrage für den letzten Sparmonat Prämiensparlose zu verkaufen 
und sie unmittelbar mit Ihnen abzurechnen . Das gleiche würde dann 

2 

MOndtlsfcher durch Verordnung dos Senats vom 1. 12. 1899 • Flllalen und Bedrkstellen In ollen Stadtfelle n • landeuentralbonk Homburg Konto 2 / S7 M itglied der Abrr..chnungsstolle 

Hamburg Ische Landesbank• Girczenlralo. ~c ntc 42/2~9 • Pe<tschedtkcnlo : Hamburg 1177 • Drahtwort : Haspe Hamburg • Petoncn lnlornatlcnal Code 3 rd Edition . 86nenslond : Pfeiler s, Slt. b 
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HAMBU RGER SPARCASSE VO N 1827 ~ 
2 . 

Blott zum Brief en 
Vorstand der Kreissparkasse Stormarn 

vom 
17 . 12 . 1958 

wohl für die Aushändigung der Zinsenl ose gel t en müssen. 

Wir wären Ihnen dankbar, wenn Sie uns zu diesem Fragenkomplex 
möglichst umgehend Ihre Stellungnahme zukommen lassen würden, 
damit wir gegebenenfalls unsere in Betracht kommenden Kassen­
stellen unterrichten können. 

Letztlich möchten wir noch auf folgendes hinweisen: 

Aus Gesprächen mit ehemaligen Kunden Ihrer Sparkasse haben wir 
entnehmen müssen, daß Sie offensichtlich die Inhaber von Wert­
papierdepots nicht angeschrieben haben . Den vertraglichen Ver-
einbarungen entsprechend werden aber s ämtliche e.n der Ge-
schäfts s te l le Wandsbek und der Zweigse l le Poppenbüttel auf 
die Hamb ß parcasse vo l627 ü._be übx.t, es sei denn, daß 
sie sich f ü r die Kreissparkasse Stormarn oder ein anderes Kre­
ditinstitut entscheiden. Zu den Kunden, die überführt werden 
sollen, gehören aber zweife los auch die Inhaber von Wt1'tpapier-
depots. 4 fit / / , 
Wir möchten Sie nunmehr bitten, uns mi tzuteilen, wann Sie die 
Überführung der in Betracht kommenden Kunden in die Wege leiten. 

Wir bedauern, in diesem Zusammenhang festste l len zu müssen, daß 
nach den uns zuteil gewordenen Informationen der Mi tarbeiter in 
hrer Geschäftsstelle Wandsbek, Her r Strecker, s1cfi nicht an die 

1m ertrag vereinbare Zurückhaltung bei der Ber tun der Kunden 
ha . Herr recker hat wiederholt den in Betracht kommenden 

en erklärt, daß er persönlich in die Zweigste l le Harksheide 
versetzt werde . Er würde sich f reuen, wenn die Kunden die Wert ­
papierdepots ebenfalls nach do~t verlegten. Darüber hinaus hat 
er sich erboten, diejenigen Kunden, die von dieser Möglichkeit 
Gebrauch machen, erforderlichenfalls durch persönliche Besuche 
auch in den Abendstunden zu beraten und weiterhin zu betreuen . 

Wir möchten Sie bitten, auch in dieser Beziehung die erfom e -
lichen...w.:w.i.ual'lmen schnel ls mag i c ·n.. die Wege zu leiten. 

Im übrigen vermissen wi r noch Ihre St ellungnahme zu unserem 
Schreiben vom 13 .Dezember 1958 . 

Mit vorzüglicher Hochach tung 

f~AR7S~O~ 
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HAMBURGER SPARCASSE VON 1827 

HAMBURG 11, POSTSCHLIESSFACH 1513, ECKE ADOLPHSPLATZ /G R,CURSTAH (G EGEN OBER DER BORSEJ, FS: 021- 1827 

r 7 
FERNSPRECHER 

Kreissparkasse Stormarn 

fe/,1,.sg 
Zenlralo: 3613 31 

Direktion oder 

Bad Oldesloe 
direkte Verbindung: 36 13 3 ____ 4 3 3 

------------

111 Am Markt 

L _j 

IHR ZEICHEN IHR SCHREIBEN UNSER ZEICHEN HAMBURG 11 

Pe/Dr . H/Rü . 19 . 12 .1958 

Sehr geehrte Herren ! 

Folgende Angestellte Ihrer Sparkasse haben inzwischen von der gemäss § 7 
des Vertrages gegebenen Möglichkeit, am 1 . Januar 1959 in unsere Dienste 
überzutreten, Gebrauch gemacht und uns eine entsprechende Erklärung 
zugehen lassen. Wir wären Ihnen dankbar, wenn Sie uns die Personalakten 
dieser Angestellten alsbald zuleiten würden . Es handelt sich um folgende 
Angestellte: J 

V° Reuer, Wal ter, geb . 9 . 6 .1 896 
~ Semmelhaack, Hermann, geb . 21 . 9 . 1896 
V Ebeling, Herbert, geb . 4 . 9 . 1903 
~ Schneedhorst, Karl - Heinz , geb . 30 . 8 . 1924 
✓Feddern , Alwin, geb . 29 . 6 . 1931 
( Sal lach , Gerhard, geb . 29 . 7 . 1931 
\/Wriggers , Jürgen , geb . 4 . 1 . 1937 
✓sponner , Ingrid , geb . 12 . 1 . 1938 
0-au, Monika (Lehrling), geb . 7.1 0 . 1941 

-=----~v~•~Bfftt«~~m~eister, Herbert (Lehrling),geb . 9 . 10 . 1941 (Die Akte 
ging uns bereits zu) . 

Ho chachtungsvoll 

,/ HAMBURGER SPARCASSE VON 18 

r~~ PP• · t tr~(#- L> 
~/f'M~µ~ 

MOndel5Icher durch Verordnung des Senats vom 1. 12. 1t99 , flllalen und Bezhkstollen In allen Stadtteilen • landestentralbank Hamburg Konto 2/ S7 Mlt9lled der Abred,nungssfelle 

Hornburg Ische Land•sbonk-Glroienfrale -Konfo 42/249 • Posfsc:hcc:kkonfo: Hamburg 1817 • Orehfwort: Hespa Hamburg • Peterson International Code 3 rd Edition , Börsenstand : Pfeller S1 Sitz. b 
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HAMBURGER SPARCASSE VON 1827 

HAMBURG 11, POSTSCHLIESSFACH 1Sl3, EC~E ADOLPHSPLATZ / Gl,BUlSTAH (GEGEN0BER DER BORSE) • FS: 02 1 -1127 

r 7 

An die 
Kreissparkasse Stormarn 

B a d 0 1 d e s 1 o e 

L .J 
IHR ZEICHEN IHR SCHREIBEN UNSER ZE I CHEN 

Or . l ' Et/B 

FERNSPRECHER 

Zenfrole: d 36 13 31 
o e r 400 

HAMBURG 11 

20 . 12 . 1958 

• Sehr geehrte Herren ! 

• • 

Wi r beziehen uns auf die telefonische Unterredung zwischen Ihrem 
sehr geehrten Herrn Lippe r t und dem Rechtsunterzeichneten 
am Donnerstag , dem 18 . 12 . 1958 , in deren Verlauf wir Sie baten , uns 
den Fernsprechanschluß I hrer Zweigstelle Poppenbüttel mit Wirkung 
vom 1 . 1 . 1959 a bzutreten, weil in dem Amtsbereich Sasel keine freien 
Leitungen für den Ortsteil Poppenbüttel z . Zt . zu beschaffen sind . 

Herr Lippert hatte uns eine recht baldige Antwort zugesagt . Leider 
haben wir bis heute keine Antwort von Ihnen erhalten. 

Ferner bestätigen wir die heutige Unterredung betreffend trbertragung 
der Girokonten . Entgegen unserer Absprache vom 10 . 12.. 1958 haben Sie 
alle Girokonten, deren Inhaber sich nicht für die Fili ale Wandsbek 
bzw . Bezirkstelle Poppenbüttel , sondern für eine andere Kassenstelle 
unseres Instituts entschieden haben , durch Einzelüberweisungen über­
tragen . Um die Eröffnung der neuen Konten ordnungsgemäß vorbereiten 
zu können , haben wir Sie gebeten , uns die entsprechenden Unterlagen , 
in erster ortschreiben der Girokunden baldmöglichst 
zu übermitteln . Sie hatten uns zugesagt , daß Sie die Geschäftsstelle 
Wandsbek und die Zweigstelle Poppenbüttel fernmündl ich verständigen 
werden . 

MDndolslcher durth Verordnung des Senets vom 1, 12, 1899 • FIiiaien und Sedrkstellen In allen Stadtteilen • l andeszenlralbenk Hamburg Konto 2 / 57 Mitglied der Ab·echnungssfollo 

Hambur;IS<:h• Landesbank - Glrozenfrolo - Konto 4l/.J◄9 • Postsdledtkonto: Hamburg 1827 • Orohtwort: Hospo Hamburo • Peterson fnfernaflonol Code 3 rd Edition • Börsenstand I Pfeifer 5, Sitz b 
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An die 
Hamburger Sp roaase von 1827 
z.Hd. Herrn Abt . Dir. Dr.Hetzer 

Hamburg 11 
Adolpheplatz7 Gr.Buratah .. 

Pe/Dr .H/Rü Vor./Af, 22„ Dez. 1958 

Betr.: Ubernahme von Mitarbeiter n unserer Sparlcaeae 

Sehr geehrt r Herr Dr. Hetzer! 
' 

ir bestätigen den Empfang Ihres gefl. Schreibens vom 19. 
ds . te . und übersenden Ihnen vunachgemäß die Personalak­
ten un erer nachstehend aufgeführten litarbeiter 

1. H e u e r , alter, geb. 9. 6. 1896 
Hermann, geb. 21.9.1896 2. s e m m e 1 h a a c k , 

3. E b e l i n g , Herbert, geb. 4.9.1903 
4. s o h n e e d h o rat, Karl-Heinz, geb.30 . 8 . 1924 
5. F e d d e r n , Alwin, geb. 29.6.1931 
6. s a 1 l a o h , Gerhard, geb. 29 . 7.1931 
7. ) r i g g e r s ' 

Jürgen, geb. 4.1.1937 
8 s p o n n r ' Ingrid , geb 12.1.1938 
9. R a u , onika (Lehrling), geb. 7.10.1941 

zu Ihrer gefl. Bedienung. 

Den Empfang dieser Personalakten bitten wir uns auf der 
beigeftl~ten Kopie zu bestäti en. 

}Wchachtun~ 1 
KR t~SPARKAS ES O ARN 

!(V· 

JZ. 
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An die 
Hamburger Sparcasse von 1827 
z.Hd. Herrn Abt.Dir. Dr.Hetzer 

Hamburg 11 
Adolphsplatz / Gr.Burstah 

Pe/Dr . H/Rü 19.12.58 Vor./Af. 22 . Dez . 1958 • • 

• • 

Betr.: Übernahme von Mitarbeitern unserer Sparkasse 

Sehr geehrter Herr Dr. Hetzer! 

Wir bestätigen den Empfang Ihres gefl . Schreibens vom 19 . 
ds. Mts . und übersenden Ihnen wunschgemäß die Personalak­
ten unserer nachstehend aufgeführten Mitarbeiter l.l Heuer, Walter, geb. 9.6.1896 

2. Sem m e 1 h a a c k , Hermann, geb . 21 . 9 .1896 
3. E b e 1 in g, Herbert, geb . 4.9.1903 4.l Schnee d borst, Karl- Heinz , geb .30 .8.1924 
5. Fe d der n, Alwin, geb . 29.6.1931 
6 . Sa l 1 a oh, Gerhard, geb . 29 .7.1931 
7. Wrigge r s , Jürgen, geb . 4.1.1937 
8.) S p o n n er, Ingrid, geb. 12.1.1938 
9. ) Rau, Monika (Lehrling), geb . 7.10.1941 

zu Ihrer gefl . Bedienung. 

Den Empfang dieser Personalakten bitten wir uns auf der 
beigefügten Kopie zu bestätigen. 

i Nv~ \ ~v ~ 9 • 

j \ ) \ ) Hochachtungsvoll 

~ /./~ ~ KREISSPARKASSE STORMARN 

/ ~ / (___ 
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H AM BURG 11, POS T SC H L I ESS FA CH 1 513 , EC E 'A 6 L P LAT /..CU,B~ ( GEG EN 0BER DER BO RSE). FSr 0 21- 1827 

r I 

An die 
Kreissparkasse Stormarn 

II f FERNSPRECHER 

Zentrale: 36 13 31 
oder 

direkte Verbindung: 36 13 3 .... 42_9 
B a d Oldesloe 

L .J 
I HR ZEICHEN IHR SCHREIBEN UNSER ZEICHEN HAMB URG 11 

Or . 1 1 Et/B 30 . 12 . 1958 

Betrifft : Darlehnskonten 

Sehr geehrte Herren! 

Wir bitten Sie , uns die Akten für die von uns zu übernehmenden 
Darlehnskonten (lang- und kurzfristige Kredite) mit allen hierzu 
gehörenden Unterlagen, aus enommen Grundscqulcl-- ozw. HyEotheken­
briefe 2 an die zuständi en.StelJen unseres Hauses (von Ihrer Ge­
schäftsstelle vandsbek an unsere Filiale Wandsbek, von Ihrer 
Zweigstelle Poppenbüttel an unsere Filiale Volksdorf) ] U übergeben . 

Die Übergabe stellen wir uns am zweckmäßigsten mit einer Aufstel­
lung vor, aus welcher folgende Angaben hervorgehen müßten: 

Darlehnsa;t", 
Kon'Eo- Nr . , 
Name des Schuldners, 
Höhe des bewilligten Darlehens, 
Höhe der z . Zt . der Übergabe bestehenden 
Verzinsung, 
Zahlungsart, 

1/., .//,..t, 
effektiven Forderung, 1'-1/' •. ' 

Höhe der Abzahlungsraten bzw . der vereinbarten Annuität, 
Höhe des gegebenenfalls bestehenden Zinsrückstandes, 
Höhe des gegebenenfalls bestehenden Tilgungsrückstandes, 
Art der Besicherung des Darlehens . 

Die Endsumm~ der von :!lW ßU überue~enden Darleben un~ der Zinsrück­
stände bitten wir unserem tl hae -Au..agJ...ei~ s.ko.lhto-- z l..Ql.&s~0 . ir 
veranlassen eine korrespondierende Buchung in unseren Büchern . 

-2-

MOndelslcher durdl Verordnung des Senats \IOffl 1, 12. 1899 • Flllalen und Betlrkstellen In allen Sh1dttellen • Landeszentralbon~ Homburg Konto '2 / 51 Mllglled der Abrec:hnungsslello 

Hembur,glsche lendesbonk - Glroa:entrele - Konto ◄2/2◄9 • Poslsdleckkonto: Hombunjl 1821 • Drahtwort: Haspa Hamburg • Peterson lnternetlonol Code J rd Edition • BörHn1fond; Pfeiler S, Sitz b 
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HAMBURGER SPARCASSE VON 1827 

2 . e,attzumBriefon Kreissl)_arkasse Stormarn , Bad Oldes_.,,__lo><..:e,,_ ___ _ vom 30 . 12 . 1958 

Die Übergabe der Hypotheken- und Grundschuldbriefe soll verei n ­
barungsgemäß nach und nach erfolgen . 11/ir werden uns di esbezüglich 
mit Ihnen jeweils i n Verbindung setzen. 
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HAMBURGER SPARCASSE VON 1827 

\ 
HA M BUR G 11, 

r 
lS TA H ( GEG E NODER DER B O RSE) , FS: 021-1827 

FERNSPRECHER 
An di e 
Kr eissparkass e Stor marn Zenfrolo: oder 36 13 31 

direkte Verbindung: 36133 429 
B a d Oldes l oe 

L ...J 
IHR ZEICHEN I HR SC HkEI B E N U NS ER ZEI CHEN HAMBURG 11 

Or . l' Et /B 30 . 12 . 1958 

Betrifft: Gi ro - und Spar kont en I h r er Ges chäftsstelle Wandsbek 
und der Zwe i gstelle Poppenbüt tel 

Sehr geehr t e Herren! 

In der Unterredung zwischen I h r em sehr geehr ten Herrn Di rektor 

Vorhaben und dem Linksunterzeichneten wur de bezüglich der auf 

unsere Fi l i ale Wandsbek bzw . Bezirkstelle Poppenbüttel zu über ­

t r agenden Konten vereinbart , daß das Kontenmaterial uns lei hvreis e 

au f unbes timmt e Zei t überlass en wird . 

Wir werden bemüht sei n , Ihnen das Kontenmaterial sobald wie möglich 

zurückzugeben . Aus betr iebsinternen S'icherheitsgründen wollten wir 

bei der Übertraeunff der Salden auf unsere Kontotafeln Ihre Konto­

tafeln durch Übertragsver merke entwerten . Wir hoffen, daß Sie da­

mit ei nverstanden s i nd , zumal die Übertragungshinvreise auch für 

Sie u . U. von \'ert sein könnten . 

llit vorzüglicher Hochachtung 

iA?~7lltt~~27 -

MDndelslc:h•r durdi Verordnung d es Senats vom 1. 12.1899 • FIiiaien und Bezlrkstellen In allen Sted ttellen • Lendeu:entrelbank Homburg Konto 2 / 57 MHg lled der Abrechnungsdelle 

Homburv lscho Londesbonk - Glrozonlrolo- Konto 42/249 • Po,tsche dtkonlo: Homburg 1827 • Orohtworl: Ho, po Homburg , Poterien fnlernellonel Code 3 rd Edition , Börienslond1 Pfeifers, Sllt b 
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HAMBURGE~ ,Sf :)-~.f" 7s E VON 1827 
1 J 1. DEZ. ,.:.8 

~•MOOOO "• ,ou,ca."m•c, ,m, ,~ .:?.~?·re S l ~: U : ST>.H (GEGENOBER DER BORSE) . FS: 021 - 1827 

FERNSPRECHER 

An die Zentrale: d 3613 31 
Kreissparkasse Stormarn t O ~ 

d irekte Verbindung : 36 13 3„4 2 9 
B a d 0 1 d e s 1 o e 

!. ,~ 
L ..J 
IHR ZEICHEN IHR SCHREIBEN UNSER ZEIC H EN H A M BURG 11 

S l t /21 O:+:, . l J Et/B 'l)/f hl 
30 . 12 . 1958 

Betrifft : Prämiensparen 

Sehr geehrte Herren ! 

Im Interesse der zu uns übergehenden Kunden schlagen wir vor, 

bis zum Auslauf des PS-Sparjahres uns einen Kommissionsbestand 

an PS - Marken zu überlassen . Fe1·ner sind wir bereit, die Gewinn­

einlösung ebenfalls bis zum Auslauf des PS - Jahres, die Ausgabe 

der Zinslose sowie die Einlösung der Zinsgewinne zu übernehmen . 

Falls Sie mit diesem Vorschlag einverstanden sind, bitten wir Sie, 

unserer Filiale Wandsbek und Bezirkstelle Poppenbüttel einen nach 

Ihren Erfahrungen angemessenen Kommissionsbestand zu übergeben • 

Da das Prämiensparen bei Ihnen hinsichtlich der technischen Ab ­
wicklung von dem hanseatischen Prämiensparen abweicht, bitten wir 

Sie, uns gegebenenfalls nähere Einzelheiten mitzuteilen , damit wir 

unsere Stellen entsprechend anweisen können . Ferner bitten wi~ ge­

gebenenfalls uns mitzuteilen, bis wann und an wen die nicht ver ­

kauften Lose zurückgegeben werden sollen . 

Wir sehen Ihrer baldigen Rückäußerung entgegen und begrüßen Sie 

mit vorzüglicher Hochachtung 
HAI~URGER SPARCASS~/'//),~~27 l au ;·:r~ 

'· -
MDndelslcher durch Verordnung des Senek vom 1. 11. 1699 • Flllalen und Bezlrksiellen In allen Stadtteilen • Landeuentrafbenk Hamburg Konto 2/ S7 Mltglled der >,ored,nungsstollo 

Homburgfach• LendH bank-Gfrozentrale-Konto ◄2/249 , Posh:chec:kkonto I Homburg 1127 • Drohtworl; Hospo Homburo • Petorson lnternotlonol Code l rd Edition , Bönenstend I Pfeller 5, Sitz b 
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Sehr geehrtes Mitglied! 

Sie werden wahrscheinlich schon erfahren haben, daß die Kreissparkasse 
Stormarn ihre Dienststelle Hamburg-Wandsbek Ende ds. Jahres schließen 
wird. Aus diesem Grunde bitten wir Sie, keinerlei Einzahlungen mehr auf 
das Girokonto 014/30088 bei der genannten Kreissparkasse vorzunehmen, 
sondern für Uberweisungen an uns a b solo r t nu r noch eines der 
nachstehend genannten Konten zu benutzen : 

a) Pos lsdleckkonto Hamburg 640 39 
b) Girokonto 061/9001 Hamburger Sparcasse von 182? 
c) Konto 1826 Wandsbeker Volksbank e. G. m. b. H. 

Empfehlen Sie Ihre Kasse bitte in Ihrem Bekannten- und Kollegenkreise 
und führen uns nach Möglichkeit neue Mitglieder zu. 

Wir benutzen die Gelegenheit, Ihnen ein glückliches und erfolgreiches 
Neues Jahr zu wünschen . 

Mit freundlichem Gruß 

Ihre 

HANSEATISCHE VON 1826 UND MERKUR ERSATZKASSE 
Verwaltungsstelle Hamburg- Wandsbek 

Hamburg, Ende Dezember 1958, ~ 
~ 
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Sehr geehrtes Mitglied 1 

Sie werden wahrscheinlich schon erfahren haben, daß die Kreissparkasse 
Stormarn ihre Dienststelle Hamburg-Wandsbek Ende ds. Jahres schließen 
wird. Aus diesem Grunde bitten wir Sie, keinerlei Einzahlungen mehr auf 
das Girokonto 014/30088 bei der genannten Kreissparkasse vorzunehmen, 
sondern für Uberweisungen an uns ab sofort nur noch eines der 
nachstehend genannten Konten zu benutzen: 

a ) Pos tscheckkonto Hamburg 640 39 
b) Girokonto 061/9001 Hamburger Sparcasse von 1827 
c) Kon to 1826 Wandsbeker Volksbank e. G. m. b. H. 

Empfehlen Sie Ihre Kasse bitte in Ihrem Bekannten- und Kollegenkreise 
und führen u ns nach Möglichkeit neue Mitglieder zu. 

Wir benutzen die Gelegenheit, Ihnen ein glückliches und erfolgreiches 
Neues Jahr zu wünschen . 

Mit freundlidlem Gruß 

Ihre 

HANSEATISCHE VON 1826 UND MERKUR ERSATZKASSE 
V erwaltungsstelle Hamburg-Wandsbek 

Hamburg, Ende Dezember 1958. 
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~ ~UIT11T1er des bis[ ang bei der Kreissparkasse Stormarn geführten Kontos fur 
- nachstehend bezeichneten r1berweisungsempfängers hat sich durch die Über­
nahme durch unser Institut geändert. Die neue Kontonummer geben wir Ihnen 

. mit bekannt un<l bitten, <iiese bei künftigen Überw_ eis_ u_ "_gen _eln:x_ usetj e_~ 
'1'1..,- '2.11 /l:1!l3_~\ ~ -3 R II' 

Name M 0, 1' J ll> ~ Y\ ~ n ~ i:-r ~ . . . . ... 
Ansch,ilt ~ ""''b ; ~ !:l~ h }Q 1:\ Y'/l KL \ 1) .... 

:~~~o-Nr. ✓.l../ So '} 6 ............. 1 (~~~to-Nr.0~.8.. /.. .. 1 .. ~.} .. ~ .ß. .. . 
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Hamburger Sparcaue von 1827 
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..,l;i.e "'ul'T'rner des bislang bei der 'Kreissparkasse Stonnarn geführt en Kontos für, 
- nachstehend bezeichneten L1berweisungsempfängers hat si ch durch die Über­
nahme durch unser Institut ~eändert, Die neue Kontonummer geben wir lhnen 
. rmit bekannt und bitten, <liese bei künftigen Überweisungen einzusetzen. 
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HAMBURGER SPARCASSE VON 1827 IN WA N DS BEK 

FIL I ALHAUPTSTELLE HAMBURG - WANDSBEK , POSTSC HLI ESSFACH 10106, SCHLOSS-STlASSE 4 • FERNHHC HE R 612101 / 05 

1 

L 

I HR ZE I CHEN 

Herrn 

Rudolf P e. b s t 

Hamburg 2-6 

Mettlerkampsweg 31 

I HR SCHREIBEN 

Be trifft : Alte Nr . : ;Hl8S 

7 

.J 

Neue Tr .: 61/9170 

Sehr g eehrte r Herr Pabst 

flJ 
UNSER ZEIC H EN HAM BU RG-WAN DS BEK 

31 • 1 2 . 1958 

Im Zusammenhang mit vertraglichen Vereinbarungen Z½iscben der Kreis­
spar kass e Storma r n und uns haben v.ir entsprechend eines an Sie ge­
r i c h t eten Sc hre ibens beider Sparkassen vorn Nov ember 1958 Ihr Giro­
konto mi t Ablauf d es heutigen Tages übe r nommen . Wi r möchten Sie als 
Kunden unseres Instituts herzli c h begr üß en und hoffen mit Ihnen gern 
auf eine angenehme Gesc häft s verbindung . 

Als Anla ge übe r r e iche~ wir Ihnen einen Abdruck unserer allgeme i nen 
Gesc häft s bedi~gungen z u Ihrer g ef1lligen Kenn t ni s n a hme . 

Mi t de r Überlei. t une ände r t sich Ihr e bisherige Kontonummer . . Alte und 
neue Kontonummer finden Sie i:n Kopf d i eses Schr eibens verzeichnet . 

Sofe r n Sie dadurc~ Briefbogen , Rechnungen oder der gleichen ändern 
müssen , wollen ½ir Ihnen gern einen entspr echenden Stempel anfertiger 
oder den e r forde r lichen Eind r uck vo r nehmen lassen . Setz en Sie sich 
bitte i m Bedarfsfalle mit unserer Filiale Wandsbek in Verbindung . 

/ Diesem Schreiben l egen wir die Quittung für ein Scheckheft bei . Gegen 
diesen zu unte rz eichnenden Vord r uck und Hückgabe der bisherie;en Schec}.­
vor d r ucke steht Ihnen in unserer Filiale Wandsbek ein neues Scheckheft 
zur Ve r fügung . ~ir wären Ihnen dankbar , wenn Sie ab sofort keine Scheck 
de r Kreissparkasse Stor marn in Umlauf setzen . Sie erleichtern dadurch 
die Überleitung . 

Gleichzeitig möchten wir Sie davon in Kenntnis setzen , daß fUr den 
Ge schäftsverkehr mit uns die dem Hamburger Abr echnungsver kehr der Kr e­
ditinstitute angepaßten Vordrucke Verwendung finden . Je ein Muster 
eines Überwe i sungsauftr ages an Empfänger mit Konten bei Hambnr ger ode r 
auswärti gen Kr editinstituten (rot) , beim Postscheckamt Hambur g (gr Un ) 
und bei auswärtigen Postscheckämtern (gelb) sowie ei~en Zahlschein fü r 

MOndelsld\er durch Verordnuno des Senat1 vom 1. 1.2. 1199 • Heuph.telle : Hamburo 11, Postsd"lller,fad"I 1$33, Fernschreiber 021- 1527 • l andeszentr11lbank Hamburo Konto 'J/S21S Mitg lied der 

Abrechnungntollo • Hamburg lscho Landosbank . G lro&enlralo . Konlo 4l/215 • Postschod<konto Hamburg 7684 • Drahtwort Haspa Wondsbek • Peterson lnternatlonal Code, 3 rd Edition 
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Ihre Bareinzahlungen auf Ihr eigenes Girokonto fügen wir eben­
falls diesem Schreiben bei. Ihre der Kreissparkasse erteilten 
Daue r aufträge wurden uns übe r geben und werden von uns wie bis­
her termingerecht ausgeführt. 

FUr alle Fragen , die sich aus de r Überleitung noch bei ·Ihnen 
ergeben sollten , sowie fü r a lle sonst i gen Auskünfte stehen 
Ihnen stets gern die Mitarbeiter der Filiale Wandsbek zur Ver­
fügung . 

Stets ge rn zu Ihr en Diensten begrüßen wir Sie 

·t ver bin~l-cher ErnJ ehlung 
MBURGER S RC-AS~L V N 1!}27 

)l r,,J _h 1B'f{, tM;v • • 

• • 

• • 

• • 

ALLGEMEINE 

GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 

für den Giro-(Kontokorrent-), 

Scheck-, Wechsel- und 

Wertpapier-V er kehr 

mit der 

1IJ 
HAMBURGER SPARCASSE VON 1827 

AUSGABE MÄRZ 1956 

Hsl. 17 Ldd,,g. 3S2SIS000 11. SB 
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Die Aufstellung allgemeiner Regeln, clle das Geschäftsverhältnls 
zwischen der Sparkasse und ihrer Kundschaft einheitlich bestimmen, 
ver!olgt den Zweck, klare Rechtsverhältnisse zu schatten. Der Kunde 
erfährt hierdurch, unter welchen Voraussetzungen und zu welchen 
Bedingungen die Sparkasse mit ihm in geschä!tliche Verbindung zu 
treten und seine Aufträge auszuführen bereit ist. Er kann sich dem­
entsprechend einrichten. Für die Sparkasse andererseits bedeutet es 
eine Verein!achung ihres Geschä!tsverkehrs, wenn sie gleichartige 
Geschäftsvorfälle sämtlichen Kunden gegenüber nach einheitlichen 
Grundsätzen abwickeln dar:f. So cllenen denn clle „Allgemeinen Ge­
schäftsbedingungen" der Sicherheit des Rechtsverkehrs und damit dem 
beiderseitigen Interesse an einer gedeihlichen Entwicklung der ge­
schäftlichen Beziehungen. Sie sind daher besonders dazu geeignet, 
das Geschä!tsverhältnis zu einem Vertrauensverhältnis zu gestalten. 

Für besondere Geschäftsarten gelten neben diesen „Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen" Sonderbedingungen, z.. B. für Dokumenten­
Akkreditive und Inkasso, Ander- und Spar-Konten, Annahme von 
Verwahrstücken und Vermietung von Schrankfächern; für Dokumen­
ten-Akkreditive gelten außerdem die von der Internationalen Handels­
kammer aufgestellten .Einheitlichen Richtlinlen und Gebräuche für 
Dokumenten-Akkreclltive" (einschließlich aller Nachträge). 

A. ALLGEMEINES 
1. 

Ernffnung dar G11chilftsverblndung 
(1) Bei Eröilnung der Geschä!tsverblndung ist die Person oder 

Firma anzugeben, die aus dieser Verbindung der Sparkasse gegenüber 
berechtigt und verpflichtet sein solL 

(2) Konten und Depots werden unter dem Namen oder der Firma 
des Kwiden geführt. Vor Eröf!nung hat der Kunde sich durch amtliche 
Papiere auszuweisen. Firmen und eingetragene Vereine haben zum 
Zwecke der Legitlmatlon einen Registerauszug neues1en Datums vor­
zulegen. 

2. 
Vollmachten / Untenchrltten 

(1) Die der Sparkasse bei Eröf!nung bekanntgegebenen und nieder­
gelegten unterschritten und Vollmachten gelten bis zum schrtltllchen 
Widerruf, der unter genauer Angabe der Konto-Nr., Depot-Nr., Akten­
Nr. erfolgen muß, und zwar auch dann, wenn die zeichnungsberechtig­
ten in einem öffentlichen Register eingetragen waren und eine .Ände­
rung veröffentlicht wird; sie wirken über den Tod des Vollmachtgebers 
hinaus und bleiben solange in Kr~, bis sie durch den Rechtsnach­
folger des Inhabers, nachdem clleser sich gemäß den „Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen" Jegltimleri hat, schri.ttlich widerrufen werden. 

(2) Sollte der Sparkasse ein Schaden entstehen durch unverschuldete 
Unkenntnis der auf Ml!ngeln in der Geschäftsfähigkeit beruhenden 
Unwirksamkeit von Willenserklltrungen des Kunden selbst oder der 
tür den Kunden handelndert Personen, so trägt der Kunde den Schaden. 

3. 
WIiienserkiärungen 

(1) Die Gefahr des Verlustes oder der verspäteten Ankunft ordnungs­
mäßig abgehender Wlllenserlcll1rungen der Sparkasse trägt der Kunde. 
Hat er seine Anschrift geändert, ohne daß die Änderung der Sparkasse 
zur Kenntnis gelangte, so genügt die Absendung an dle letzte der 
Sparkasse bekannte Anachrttt. · 

(2) Die Erklärung wird In dem Zeitpunkt wirksam, in welchem sie 
dem Kunden ohne die Anschrtltsänderung bei regelmäßiger Beförde­
rung zugegangen wäre. 

4. 
Ubermlttlungsfehler / lrrtDmer 

(1) Die Gefahren von übermittlungstehlern, Verzögerungen und 
Irrtümern Im tele!onlschen, telegrafischen und drahtllchen, Fern­
schreib- und funktechnischen Verkehr trl!gt der Kontoinhaber. Dies 
gilt auch bei irrtümlich mehrfacher Ausfertigung von Telegrammen. 

5. 
Aufträge 

(1) Aufträge des Kunden, die nicht schri.ttllch erfolgen, braucht 
die Sparkasse nicht auszuführen, bevor nicht eine schrtttllche Bestäti­
gung erfolgt isL Sie ist berechtigt, die Beatl.tlgung erteilter Aufträge 
In einer Form, die sie für geboten hält, !ür Rechnung des Kunden 
einzuholen. 

(2) Aufträge jeder Art müssen den Gegenstand des Geschäftes 
zweifels!rei erkennen lassen; Abänderungsbestimmungen oder Wieder­
holungen müssen alS solche gekennzeichnet sein. 

6, 

Leletungen gegen Empfang von Dokumenten 
(1) Leistungen gegen Empfang von Dokumenten erfolgen unter 

sorgfältiger Prüfung nach den Weisungen des Auftraggebers. Die 
Sparkasse übernimmt keine Haftung für Echtheit, Vollstllndigkeit und 
Gültigkeit der Dokumente. Die Sparkasse hattet auch nicht für Fäl­
schungen und fflr IrrtOmer bei der Auslegung von Fachausdrücken 
oder bei der Ubersetzung in dle deutsche oder in eine fremde Sprache. 
Auch für Ordnungsmäßigkeit, Ar t, Menge und Beschaffenheit der in 
den Urkunden erwllhnten Waren oder Forderungen sowie fflr die 
Legitimation derUberbrlnger übernimmt die Sparkasse keine Gewähr. 

7. 

Haftung fllr Verzilgerungen / Fehlleitungen 
(1) Edoigt die Ausführung eines Auftrages nicht oder verzögert 

sich ein Auftrag durch ein von der Sparkasse zu vertretendes Ver­
schulden, so vergütet sie dem Auftraggeber vom zehnten Werktage 

nach Erteilung des Auftrages an - auch ohne Nachwe.i.s eines beson­
deren Schadens - Zinsen zum Jewelllgen Dlakontsatz der Landes- • 
zentralbank für die Zeit bis zur nacbtrllglichen Ausführung; jede 
Ersatzpfllcht hierüber hinaus oder gegenüber anderen Personen ist 
ausgeschlossen. Dies gilt entsprechend auch dann, wenn d1e nach­
trägliche Ausführung des Auftrages auf Verlangen des Auftraggebers 
unterbleibt. 

(2) Verzögerungen und Verluste, d1e bei der Postbeförderung ent­
stehen, sind von der Sparkasse nicht zu vertreten. 

8. 
Wertsendungen 

(1) Die Sparkasse darf Wertsendungen mangels besonderer Verein­
barungen In eingeschriebenem Brief oder unter geringerer Wertangabe 
ausführen - nach Ihrem Ermessen unter Versicherung bei einer ihr 
als vertrauenswürdig bekannten Gesellschaft -, Schecks, Quittungen 
und Wechse\ auch in eln!achem Briet. Sl!mtliche Sendungen gehen auf 
Kosten und Gefahr des Auftraggebers. 

9. 
Haftungen fDr Dritte 

(1) In allen Fällen, in denen sich die Sparkasse der Mitwirkung 
dritter Personen, Firmen oder Anstalten bedient, hattet sie nur für 
deren sorg!ltltige Auswahl. Die Sparkasse wird jedoch ihrem Kunden 
1hr etwa gegen den Dritten zustehende Ansprüche abtreten. 

10. 
Rat / AuskDnfte 

(1) zu Rat und Auskünften, die ihren Geschä!tsbereich betreffen, 
ist die Sparkasse jederzeit berelL Eine Haftung Jedoch kann sie dafür 
- auch bei Verschulden ihrer Angestellten - nicht übernehmen. 

Erbfolge 
11. • (1) Beim Tode des Kunden dad die Sparkasse dle Vorlegung eines 

Erbscheines oder TestamentsvollStreckerzeugnisses verlangen oder d. 
Konto oder Depot an denjenigen aushllndigen, der In einer gerichtliche 
Ausfertigung oder beglaubigten Abschritt eines Testamentes nebst 
zugehöriger gerichtlicher Eröf!nungsverhandlung als Erbe oder 
Testamentsvollstrecker be:i;eichnet ist. Der Inhalt einmal vorgelegter 
Urkunden hat derSparkasse gegenüberGültigkeltbis ihr die Unwirk­
samkeit bekannt wird. 

(2) Soweit der Sparkasse ausll!ndlsche Urkunden vorgelegt werden, 
h~et sie nicht für die Echtheit, Gültigkeit und Vollständigkeit sowie 
für richtige Auslegung. Kosten einer eventuell notwendigen Ober­
setzung gehen zu Lasten des Kunden. 

12. 

Aufhebung der BHchlftanrblndung 
(1) Die Sparkasse kann die Geschäftsverbindung nach freiem Er­

messen Jederzeit au!heben, soweit nicllt eine Kündigungs!rist schrift­
lich vereinbart wurde. Auch bei Bestehen einer Künd!gungs!rlst 1st 
die Sparkasse berechtigt, die Gescbllftsverbindung aus wichtigem 
Grunde jederzeit zu beenden. 

(2) Mit der Au!hebung der Gesch!lftsverbindung wtrd ein Schuld­
saldo des Kunden sofort fällig. Der Kunde lat verplllchtet, dle Spar­
kasse von allen !ür ihn oder in seinem Auftrag übernommenen ver­
pflich tun gen zu befreien und, soweit~ nid!.t mögUch 1st, 1hr genehm. 
Sicherheiten zu leisten • 

13. 
Pfandrecht 

(1) Die auf Irgendeine Welse in den mittelbaren oder unmlttelbar„A 
Besitz oder in die tatsächliche oder rechWche Verfügungsgewalt d~ 
Sparkasse gelangten Wertgegenstände (auch Sammeldepot-Anteile des 
Kunden) JegUcher Art elnsctuleßUch Schec:ka, Wechsel, Devtaen, Waren, 
Bezugsrechte usw., Rechte Jeder Art elnsehlleßUch der Ansprüche des 
Kunden gegen clle Sparkasse und der Inhalt von Schrankfächern 
ha!ten der Sparkasse, soweit zulässig, al8 P:fand für alle gegen den 
Kunden aus irgendeinem Anlaß begründeten Ansprüche Jeder Art, 
auch wenn sie befristet oder bed1ngt sind. Diese werte haften auch 
dann für sämtliche Forderungen, wenn cllese der Sparkasse nur als 
Sicherheit für eine bestimmte Forderung gegeben sind, es sei denn, 
daß die Haftung für andere Forderungen ausdrücltUch ausgeschlossen 
worden ist. zu dem gleichen Zweck und unter den gleichen Voraus­
setzungen gelten alle In die Verfflgungsmacht der Sparkasse gelangen­
den Forderungen gegen Dritte als der Sparkasse abgetreten. 

(2) Soweit die in die Verfügungsgewalt der Sparkasse gelangten 
Werte als !remde bezeichnet sind, haften sie nur für Forderungen, 
welche in bezug auf cllese Werte entstanden sind. 

(3) Guthaben des Kunden darf die Sparkasse zurückbehalten und 
aufrechnen, auch wenn ihre Forderungen bedingt oder nicht !ltlllg 
sind oder nicht auf demselben rechWchen Verhältnis beruhen. 

14 • 
Venug des Schuldn■n 

(1) Gerät d er Kunde mit der Begleichung von Verbindlichkeiten in 
Verzug, so 1st die Sparkasse berechtigt, die ihr verptllndeten Wert­
papiere an der Börse, die nicht börsengängigen Pfänder durch öffent­
llche Versteigerung an einem von der Sparkasse zu wählenden Ort 
unter tunlichster Wahrung der Interessen des Kunden zu verwerten. 
Eine Androhung des Verkau!s, der Innehaltung einer Frist und einer 
Benachrichtigung bedarf es nicht. Auch § 1238 BGB wird ausge­
schlossen. Die Sparkasse wird nach Möglichkeit Ort und Zelt aer Ver­
wertung mitteilen ohne aber eine Verpflichtung hierzu zu übernehmen. 
Die Zins- und Gewinnanteilscheine dart die Sparkasse auch vor Fl!Utg­
keit ihrer Forderung verwerten. § 1298 S. 2 BGB wird ausgeschlossen. 

'(2) Verpfändete Forderungen jeder Art einschließlich der Grund­
und Rentenschulden darf die Sparkasse nach Beendigung der Geschäfts­
verbindung ohne Mitwirkung oder Zustimmung des Verpfllnders 
kündigen oder einziehen. 

Zlneen / Auslagen / Gebllhren 
15. 

(1) Die Sparkasse erhebt bis zur Abdeckung Ihrer Forderungen die 
vereinbarten und üblichen Zinsen oder Provisionen. 

(2) Sllmtllche aus Anlaß der Geschäftsverbindung entstandenen Aus­
lagen werden in Rechnung gestellt. 

(3) Die Sparkasse erhebt für die Kontenführung eine Gebühr. 

Beanstandungen 
16. 

(1) Beanstandungen von Kontoauszügen, Aus:führungsanzeigen, 
Rechnungsabschlüssen und sonstigen Abrechnungen, Wertpapierauf­
stellungen (vergleiche aber Zill. 27 (10]) sind unverzügUch anzubringen. 
Ande rnfalls gilt die Genehmigung des Kontoinhabers als erteilt. 

Gerichtsstand 
17, 

(1) Für alle Rechtsbeziehungen aus der Geschäftsverbindung mit 
der Sparkasse ist Hamburg Er!üllungsort. 

(2) Gerichtsstand 1st in allen Fällen - auch wo es sich um Geschä!te 
der Filialen handelt - das Landgericht bzw. Amtsgericht Hamburg. 

Änderungen der Bedingungen 
18. 

(1) .Änderungen der Geschäftsbedingungen gelten als genehmigt, 
wenn der Kunde nicht gegen die neue Fassung nach Ihrer Bekanntgabe 
durch Aushang In den Schalterhallen binnen zwei Wochen Wider­
spruch erhebt. • B. GIRO-VERKEHR 

-utschrlft 

19. 

(1) Während der Geschäftsverbindung ist clle Sparkasse unwider­
ruflich ermächtigt, Geldbeträge für den Kunden entgegenzunehmen. 
Beim Bestehen mehrerer Konten des Kunden bei der Sparkasse werden 
Eingänge grunctsätzlich dem Girokonto gutgebracht, es sei denn, daß 
ausc1rückilch etwas anderes vermerkt wird. 

(2) Die Gutschrift von überweisungen erfolgt unter Vorbehalt des 
Widerrufs. Uberweisungen, die am Tage nach der Gutschrift nicht 
storniert sind, gelten als unwiderru!lich, es sei denn, daß ein Buchungs­
fehler vorliegt oder daß sie mit dem vermerk: .Eingang vorbehalten• 
bzw .• E. v.• versehen sind. Diese Vorbehalte behalten ihre aufschie­
bende Wirkung auch nach Erteilung eines Kontoauszuges oder nach 
Rechnungsab~chluß. 

(3) Im Hinblick auf die Widerrufsfrist sind Barabhebungen über­
wiesener Beträge erst am Tage nach der Uberweisung zulässig. 

(4) Die Gutschrift von Gehaltsüberweisungen auf den Gehaltsgiro­
konten gilt bis zum Geschäftsschluß des dem Gehaltszahltag vorauf­
gehenden Werktages als .E. v." erfolgt. Einer besonderen Kennzeich­
nung bedarf es nicht. Uber diese Beträge darf erst vom Gehaltszahltag 
ab verfügt werden. 

• 
20. 

Derwelsungsaufträge 
(1) Uberwelsungsaufträge sollen auf den hierfür vorgesehenen Vor­

Jucken ertellt werden. Sie sind unmißverständlich, deutlich, sorgfältig 
9''d vollständig auszu!üllen und sollen keine Änderungen enthalten. 

Auszahlunga- und überweisungsaufträge sind dort einzuliefern, wo 
das Konto geführt wird. Die Sparkasse darf die Aufträge nach ihrem 
Ermessen au! dem ihr geeignet erscheinenden Wege ausführen. 

EIIDbuw■ieungen 
(2) Eilüberweisungen des Spargiroverkehrs sind unter Benutzung 

sogenannter roter Girokarten durch farbige Aufschri.tt deutlich kennt­
llch zu machen. 

Daueraufträge 
(3) Bel Aufträgen zu wiederkehrenden Zahlungen und Leistungen 

kann eine Haftung tür nicht er!olgte, nicht rechtzeitige und richtige 
Ausführung nicht übernommen werden. Die Sparkasse wird jedoch 
alle Sorgfalt w a1 ten lassen. 

21. 
Kontoau11Dg■ 

(1) Die Kontoauszüge liegen nach Tagesabschluß für den Konto­
Inhaber zur Abholung b ereit. Empfangsberechtigt Ist jeder zeichnungs­
berechtigte und jeder vorzelger der zu diesem Zweck ausgestellten 
Ausweiskarte. 

(2) Eine regelmäßige Zusendung der Kontoauszüge erfolgt nur, 
wenn sie ausdrücklich mit der Sparkasse vereinbart worden ist. 

(3) Die zur Abholung bereitliegenden Kontoauszüge gelten späte­
stens am Tage nach der Bereitlegung mit allen gesetzlichen und ver­
traglich vereinbarten Folgen dem Kunden als zugegangen. Tag der 
Bereitlegung ist das au! dem Kontoauszug vermerkte Datum. 

(4) ungeachtet der Abholpflicht des Kunden kann die Sparkasse, 
wenn sie es für zweckmäßig hlllt, die Auszüge witer Belastung des 
Portos durch die Post zusenden. 

Scheckverkehr 
22. 

(1) Für den Scheckverkehr sind die auf dem Scheckheft aufge­
druckten Sonderbestimmungen maßgebend. 

23. 

Einlösung von Wechseln 
(1) Die Sparkasse braucht die bei ihr zahlbar gestellten Wechsel n ur 

einzulösen, wenn ein schriftlicher Einlösungsauftrag mit allen erforder­
lichen Angaben bei der kontoführenden Stelle rechtzeitig eingegangen 
und hinreichende Deckung vorhanden ist. 

(2) Reicht das Guthaben zur Einlösung nicht aus, so wird die Spar­
kasse Teilzahlungen nur dann leisten, wenn ihr ein besonderer Auf­
trag dazu erteilt 1st. 

24. 

Einzug von Schecks und Wechseln 
(1) Bei Aufträgen zur Einziehung von Wechseln, Schecks und An­

weisungen und sonstigen Dokumenten ähnlicher Art sind die einzu­
ziehenden Beträge und die Anschri.tten der Zahlungspflichtlgen genau 
anzugeben. Die Au!träge müssen so rechtzeitig eingehen, daß die Ein­
ziehung im regelmäßigen Geschäftsgang ohne Zuhilfenahme von EU­
mitteln besorgt werden kann. Lauten Urkunden auf Nebenplätze oder 
das Ausland, so kann eine Verbindlichkeit für Innehaltung der Vor­
legungsfrlst und eine etwa erforderliche Protesterhebung sowie sonstige 
wechsel- und soheckmäßige Behandlung nicht übernommen werden. 

Gutschrift 
(2) Erfolgt die Gutschrift auf dem Konto des Einreichers vor dem 

tatsächlichen Eingang des Gegenwertes bei der Sparkasse, so gut die 
Gutschri!t bis zum tatsächlichen Eingang aufschiebend bedingt. Die 
Sparkasse ist jedoch berechtigt, wenn abgerechnete Abschnitte ihr auf 
Grund ausHlndischen Rechts oder einer mit den ausländischen Banken 
getroffenen Vereinbarung wegen gefälschter Unterschriften nachträg­
lich belastet werden oder wenn sie deswegen in Anspruch genommen 
wird, von dem Elnrelcher Befreiung zu verlangen . 

Venteuerung 
(3) Nicht genügend versteuerte Urkunden darf d ie Sparkasse zurück­

gehen lassen. Sie ist Jedoch auch berechtigt, die Versteuerung vorzu­
nehmen und alle damit zusammenhängenden Ausgaben dem Kunden 
zu belasten. 

25. 

Ankauf von Wechseln, Schecks uaw. 
(1) Wechsel und Schecks können der Sparkasse auch zum Ankauf 

angeboten werden. 

(2) Die Sparkasse dad die von ihr angekauften oder disk ontierten 
Wechsel und Schecks bereits vor verfall dem Kunden zurückbelasten, 
wenn eingeholte Auskünfte über einen Verpfllchteten picht zu ihrer 
Zufriedenheit ausfallen oder wenn In den Verhältnissen eines Ver­
pflichteten eine wesentliche Verschlechterung eintritt oder Akzepte 
Wechselverpflichteter protestiert werden. 

(3) Ebenfalls zurückbelasten darf die Sparkasse, wenn die ange­
kauften Wechsel oder Schecks bei Vorlage nicht bezahlt werden. 

(4) Auf Verlangen der Sparkasse hat der Kunde die zu Grunde 
liegenden Forderungen und die hierfür bestellten Sicherheiten zu 
übertragen. 

26. 

Auslandspapiere und Wechsel und Schecks auf das Ausland 
(1) Die Sparkasse haftet ebenfalls nicht, wenn infolge von Währungs­

linderungen ein Schaden aus verspäteter oder fehlerhafter Ausführung 
entstanden ist, auch wenn sie auf die Gefahr eines solchen Schadens 
hingewiesen wurde. Mit Rücksicht auf die zur Zelt bestehenden Ver­
bote, Beschränkungen und E rschwerungen von Zahlungen (z. B. Zu­
lassungen von Zahlungen nur auf Sperrkonto, Besteuerung oder 
sonstige Belastung der Einlösung von Auslandspapieren) kann die 
freie Verfügung über den Erlös von Wechseln und Schecks vlellach 
n1cht bei Fälligkeit erlangt werden. Die Verpflichtung zur Freimachung 
der Beträge Uegt grundsätzlich dem Einreicher ob, der die erforder­
lichen Maßnahmen Im Einvernehmen mit der Sparkasse zu treffen hat. 

(2) Bei Wechseln und Schecks auf das Auslnnd hat die Sparkasse 
das Recht, alle Aufträge als Kommissionär durch Selbsteintritt aus­
zuführen. Einer ausdrücklichen jedesmaUgen Erklärung gem!lß § 405 
HGB bedarf es n1cht. Die Fassung der Ausführungsanzeige ist ohne 
Bedeutung. Voraussetzung für den Ankauf ist, daß die Abschnitte 
den Bedingungen des Bankgesetzes, besonders hinsichtlich der kredit­
würdigen Unterachriften, entsprechen. Der Ankauf erfolgt nur mit 
dem ausdrJlckllchen Vorbehalt der Rückgabe gegen Erstattung des 
Ankaufsbetrages zuzüglich Zinsen zum Jeweiligen Landeszentralbank­
dlskont vom Ankauf bis zum Rückzahlungstage, 

a) wenn sich nachträglich bei der Bearbeitung der Papiere durch 
die Auslandskorrespondenten Mllngel in der Verstempelung oder 
Formfehler herausstellen oder falls sich Gründe ergeben sollten, 
die sich au! Bedenken gegen die Kreditwürdigkeit der Scheck­
aussteller bzw. der Wechselverbundenen stützen; 

b) im Falle, daß sich die Sparkasse d er Vermittlung der Landes­
zentralbank bedient : wenn d ie L andeszentralbank die Papiere 
als nicht annehmbar bezeichnet. 

Im übrigen gilt auch hier Zlf!. 24 (1) und (2) Satz 2 sowie ZI!!. 26 (1). 
(3) Ist ein Papier, auf das die Beschränkungen der Zif!. 26 (1) Satz 2 

zutreffen, angekau1t worden, so kann dJe Sparkasse von dem Ver­
käufer auch die Zahlung des Wechsel- und Scheckbetrages mit Neben­
betrllgen in DM zum letzten von der Landeszentralbank verölfent­
llchten Verkaufskurs zurücl<:fordern. De n im Ausland erlangten Gegen­
wert stellt die Sparkasse dem Käufer dann so zur Verfügung, wie er 
Ihr selbst zusteht. 
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C. WERTPAPIER-VERKEHR 
27. 

An• und Verkauf 

Auftragserteilung 
(1) Aufträge können sowohl in der Wertpapler-Abtellung Adolphs­

platz, in den Fllialen als auch in den Bezlrkstellen eingereicht werden. 

Vollständigkeit der Auft räge 
(2) Die Aufträge sollen vollständig und unzweldeullg sein und 

haben folgende Angaben zu enthalten: 
a) Datum der Auftragsertellung 
b) Nennwert und Gattung des Wertpapiers (Bezeichnung, Zinsfuß, 

Ausgabe, Emission, Reihe usw.) 
c) Kursbegrenzung (.,bestens" oder Angabe des „Höchst"- bzw. 

„Mindestkurses"). Die HlnzufUgung von AusdrUCken, die die 
Kursbegrenzung unbestimmt machen, wie .ca.", .. etwa" oder 
dergleichen, werden als nicht geschrieben betrachtet 

d) Verwendung bzw. Anschaffung des Gegenwertes (Konto-Nummer) 
sowie Angaben Uber die Lieferung der StUCke (Depot-Nummer) 

e) GUltigkeitsdauer (.,heute" oder „bis Ultimo gültig''). 
Aufträge ohne zeitliche Beschränkung werden als .bis Ultimo 
gUltlg" vorgemerkt. .,Bis auf Widerruf" erteilte Aufträge er­
löschen ebenfalls mit Ablauf des laufenden Kalendermonats 

f) Abänderungen, Bestätigungen oder Wiederholungen erteilter 
Aufträge mUssen als solche gekennzeichnet sein 

g) Name und Anschrift des Kunden. 

Elnlleferungsfrh t 
(3) Die Aufträge müssen vor Beginn der Börsenzeit in Händen der 

Sparkasse sein, wenn sie noch fUr den Tag der Einlieferung gelten 
sollen. Für AusfUhrung von Börsenaufträgen noch am Tage des Ein­
gangs übernimmt die Sparkasse keine Gewähr. Verspätet eingehende 
Aufträge sowie Aufträge, die an Nichtgeschäftstagen einlaufen, werden 
:für den nächsten Börsentag vorgemerkt. 

StDckelung 
(4) Wünsche bezüglich der Stückelung zu kaufen der Wertpapiere 

sind für die Sparkasse nicht bindend, werden jedoch nach Möglichkeit 
berücksichtigt. 

Anschaffung des Gegenwertes 
(5) Der Gegenwert der zum Kauf aufgegebenen Effekten muß vor 

AusfUhrung entweder frei verfügbar auf dem Kon to des Auftrag­
gebers bei der Sparkasse stehen oder bei ihr eingezahlt sein. Um bei 
Käu:fen zuLasten von Sparkonten die Sperrung derKonten und damit 
die Erhebung einer Sperrungsgebühr zu vermelden, müssen die Spar­
bücher bis zur erfolgten Belastung bei der Wertpapler-Abtellung der 
Sparkasse hinterlegt werden. 

(6) Zu verkaufende Wertpapiere mUssen sich zur Zelt des Verkaufs 
entweder im Besitz der Sparkasse befinden oder ihr in einer ihr zu­
sagenden Form zur VerfUgung stehen. 

(7) Die Sparkasse wird bemUht sein, die zu veräußernden Wert­
papiere nach Möglichkeit vor dem Verkauf auf Lieferbarkeit und 
etwaige Auslosung zu prUfen. Sie muß jedoch jede Haftung tur Ver­
luste ablehnen, die dadurch entstehen können, daß zum Verkauf ge­
stellte Stücke infolge von Auslosung oder aus irgendeinem anderen 
Grunde sich nachträglich als nlcht lieferbar herausstellen. Wird die 
Prüfung der Lieferbarkeit der zum Verkauf eingereichten Stücke vor 
deren Verkauf gewünscht, so muß dies bei Auftragserteilung zum 
Ausdruck gebracht werden; die prompte AusfUhrung des Verkaufs­
auftrages kann hierdurch allerdings in Frage gestellt werden. 

Selb1telntrltt 
(8) Alle Aufträge zum Kauf und Verkauf von Wertpapieren, für die 

an der Börse des Ausführungsplatzes amtliche Prelse festgestellt wer­
den, kann die Sparkasse als Kommissionär durch Selbsteintritt aus­
tuhren, ohne daß es einer ausdrücklichen Anzeige gemäß § 405 HGB 
bedar f. Die Fassung der Ausführungsanzeige ist dabei ohne Bedeutung. 

Bilrnnplatz 
(9) Alle Wertpapiergeschäfte unterliegen den Bedingungen derjeni­

gen Börse, nach deren Usancen sie abgeschlossen sind. Die Wahl des 
Börsenplatzes bei mehreren in Frage kommenden Börsen nimmt die 
Sparkasse nach eigenem Ermessen vor, wenn in dem Auftrag nichts 
vorgeschrteben Ist. 

(10) Für Geschäfte in Kuxen und in Werten, die an der Börse des 
Aus.führungaplatzes nicht zum amtlichen Handel zugelassen sind, 
gelten die hierfür von der ständigen Kommission für Angelegenheiten 
des Handels in amtlich nlcht notierten Werten jewells festgesetzten 
Ausnahmen. 

Abrechnung / Erinnerung 
(11) Erinnerungen gegen Anzeigen über Ausführung sowie wegen 

Nichtausführung von Bösenaufträiten und gegen die Ordnungsmäßig­
keit von gelieferten Wertpapieren und sonstigen Werten müssen un­
verzüglich, gegebenenfalls auf drahtllchem Wege erfolgen, auf jeden 
Fall so rechtzeitig, daß eine etwa notwendige Berichtigung am nächst­
folgenden Börsentag reguliert werden kann. Andern:falls gelten die 
Abrechnungen, Anzeigen, gelieferten Werte usw. sowie die Nichtaus­
führung als genehmigt. 

(12) Bel Geschäften In Aktien, deren endgültige Stüeke noch nlcht 
im Verkehr sind, übernimmt die Sparkasse keine Haftung für die 
Ordnungsmäßigkeit der an Stelle der Aktien gelieferten Kassen­
quittungen und für die spätere Lieferung der Aktien selbst. 

Versicherungsaktien, Erwerb von Aktien einer beherrschenden 
Gesellschaft durch ein abhängiges Unternehmen 

(13) Verkauft die Sparkasse 1m Auftrag eines Kunden nlcht voll 
einbezahltc Versicherungsaktien, so hat der Kunde, falls er von der 
Gesellschaft gemäß § 59 des Aktiengesetzes oder von seinem Vormann 
auf Nachzahlung in Anspruch genommen wird, bereits vom Abschluß 
des Geschäftes an gegen die Sparkasse lediglich Anspruch auf Ab­
tretung der dieser aus dem Kaufvertrag gegen ihren Nachmann zu­
stehenden Rechte. 

(14) Kunden mit der Rechtsform einer Aktiengesellschaft haften 
der Sparkasse fUr alle Schäden, die dieser daraus entstehen, daß der 
Kunde Aktien einer sie beherrschenden Gesellschaft der Vorschrift 
des § 65 des Aktiengesetzes zuwider durch die Sparkasse oder von der 
Sparkasse erwirbt. 

28. 

Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren 

Verwahrung • 
(1) Die Sparkasse haftet den gesetzlichen Bestimmungen entspre­

chend !Ur sichere und getreue Aufbewahrung der elngelleferten Wert­
papiere. 

(2) Die Sparkasse darf Wertpapiere unter ihrem Namen bei Dritt. 
aufbewahren. Folgt sie bei der Auswahl des Dritten einer Weisung 
des Kunden, so trifft sie keine Haftung, andernfalls haftet sie nur 
für die sorgfältige Auswahl. 

Empfangsbestätigung 
(3) Über die elngelleferten Wertpapiere wird ein Einlleferungsschein 

auf den Namen des Hinterlegers ausgestellt. Dieser Schein dlent ledig­
lich als Empfangsbestätigung, ist also nlcht Ubertragbar. Dritte können 
aus diesem keine Rechte gegen die Sparkasse erwerben. Irrtümer, 
welche bei Ausstellung des Elnlleferungsschelnes vorgekommen sln<S, 
müssen sofort beim Empfang gerügt werden, da andernfalls die Spar­
kasse für einen daraus entstandenen Sch.'lden nicht haftet. 

Verwaltung, Verloaung 29. 

(1) Die Sparkasse überwacht, solange die Wertpapiere bei ihr hinter­
legt sind, deren Verlosung sowie KUndigungen und Umwandlungen 
auf Grund der Bekanntmachungen Im Bundesanzeiger und den Wert-­
papler-Mlttellungen. Ausgeschlossen von der Überwachung sind Be­
kanntmachungen über Aufgebote, Kraftloserklärungen und Zahlungs­
sperren. Haupt-, Obligationär- sowie Gläubiger-Versammlungen wer-
den weder angezeigt noch Im Auftrage Dritter wahrgenommen. • 

Elnlüsung von Zins- und Dividendenscheinen 
(2) Die Sparkasse besorgt das Abtrennen, Einlösen und Gutschreib~ 

von Zins- und Gewinnantellscheinen, das Einholen neuer Zins- u 
Gewlnnantellbogen, das Einziehen ausgeloster Wertpapiere, den Um 
tausch vonZwlschenscheinen sowie alle ausderverwaltung entstehen­
den Geschäfte gegen Erstattung der Auslagen. Der Hinterleger hat 
anzugeben, welchem Konto eingehende Betr:tge gutgeschrieben und 
Gebühren und Auslagen entnommen werden sollen. Die Gutschrift von 
Zins- und Gewinnanteilscheinen, verlosten und gekündigten Wert­
papieren erfolgt In der Regel nach Eingang ihres vollen Wertes. Bei 
vorzeitiger Gutschrift Ist diese bis zum Tage des tatsächlichen Ein­
gangs aufschiebend bedingt . 

Ausübung von Bezugsrechten 
(3) Auf rechtzeitigen schriftlichen Antrag hin wird die Sparkasse 

ein etwa in Betracht kommendes Bezugsrecht auf neue Stücke für 
Rechnung des Hinterlegers geltend machen. Für den Fall, daß ein 
besonderer Auftrag nicht ertcllt wurde, 1st die Sparkasse berechtigt, 
das Bezugsrecht bestens zu verkaufen. 

Gebühren 
(4) Für die Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren 

berechnet die Sparkasse eine Depotgebühr, über deren Höhe mündlich 
jederzeit Auskunft erteilt wird. 

(5) Werden Depotauszüge außertermlnllch von der Kundschaft an­
gefordert, so wird hierfür eine Gebühr erhoben in Höhe der tatsäch­
lich aufgewandten Arbeitsleistung, mindestens aber DM - ,50 für den 
Auszug. 
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II 
61/9170 ,Rudolf. .p: ,a, ... &,.ac...~ / 

EMPFANGSBESCHEINIGUNG 

Von der 

HAMBURGER SPARCASSE VON 1827 
habe(n) ich/wir ein Heft mit 20 Scheckvordrucken, enthaltend die 

SCHECK-NR. 
erhalten. 

Hamburg, den ..................... . 

Vors1ehende Unterschrift Ist In Ordnung, 
Scheckheft ausgellefen von: 

ß IS NR. - , 

195 ..... . 

Rechtsverbindliche Umemhrlft 

1. ·····•·•··················•· 2. •···••·••···········•··· ••·••• 
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rri1ii 
I~,_/ 

er vollen Firmen­
das Konto des 

in bedi::-nrn, wie 
~rkehr voraleht. 

d;.s Kredit-

aufzugeben, bei 

dle Aufgabe der 

242050 

fil Uberweisungsauftrag 

~ Die HAMBURGER SPARCASSE VON 1827 
überweise zu Lasten meines/unseres Kont.os JLI(, 

~!:~~!':!) ::::': ·: ::::··············· ··················:···· ·:······································_-:_-_~··~·:·~· .. ~:-~.-.. ~ .. ~ ... ~ .. :~··~···~···~··~···~--.~,. -wi_;_!b-en-ll 

An (Empfänger) 

auf deHen Konto bei (oder auf ein anderes Konto des Empfängers") Konto-Nr. des Empfängers 

wegen (Mitteilungen an den Empfinger / Kusenzeidien usw.) 

~ (Auftraggeber) 

• ~ Bel Gebrandi •\~ ~t.e~pell •. ~udi die Durdudirift stempeln .1 

□ Dal-am. ·• •) 42 {) fi () • ,.. ..__ "-1 

. . Reclitr.t·nh!n"i!dl~ Unt-~rll't de9 Atd'tng~ 

Nur mit Tintenstift, 
Kugelschreiber 
oder Schreib­
maschine ausfüllen. 

0
) Soll die Oberweloung 
auf ein anderes Konto 
ausgeschlossen sein, so 
aind die Worte 
.oder auf ein anderes 
•.• • zu durdistreidie~ 

~ 
~ 
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uu~~Jdw:_:r s.1p l"_;•c.,~1-•(;)I L - IJJ:uu~\.i.,j;;l sap '-";t..iCl:'11 S~.t.Jpue UJa sr,:1:~r.;.:,a„q,:,!!•:t - 1aq· 0 1:a,on 

A ~g Zahlschein 
, ":,_;t .... 

uv 
,..: ) }10~" 1q )1 

'1JJ ' l ',i . 

uaquutps;iJhnt C.!U l}l 11;>.It(I l I- • ., 

a8l NOA 3SSV)ijVdS ~mH.:{:9\VVH 
a!P t.pmp ~unsp to\J<>Cl(). JU.:t 

D-1\lark ~ ~- ~ . --·- - - - - -- ~ ~ · - -· ' . 1 
1--i Wort<n J oben 

Flli' (Empfänger) 

Name 

· · ~ ~•~1 r:1ns uc-r·:;;i:H,U.,r t r c ur·cr!!""'. f 

1 . 

l 
' ~ 1 

' ' . . 
' 1 

... ~~--;-.t. ~:-.g. :.dC!.o. -·•<, ·-- ·--... - ---

;: Bitte d~ :'lieb mit Kopierstift oder Schrelbmasd, ·nc au.1füllenl 

i Be ·...- Cebrat>•b r."-,,-, S~ai, auch die Durchschrift stempeln! 

l.f.21.76 

Quittung 

HAMBURGER 'SPARC ASSE 
VON.1827 

l. A 

I.A. 

.. .,,. ... --·-········• .. 
.. ·. 

( . ! 
.. : .. .. .. . .. ... .. .....__, ____ ,,,,. . 

~ 
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l 

• 

Postbar-Überweisunesauf:trae 
Die HAMHURGER SPARCASSE VON 1827 

in Wandsbek 
üb.erweise 

in Worten DM 

Name des 
Empfängers 

Anschrift 

DM ' 1
. Pf 

unseres Kontos Nr. , 
zu Lasten meines/ 1 / 1 

Hamburg, den 

Zv. 51/61 Rtth"llilllle,: Unrerschrlft 

1 .. 
~ e 
:, 
~ 

1i 
1 .B 
1, < 
1 

DM .• Pf 
1 Name des Empfängers 

1 
1 
,_ 

1 
l 

Im Auftrage von: 

! Konto Nr. , 
l 
1 
1 Name: ...• 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
j Zv.51 

1 

I 

76_:84 
i , 1 · . -.. 1 -;z;~ijn2sanweisurif! N1 
[ • . • • . C 

1. uf.~.-;:z;::-.;:,~-~= o·· M- - ~---= .. 8 t ., ::: - -~ _ 

• ' 

i' In • r . 
( 

(Bi<t~ '&ltlinffiuriS56r1 \111!ftfflti\ml und-l'OS!ltlrzahl, 
Str•llc, Hoitsruunm<i, Ccba,tdcrl:lli~•odcwqk ane,:bm: 

~ 

Q 811 i!a ,OQO II .\S 
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Posisc;heck-Uberweismigsauftrag 
' Die HAMBURGER SPARCASSEVON1827 

in Wandsbek überweise 

i 
~ .. 
1 in Worten !lHl 
j 

1 
~ 
~• an 
F 

! 1 Psch.-Kto. 
:z: 

zu Lasten meines/ 
unseres Kontos 

Hamburg, den „ 

r l Nr. 

!llfl 

in 

/ 

Zv.50/61 Recht'llilltige Unterschrift 

. :l/ 

Hamburger Sparcas.e , Zustellvermerk 
von 1827 ., 

in ,v und.sbek 

(24 a) Hamburg-Wand.sbck 1 

Sd1loßstr • . r 
Konto Hamburg 7li 84 

.. 
3 
~ 

!i 
~ 

" -0 

li 
~ 

!l11l ~ 

~ -
PSd,A X:onto Nr. 

im Auftrage von: 

Konto Nr. / 

Name: 

C-,:amc) 

/ 

Bescheinigung des Empfängers 
Umstehenden Betrag erhalten 

·•,. -4 

\i 
' ~ 

/ 'R. 

Auszahlung am Bestimmungsort 
nur, wenn auf der Vorderseite der Hochdruckstempel des Postscheckamts 

abgedruckt ist. 

< 
~ 
.g 
]. 

1 
'l! 

i 

[1] 7684 
ErsatzüberweisWtg B 

!11/l ff Ud. Nr. 

~ -PSdiA X:onto Nr. 

Ordnun11mumm•m der PSchA 
Dtmd 12 KJn 7 
Esn 15 Lshfn 22 
Ffm 8 Mdm 20 
Hmb 5 Nbg 21 
Han 6 Stil 23 
Klrh 9 BlnW l W 

~ 
0 701180 10000 7,67 
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Hamburger Sparcas5c 
von 1827 

in Wandsbck 

(24a) Hamburg-Wandsbck 1 

Schloßstr. 4 

Konto Hamburg 76 84 

Raum für Mitt<ilwigen 1 

. 
Postscheck-Uberweiscmgsauftrag 

Die HAMBURGER SP ARCASSE VON 1827 

in Wandsbek überweise 

~ 
·;; 
e 
= 
~ 

~ , 76 84 · Hamburg 

~ Ersatzüberweisung A 

li , 
j in Worten DM 
e 

.D 

'2 
3i 

DM Pf 

i; für das ? Psch.-Kto. ________ in Hamburg 
c 
': Name des 
·e Empfängers 
!l 
z zu Lasten meines/ 

unsa es Kontos 

Hamburg, den 

l Nr. / 

.. .......... 

Zv. 48/61 Rechtsgültige Unmschrifr 

" -0 
C 

.8 
< 

DM Pf 

zu:r Gu,schrilt auf 

,11 Konto Nr. 

im Auftrage von : 

Konto Nr. 

Name: 

DM Pf 

an 

in ,._ ......... . 

< 

~ 
~ 

"C 

"H. 
5 

-B 

i 
:i: 

® s01 332 ~o ooo 9 5.ii> 

Lfd. Nr. 

5 
PSchA Konto Nr. 

~ :!f> L 3 (•lcl 
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• • 

• ./ 

HAMBURGER SPARCASSE VON 1827 
HAMBURG 11, POSTSCHLIESSFACH 1533, ECKE ADOLPHHLATZ / GR, BUlSTAH (GEGEN 0BER DER BORSE). FS: 021-1827 

, 7 

An die 
Kreissparkasse Stormarn 

B a d 0 1 d e s 1 o e 

L 

Kr e1sso arKasse 
St o i- m ~: r ,1 

-2,4AN. 1919 
8 a rl cf;d eh I o e 

_J 

j FERNSPRECHER 

enfrole: 3613 31 
oder 

_irekle Verbindung: 3613 34..?.9. .. 

III 
IHR ZEICHE N IHR SCHREIBEN UNSER ZEICHEN HAMBURG II 

31 • 1 2 . 19 58 Or . 1 1 Et/B 

Betrifft : Fernsprechanschluß Ihrer Zweigstelle Poppenbüttel 

Sehr geehrte Herren! 

In der Unterredung Ihres sehr geehrten Herrn Direktor Vorhaben mit 
Herrn Direktor Thoden wurde von Ihnen die Abtretung des obigen Fern­
sprechanschlusses an uns zugesagt . Wir erlauben uns, Ihnen als Anlage 
den Antrag auf ÜbertraßUng von Fernsprecheinrichtungen zu überreichen, 
und bitten Sie, dieses 3o]1riftstü~möglichst bald unt.srzeichnet zu­
rückzusende.n , damit wir lfas E~e:rliche bei der Post beantragen 

- 1 können . 
Mit vorzüglicher Hochachtung 

:~~r&! SPARCA::!:lUJ~-
l!tiÄtKMv'-\/ 

31 

~ MOndelslcher durch Verordnung des Senats vom 1. 12, 1899 Flllelen und Be:r:l rkstellen In allen Stadtteilen landesrentralb!nk Hamburg Konto 1/51 Mftglle:.d der Abrechnungsstelle 

J: Hemburglsdie Landesbonk- G lro:renfrale- Konto •4'2/249 • Postschedckonto 1 Homburg 1827 • Orohtworf : Hospo Homburg , Poferson lnternotlonol Codo 3 rd Edition • Börsenstond I r!1tllor 51 Slb: b 

Hamburger Sparcassc 
von 1827 

in ,vanclsbck 

(24a)Hamburg-,Yandsbek 1 

Schloßstr. 4 

J{onto Hamburg 76 84 

Roum für Mitteihm11en 1 

.. 

l9980L9 ~ v Jawwnui>1af0Jd 
- (8.:::10) ye4~su,awa6s6un4~sJo.:::1 a4~sinaa a,p Ll~Jnp :µapJQJa8 

€0 ~3 UJBWJOlS A!L18JBS!8J)i 
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fill die 
Hurn.b·,1rger Sparcasse von 1827 

Hamburg 11 
Ädoiphsplatz / Gr . Burstah 

Or.l'Et/B 31 . 12 . 58 Li/Af'. 3. Jan. 1959 

Betr . : Fcrn□prechunschluß unserer Zweigstelle ?op:penbüttel 

Sehr geehrte Herren! 

In Erledigung Ihres oben erwähnten Schreibens überrcichon 
wir als Anlage den von uns unterschriebenen Übertragungs­
a..."'ltrag für den Fernsprechanschluß 60 98 80 unsere!' Zweig­

stelle Poppenbüttel . 

Wir hoffen, Ihnen hiermit gedient ·zu haben und grüßen Sie 

mit vorzüglicher Hochachtung 
KREISSPARKASSE STORMARN 

1/1 
CV 

y 
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HAMBURGER SPARCASSE 

HAMBURG 11, POS TSCH LI ESSFACH ISJ3, ECKE ADOLPHSPLATZ / GR,BURSTAH (GEGENCBER DER BORSE • 

r 7 
FERN SPREC 

An die 
Kr eissparkasse Stormarn 

Zentrale : 
oder 

B a d O 1 d e s 1 o e 
direkle Verbindung: 

ll1 
L 
IHR Z EI CHE N I H R SC H REIBEN HAMBURG 1 1 

Or . 1 1 Et/B 7. 1 . 1959 

Betrifft : Darl ehnskon ten 

Sehr geehrte Herr en ! 

Wir bestäti gen die fernmündl iche Unterredung zwischen Ihrem sehr 
geehrten Herrn Lippe r t und dem Rechtsunterzeichneten in 
obiger Angelegenheit . 

/ 

Herr Lippert teilte uns mit , daß Sie mit der von u~s vorgeschlage­
nen Technik d~Üqerlillung von Darlehnskonten einverstanden sind 
und daß die Ubergabe von Ihnen vorbereitet wird . 

Kontokorrentkredite 

Da die debitorischen Girokonten auf uns berei ts übergeleitet s i nd , 
wären wir Ihnen dankbar , wenn Sie di e Akten für di e Kontokorr ent­
kredite den zuständigen Stellen unseres Hauses - Filiale Wandsbek 
bzw . für Poppenbüttel Filiale Volksdorf - zugehen lassen würden . 

G~ und Sparkonten 

In der gleichen Unterredung ist uns mitgeteilt worden , daß di e Kreis ­
sparkasse Stormar n kei ne Einwendungen gegen Anbringung unserer Über ­
tragungsvermerke auf den uns leihweise überlassenen Giro - und Spar­
kontotafeln erhebt . 

~ 

- 2-

MDndelslc:her durd, Verordnung des Senats vom 1. 1:1. 1899 • FIiiaien und Be:rlrksfellen In allen Stadtteilen • Landeszentralbanlc Hamburg Konto 2 / S1 Mltglled der Ahrechnungsstelle 

Hamburg Ische Landesbank -Olrci■ntrale -Konto ~2/249 • Postschedd1onto: Hamburg 1821 • Drahtwort: Hiispa Hamburg • h terson fnternetlonal Code l rd Edition • B&H nste"d I Pfetler S, Sitz b 
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HAMBURGER SPARCASSE VON 1827 

~13 
5" 

2 . 
Blatt zum Brief an 

Kreissparkasse Stormarn , Bad Oldesloe ____ vom } • 1 • 12._59_ 

Prämiensparen 

Ferner bestätigen wir die telefonische Unterredung zwischen Ihrem 
sehr geehrten Herrn Lippert und Herrn Schmidt bezüglich der kom­
missionsweisen Übernahme von Prämienlosen der Kreissparkasse Stor­
marn. Wir werden die unserer Filiale Wandsbek und unserer Bezirk­
stelle Poppenbüttel übergebenen Prämienlose bis einschließlich 
31 . 1 . ds . Js . für Sie verkaufen . Anfang Februar werden wir Ihnen den 
nicht verkauften Restbestand zurücksenden und gleichzeitig - ge­
schlossen für beide Kassenstellen - den für die verkauften Lose 
eingenommenen Betrag überweisen . 

/ir erklärten uns ferner bereit, die Einlösung der Prämiensparkar­
ten sowie der Gewinnlose für Sie vorzunehmen . Wir werden Sie wöchent­
lich nachträglich mit den hierfür verauslagten Gegenwerten belasten . 
Die eingelösten Prämiensparkarten sowie die Gewinnlose werden wir 
Ihnen jeweils zu den gleichen Termi nen über I hre Hauptzweigstelle 
Sasel zuleiten . 

/J Außerdem haben Sie zugesagt, uns als Unterlage für die Einlösung 
~ der Gewinnlose einige Exemplare der Ziehungsliste zu übermitteln . 

Hochachtungsvoll 
HAMBURGER SPARCASSE VON 1827 
ppa .A " ppa . 

\1 i,v ,{ '-- l l, "~V"'-' 

( Mählmann) 
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l1 ~ 

8 . Jan. 9 
Li/Af . 

Auseinanderset ~u.ngsve~trag mit den hamburgiechen Sparkassen 

vom 15.11.1958 (wegen Zweigstelle Pöppenbüttel) 

030/0412 - Übernahme von Aktiven der Zweig- DM 120.000 . -
stelle Poppenbüttel durch d"ie ------------
Haspa 

Hamburger Sparcasse von. 1~27 DM 120.000.-
==· ========= 

Zahlung gemäß§ 1 des Vertrages vom 15.Nov. 
1958. Wert: 31.Dezol958 



C") 
0 
\ 

w 
C ..-.. 

(.9 

s.... LL 
0 ro .._.. 
it:= 
CO 

E ..c 
(.) 
cn 
C 

s.... ·-Q} 

0 
E 
Q} 
0) 

1 ' 
cn 
0) 

Cl) C 
:::l 
..c 
(.) 
cn 

> s.... 
0 

LL 
■ Q} 

..c ..c 
ü N 
cn LO u +.J L!) 
:::l CX) 
Q} 0 s.... 01'-

ro Q} L!) 

"'O 
T""" 

~ 

cn ..c 
(.) 
s.... 
:::l 

■ "'O 

(]) t 
Q} C 

s.... "'O +.J 
s......:::.::::: 

Q) 

~ 
·o w 

~ ~ -~ 
m w e 

(.9 0... 

An die 
Direktion der 
Hamburger Sparcasse von 1827 

Hamburg 11 
Adolphsplatz / Gr.Burstah 

Vor./Af. 10. Jan. 1959 

Betr.: Vertrag vom 15. November 1958 

Sehr geehrte Herren! 

Als Anlage überreichen wir Ihnen Durchschriften unserer an 
die Hamburgieche Landesbank und an die Landesbank und Giro­
zentrale Schleswig-Holstein, Zweiganstalt Lübeck, gerichte­
ten Schreiben mit der Bitte um gefl. Kenntnisnahme. 

Wie Sie daraus entnehmen wollen, haben wir gemäß§ 9 Ziff.3 
Abs. f des Vertrages vom 15.Nov.1958 die vorstehend genann­
ten Institute. beauftragt, Termineelder im Gesamtbetrage von 
DM 2,5 Millionen auf Sie zu übertragen. 

Wir begrüßen Sie 

mit vorzüglicher Hochachtung 
ISSPARKASSE STOfü ~ARN 
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An die 
Landesbank und Girozentrale 
Schleswig-Holstein 
Zweiganstalt Lübeck 

L ü b e c k 
Flefsohhaueratraße 

Vor/Af. 

' Betr.: Unser Termingeldkonto 50 1ot 
(Unsere Konto-,.ir. 030/411) 

Sehr geehrte Herren! 

10.Jan.1959 

Wir bitten Sie, das oben bezeichnete Termingeld von 
DM 1.000.000.-- (in forten Eine illion Deutsche Mark) be­
legt vom 7.12.1958 bis zum 7.12.1959 und mit 3 1/2 % p.a. 
verzinslich, Valuta 31. Dez. 1958 auf die Hamburger Spar­
casee von 1827 in Hamburg zu übertragen. 

Die Zinsen für diesen Betrag stehen ab 1.1.1959 der Hambur­
ger Sparoasae von 1827 zu . Den auf uns entfallenden Zinsbe­
trag bis zum 31. 12. 1958 bitten wir bei Fälligkeit unserem 
laufenden Konto 38-1 zu überweisen. 

Hochachtungsvoll 
ARN 
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An die 
Hamburgische Landesbank 

Girozentrale 

Hamburg 

Vor/Af, 

Betr.: Unser Termingeldkonto T 211 b 
(Unsere Konto-Nr. 030/443) 

Sehr geehrte Herren! 

10. Jan. 1959 

Wir bitten Sie, das oben bezeichnete Termingeld von 
D 1.500.000.-- (in Worten: Einemillionfünfhunderttausend 
Deutsche ark), belegt vom 17.7.1958 bis zum 17.7 . 1959 und 
mit 3 7/8 % p.a. verzinslich, Valuta 31. Dez. 1958 auf die 
Hamburger Sparcasae von 1827 zu übertraeen. 

Die Zinsen für diesen Betrag stehen ab 1.1.1959 der Hambur­
ger Sparcasee von 1827 zu. Den auf uns entfallenden Zinebe­
trag bis zum 31.12.1958 bitten ~ir bei Fälligkeit unserem 
laufenden Konto 42-211 zu überweisen. 

H chachtungavoll 
/, 

~! SPARKASSE STOR ARN 
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HAMBURGER SPARCASSE VON 1827 fJ'r 

f 
.j ' J. ,. 1 9 

U. . "· i 

HA M B UR G 11 , 

r 
POSTSC H L I ESSFACH 1 533, ,ECn A,0QLP{H, SP ATZ / Ol,BUlS Tr H (GEGE N CBER DER BO RSEI, FS: 021-1827 

iU c., 1 ( PSIO - -
-- FERNSPRECHER 

An die 

B a d 

Zentrale: 36 13 31 
oder 

direkte Verbinliung : 3613 3 ... 429 
Kre i ssparkasse Stormarn 

0 1 d e s 1 o e 

L ...J 
I H R ZEICHEN IH R SCHREIBEN U N S E R Z E I C.,H N HAMBURG II 

Or . S9hmfB 13 . 1 . 1959 

• Betrifft: Übernahme der Girokonten der Geschäftsstelle Wandsbek 

• • 

Sehr geehrte Herren! 

Unter den von Ihnen übernommenen Girokonten befanden sich u . a . die 

Konten 

30419 "Sammelkonto für Zinsen aus den Anlagekonten" 
mit einem Saldo von DM 2 , 88 

und 

30370 "Sammelkonto für nicht zu verbuchende Anlagebeträge11 

mit einem Saldo von DM 18 , 11 . 

Da wir ohne nähere Angaben eine Verbuchung nicht vornehmen können, 

bitten wir Sie, uns eine Mitteilung über die den Buchungen zugrunde­

liegenden Geschäftsvorfälle zukommen zu lassen. 

Hochachtungsvoll 

HAMBU~( ER SPARCASSE V°!/ )_~~ 
ppa . tl/Jvkl{<~· vl{<re 

(Mählmann) (l 1 Etienne) 

ßbf 
f 4,':,7 

MOndolsld>er durd> Verordnung des Senels vom t , 12. 1899 , FIiialen und Bezlrkstellen in allen Stedttellen • Lendeszentrolbonk Homburg Konto 2/ 57 f~lled der Abrechnungsstelle r 
Homburglsche Lendosbonk - Glrozenlrale- Ko nto 42/249 • Poslschedtkonto, Hamburg 1827 • 0 rohlworf I Hospa Ha mburg • Peter1on lntornallonol Code 3 rd Edition • Bar11nslend, Pfeiler s, S11, b ~ 
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V e r m e r k 

Betr .: Abgabe von Hamburger Zweigstellen an die 
Hamburger Sparcasse von 1827 

Am 23 . 12 . 1958 hat in den Räumen der Hamburger Sparcasse von 1827 
eine Besprechung mit Herrn Direktor Th o den stattgefunden , 
welche durch den Unterzeichneten geführt wurde . In dieser Bespre­
chung sollten u . a . verschiedene Unstimmigkeiten geklärt werden . 
Im einzelnen wurden folgende Punkte erörtert : 

1 . ) Übergäbe unseres Kontenma ter.ials 

Ich habe Herrn Direktor Th o den erklärt , daß ich unter 
allen Umständen .rnrt darauf legen müßte, unser Kontenmaterial 
wiederzubekommen, da es ein Teil unserer Buchführung sei und 
im übrigen dann Klarheit darüber herrsche , bis zu welchem Zeit­
punkt das Kontenmaterial sich bei unserer Sparkasse befindet • 
Es sei doch so , daß auf den Konten zum Teil .Buchungen t'ür 4, 
5 und 6 Jahre vorhanden s eien, zum Teil von der Währungsreform 
an , auf anderen Konten nur Buchungen vielleicht für einige Tage 
oder Wochen . Zwischen der Neuen Sparcasse von 1864 und uns 
herrscht Einigkeit darüber , daß die Konten nach einem gewissen 
Zeitraum von 6 oder 12 Monaten und später zurückgegeben werden . 
WeLn die Formulierun6 im Vertrag durchaus verschieden aufgefaßt 
~erden könnte, so gäbe es doch keinen Zweifel darüber, daß die 
Übergabe der Konten nur dazu dienen sollte , der Hamburger Spar~ 
casse den Geschäftsbetrieb der übernommenen Konten zu erleich­
tern , d . h . , die Hamburger Sparcasse sollte in der Lage sein , 
anhand unserer Konten die Eintragungen in unseren alten Spar­
büchern zu vervollständigen (Zinsnachträge , Buchungseingänge 
usw . ) . Ich hätte keine Bedenken, ihnen die Konten für 6 Monate 
zu überlassen, von mir aus auch 12 , 18 oder 24 Monate , aber die 
Konten müßten wir einmal wiederbekommen . Herr Direktor Thoden 
zeigte hierfür auch Ve ständnis und wollte die Angelegenheit 
mit seinen Herren im Hause noch besprechen , glaubte aber, daß 
wir eine Regelung finden würden , die ihren und unseren Inter­
essen gerecht würdeR . Er sähe auch durchaus nichtd , was dagegen 
spricht, daß wir unsere Konten nach einem gewissen Zeitraum 
wiedererhalten . 

2 . ) Schließfächer und Depots 

Ich wies darauf hin , daß ich den Eindruck hätte , daß die Eini­
gung zwischen unseren Sparkassen in der Spitze erzielt er­
schiene , daß diese Einigung aber in den Mittelinstanzen an­
finge zu zerbröckeln . In Briefen, die man uns geschrieben hätte , 
hätte man uns zum Teil in ungerechtfertigter Weise Vorwürfe 
gemacht , und zwar dahingehend , daß wir die Bestimmungen des Ver­
trages verletzt hätten . Man hat uns z.B . zum Vorwurf gemacht, 
daß wir keine Rundschreiben an unsere Depotkunden versandt 
hätten und ähnliche Dinge . Ich habe noch einige andere Bei­
s~iele anhand unserer Unterlagen aufgeführt . Ich habe Herrn 
Direktor Thoden dann erklärt, daß die Regelung mit der Neuen 
Sparcasse von 1864 reibungslos vor sich gegangen sei . Herr 
M ü 1 1 er hat erklärt, daß wir anscheinend die Depotkonten 

... 2 



(") 
0 
\ 

w 
C 
L.. 

CO 
E 
L.. 

0 
1 ' 

Cl) 

> 
■--..c 
(.) 

■ 

L.. 

CO cn 
Q) 
L.. 

~ 

..-.. 
(9 
LL 
0 -
~ 
CU 
..c 
(.) 
cn 
C 
(].) 

E 
(].) 
0) 
cn 
0) 
C 
:::J 
..c 
(.) 
cn 
s._ 

0 
LL 
(].) 
..c 
(.) 
cn LO 

......, L() 
:::J CX) 
(].) 0 
o"'" 
(].) L() 

"'O 
..c s._ 
(.) (].) 

:5 E 
-o E 
t:::: :::J 
(].) C 

"'O ......, 
s._ ~ 
·o (].) 
~ -~ (].) e 
(9 a_ 

• • 

• • 

6 
- 2 -

im Vertrag vergessen hätten. Ich habe Herrn Müller erklärt, 
das stimme. Ich hätte es auch gewußt, hätte aber keine Ver­
anlassung gehabt, die Sparcass en darauf hinzuweisen . Ich hätte 
mich aber bereit erklärt, nach dem 31.12.1958, wenn die größte 
Arbeit bei uns vorbei sei, die Depotkunden, die in Rahlstedt 
wohnen, anzuschreiben und ihnen erforderlichenfalls anheimzu­
stellen, ihre Depots auf die Neue Sparcasse von 1864 zu über­
tragen, soweit sie dort auch ihre Konten führen. 
In ähnlicher Form sei mit den Schließfächern in Rahsteldt vor­
gegangen. Es wäre auch ohne Bedenken eine gleiche Regelung mit 
der Hamburger Sparcasse von 1827 zu treffen, denn wir seien an 
der Verwaltung der Wertpapiere nicht interessiert, wenn die 
eigentlichen Konten bei den Hamburger Sparcassen geführt würden. 
Aber ich möchte klar herausstellen, das sei unser freier Wille 
und es sei nicht so, wie man uns geschrieben hätte, daß wir es 
"offensichtl ich" entgegen den Bestimmungen des Vertrages ~nter-. 
lassen hätten, die Depotkunden anzuschreiben. W4r ~ätt9R #S ~ 

f k~ ~' W&ftfl welche Rundschreiben zu verschicken wären. Das 
/ 7•~inge auch eindeutig aus dem Vertrage heNor, da die Rundschreiben 

dort gottseidank als Anlage aufgeführt werden und für Depot­
kunden sei keine Anlage vorgesehen • 

3.) Fernsprechanschluß Hamburg-Poppenbüttel 
Ich führte ferner aus, daß die Hamburger Sparcasse an uns heran­
getreten sei , unseren Fernsprechanschluß in Hbg.-Poppenbüttel 
zu erhalten, da dort im Bezirk z . 2t. keine freien Nummern vor­
handen seien und die dortige Bezirksstelle der Hamburger Spare. 
ohne Telefonanschluß sei. Ich hätte keine Bedenken, ihnen den 
Fernsprechanschluß Anfang Januar zur Verfügung zu stellen, wenn 
man auch auf unsere Wünsche einginge. 

Die vorerwähnten Punkte wurden dann noch einmal kurz allgemein er­
örtert. Ich wies insbesondere noch einmal darauf hin, daß ein Mit­
arbeiter der Hamburger Sparcasse von uns eine wortgetreue Erfüllung 
des Vertrages verlangt habe (s . Kontenübergabe); worüber man durch­
aus streiten könne, ob hinsichtlich der Kontenübergabe die Auffas­
sung des betreffenden Mitarbeiters der Hamburger Sparcasse richtig 
sei, denn die Neue Sparcasse von 1864 und die Kreissparkasse be­
fänden sich ja in Übereinstimmung . Wir hätten ja auch nicht eine 
wortgetreue Erfüllung des Vertrages verlangt, denn dann dürften nur 
2 Mann anstelle der 4 oder 5 Mann in den einzelnen Zweigstellen 
~itzen. Dann hätten wir ihnen nicht den Gefallen mit der mietweisen 
Ubergabe unseres Grundstücks in Poppenbüttel zu_yrweisen brauchen 
und brauchten die anderen Dinge auch nicht zu ~ o.--H....,,. 
die in der heutigen Besprechung erörtert worden seien. I6h würde es 
begrüßen, wenn die Hamburger Sparcasse das von uns erwiesene Ent­
gegenkommen in den verschiedenen Punkten doch gebührend berücksich­
tigt, so daß dann auch für die Zukunft eine loyale Zusammenarbeit 
gewährleistet sei. 

- 3 -
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Herr Direktor Th o den stimmte grundsätzlich meinen Aus­
führungen bei. Er wies auch darauf hin , daß in den mittleren 
Instanzen im einzelnen Dinge geschähen, die nicht die Billigung 
der Geschäftsleitung der Hamburger Sparcasse finden würden . Auch 
er würde es begrüßen , wenn die Einigung , die in der Spitze bereits 
erziel t wäre , sich weiterhin im gegenseitigen Verhältnis vertiefen 
würde . 
Abschließend sind wir dann so verblieben, daß die Hamburger Spar­
casse uns die Konten nach einem gewissen Zeitraum wieder zurückge­
ben wird , und wir den Telefonanschluß für Poppenbüttel der Hambur­
ger Sparcasse zur Verfügung stellen und daß wir auch unsere Wands­
beker Depotkunden entsprechend anschreiben . Herr Direktor Thoden 
wol lte die Angelegenheit noch mit seinen Herren in der Geschäfts­
leitung besprechen und uns umgehend Mitteilung zukommen lassen. 
Er glaubt jedoch , daß die Angelegenheit in dem zwischen uns be­
sprochenen Sinne klargehen würde . 

Bad Oldesloe , den 15 . Januar 1959 
Vor/Wi 
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An die 
Hamburger Sparcasse von 1827 
Hamburg 11 
Postschließfach !533 

Or . l'Et/B Vor/Wi 15. Januar 19?9 

Betr.: Giro- und Sparkonten - Darlehenskonten 

Wir bestätigen den Eingang Ihrer gefl. Schreiben vom 30.12.1958, 
30 . 12.1958 und 7.1.1959 in der o.a. Angele_~enheit und teilen Ihnen 
dazu noch folgendes mit • 

Kontenmaterial 

Wir sind damit einverstanden, daß dus Kontenmaterial Ihnen leih­
weise auf unbestimmte Zeit überlassen wird, wobei Sie bereit sein 
werden, uns das Kontenmaterial sobald wie möglich zurückzugeben. 
Wir sind ferner damit einverstanden, daß unsere Kontotafeln durch 
Ubertragungsvermerke entwertet werden. 

Darlehenskonten 

Entsprechend dem Vorschlag in Ihrem Schreiben vom 30.12.1958 haben 
wir die Zusammenstellung der zu übergebenden Darlehen mit den von 
Ihnen gewünschten Angaben gefertigt und Ihnen zwischenzeitlich 
bereits übersandt. Zum Teil sind Ihnen die entsprechenden Akten 
bereits zugegangen bzw. werden sie Ihnen in den nächsten Tagen zu­
gehen . 

Kontokorrentkredite 

Die Akten für die Kontokorrentkredite werden · Ihnen ebenfalls bis 
Ende dieser Woche noch zugehen • 

Priim1-ensparen 

Mit der in Ihrem Schreiben vom 7.1 . 1959 vorgeschlagenen Regelung 
erklären wir uns einverstanden. Im übrigen verweisen wir hierzu 
weiter auf unser Schreiben vom fl-.1. in der gleichen Angeleßenheit. 

Wir begrüßen Sie 

vorzüglicher Hoch chtu.ng 

REISSPAHKAS 'ST RMARN 
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An die 
Hamburger Sparcasse von 1827 

Hamburg 11 
Aaolphsplatz / Gr . Burstah 

Or. Schm/B 1.3 . 1 . 59 Vor . /Af . 19 . Jan. 1959 

Betr.: Übernahme der Girok onten der Geschäftsstelle 
Wandsbek 

Sehr geehrte Herren! 

Wir bestätigen den Eingang Ihres Schreibens vom 13 . ds . 
J.its . und teilen Ihnen mit, daß wir Herrn Tob i es e n 
von unserer Abwicklungsstelle in Hamburg- ,:arLdsbek, der 
sich mit Ihrer Filiale Wandsbek in Verbindung setzen v:ird, 

veranlaßt haben, Ihnen die gew~nschten Angaben zu machen . 

Wir empfehlen uns Ihnen und zeichnen 

hochachtungsvoll 

KREIS8PARKASSF ARN 
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NEUE SPARCASSE VON 1864 • MÜNDELSICHIR 

MITGLIED DER ABRECHNUNGSSTElLE • GIROKONTO, IANDESZENTRAIBANK HAMBURG 2/5-46 , HAMBU.GISCHE IANDESBANK -GiROZENTRAIE• ~4 • POSTSCHECK HAMBURG 1864 

An den 
Vorstand der 
Kreissparkasse Stormarn 

(24a) Bad Oldesloe 
Am Markt 

IHR ZEICHEN IHRE NACHRICHT VOM 

BETRIFFT, 

UNSER Z~ICHEN 

035/-

HAMBURGl 
GLOCKENGIESSERWALL 21 / 

FER0INANDSTRASSE3 

POSTSCHLIESSFACH NR, 1037 

FERNRUF, 321864 

FERNSCHREIBER, 021 1864 

TEL-ADR., NEUSPAR. HAMBURG 

ZWEIG-u.ANNAHMESTELLEN 

IN ALLEN STADTTEILEN 

HAMBURG, 

26. November 1958 

Übertragung Ihrer Zweigstellen Rahlstedt und Wellingsbüttel auf uns; 
hier : Daueraufträge im Giroverkehr . 

Sehr geehrte Herren 

Im Zuge der Überleitung der Girokonten Ihrer o . a . Zweigstellen werden 
Sie uns Anfang Januar nächsten Jahres u.a. auch die Unterlagen zu den 
Ihnen erteilten Daueraufträgen übergeben. Da wir selbstverständlich 
daran interessiert sind, die Ausführung dieser Aufträge im Monat Januar 
termingerecht vorzunehmen, bitten wir Sie, uns schon jetzt Abdrucke 
der zu Ihren Daueraufträgen geprägten ADREMA-Platten überlassen zu 
wollen , damit wir insbesondere die in den ersten Tagen des Januar aus­
zuführenden Dauerüberweisungen rechtzeitig erstellen können . Zwischen­
zeitlich von der Kundschaft beantragte Änderungen würden wir dann bei 
den Ubernahme- Vorbereitungsarbeiten Ende Dezember erfragen. 

In diesem Zusammenhang bitten wir auch um Auskunft, wie weit Sie per 
1. / 2. Januar fällige Daueraufträge bereits am Ultimo Dezember aus­

führen lassen werden . 

Wir wären Ihnen dankbar, wenn Sie unserer Bitte entsprechen könnten, 

und begrüßen Sie 
mit vorzüglicher Hochachtung 

NEUE SPARCAS~& 7=.~~=~-n,--...__.___ 
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KARL MÜLLER 
DIREKTOR DER NEUEN SPARCASSE VON 1864 

Herrn 
Di r ektor Vor haben 

Kreissparkasse Stormarn 

B a d O 1 d e s 1 o e 

HAMBVRCi 1, QlN 26 . 11 . 1958 
FE RDINIINDSTRIISSE.J 

FERNRv F, 3 2 , s 04 X/kc 

Betrifft : Übertragung von Sparguthaben der abzugebenden Zweigstellen. 

Sehr geehrter Herr Vor haben 

Im Zusammenhang mit der Ubertragung der Sparguthaben Ihrer Zweig­
stellen Wandsbek, Rahlstedt , Wellingsbüttel und Poppenbüttel auf 
die hamburgischen Institute ist folgende Frage aufgeworfen worden : 

Vereinzelt sind Sparer auf Grund des an sie gerichteten Rundschreibens 
schon jetzt mit ihren Sparkassenbüchern bei den Zweigstellen der 
hamburgischen Institute erschienen, um sich über die Fortsetzung 

ihrer Geschäftsve r bindung mit dem übernehmenden Institut zu infor­
mieren . Aus diesem Anlaß haben diese Sparer zum Teil den Wunsch 
geäußert, daß die Ubertragung des Guthabens s ofort stattfinde , da 
sie nun einmal bei der Sparkasse seien. Dabei ist auch teilweise 
der Fall eingetreten, daß Kunden, deren Sparkonto vertragsgemäß 
von dem einen Institut übernommen werden soll , bei dem anderen Insti­
tut mit ihrem Sparkassenbuch erschienen sind, um die Übertragung auf 
dieses andere Institut zu erbitten. 

Nach den Vorschriften des§ 23 Abs . 3 des KWG und den hierzu ergange­
nen Erläuterungen (siehe Kantel, Zins- und Wettbewerbsabkommen, Seite 
53 h ) ist bei Ubertragungen von einem Geldinstitut auf das andere 
grundsätzlich e i n Vorschußzins zu berechnen, wenn keine Wohnsitzver­
legung stattfindet. 

Aus Anlaß der allgemeinen Uberflihrung der Sparkonten von Ihrem Insti-., 
tut auf die beiden hamburgischen Institute werden Vorschußzinsen 
nicht berechnet . Mir scheint, es müßte auch jetzt, wenn schon der 
eine oder andere Kunde vor dem eigentlichen Ubernahmete r min die Um­

schreibung seines Sparbuchs eben dadurch erbi t tet, daß er die empfan­
gende Sparkasse mit dem Sparbucheinzug beauftragt, von der Berechnung 
von Vorschußzinsen abgesehen werden; mir scheint auch, daß man 

-2-
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NEUE SPARCASSE VON 1864 Blatt 2 zum Brief vom 26.11.1958 
X/ kc 

hierin keinen Verstoß gegen das KWG erblicken kann. Es handelt 
sich zwar nicht um die im KWG gemeinte Wohnsitzverlegung des Sparers, 
hier liegt aber praktisch eine Wohnsitzverlegung des Schul dners vor, 
denn Sie ziehen sich ja -"wenn auch schmerzlich"- nach Oldesloe 

zurück. 
Ich weiß garnicht, ob Ihre Zweigstellen Vorschußzinsen in Anrechnung 
bringen, wenn wir oder die Haspa schon heute Sparbücher zum Einzug 

übermi tteln. 
Sofern Sie aber meiner Ansicht s i nd, wäre ich Ihnen dankbar, wenn 
Sie Ihren Zweigstellen eine entsprechende Weisung geben würden. 

Für Ihre möglichst baldige Rückäußerung wäre ich Ihnen dankbar. 

Mit verbindlicher Empfehlung 

Ihr ' 
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NEUE SPARCASSE VON 1864 
MUNDELSICHER • f,\JTGLIED DER ABRECHNUNGSSTHLE , GIROKONTO: LANDESZENTRALBANK HAMBURG 2/546 • HAMBURGISCHE LANDESBANK -GIROZENTRALE- 42/~ • POSTSCHECK HAMBURG 1864 

r 7 
HAMBURG 1 

Herrn 
GLOC KENG I ESSERWAL L 21/ 

F E RDIN A NDSTR AS S E 3 

POSTSCHLIESS FACH NR. 1037 

Ger har d s a 1 1 a C h 
' 

F ERNRUF: 321864 

FERNSCHREIBER : 0211864 

Hamburg 34 TEL.·ADR. : NEUSPAR-HAMBURG 

------------ ZWEIG, u. ANNAHMESTELLEN 

Derby- Koppel , Parz.164 I N A LLE N STA DTTE I LE N 

L _j 
HAMBURG, 

im Dezember 1958 

BETR IFFT : 

Übertragung Ihres bei der Kreissparkasse Stormarn geführten 
Girokontos Nr. 001/ 6699 auf uns . 

Sehr geehrte r Her r Sall ach 

Durch ein gemeinsames Rundschreiben haben beide Sparkassen Sie davon 
unterrichtet, daß die Kreissparkasse Stormarn ihre Hautzweigstelle 
Rahlstedt mit Ablauf dieses Monats schließt und auf uns überträgt. 

Wir freuen uns über Ihre Entscheidung, das obige Girokont o ab 
1. Januar 1959 bei uns fortzuführen und werden stets bestrebt s e in, 
das uns entgegengebrachte Vertrauen voll zu rechtfertigen. 
Um Ihnen Wege und Rückfragen zu ersparen, haben wir Ihn en bereits 
jetzt eine neue Girokontonummer zugeteilt. Ihr Girokon t o bei uns 
hat die 

Konto-Nr. 17/ 7769 
erhalten. 

Ihr Girokonto wird auch nach der Übernahme der I hnen von der 
Kreissparkasse bekannte Herr Grä er führen. 

Wir bitten Sie h öflichst. Ihre g ehaltszahlend e Ste l le schon jetzt 
von der Änderung Ihrer Bankve rbindung ab 1 . Januar 19 59 zu unter ­
richten. Eine entspre ch end vorbereitete Mit t eilung fügen wir zu 
Ihrer Bedienung bei. 

Dies em Schreib en lie gen unsere "Allg emeinen Geschäftsbe d ingung en" 
(Ausgabe November 1957) bei , d ie mit denjenigen d er Kr e issparkasse 
Stormarn übereinstimmen . Fern er liegt eine Auswe i skart e an, die wi r 
bei der Abforderun g der Tagesaus züge oder bei d e r Kontene insich t 
vorzule gen bitten. Die im Girove rkehr benöt igt en Vordrucke k önne n 
be rei t s in diesem Mo na t in u n serer Zwe igs t elle Rahl s te dt geg en 
Vorlage d ~r Auswe i skarte ab ge f order t we rd en . 
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NEUE SPARCASSE VON 1864 Blatt 2 zum Brief vom Dezember 1958 

Hinsichtlich der Abwicklung des laufenden Geschäftsverkehrs wurden 
von uns mit der Kreissparkasse Stormarn folge nde Vereinbarungen 
getroffen: 

1) Daueraufträge werden übernommen und weiterhin termingemäß 
ausgeführt. 

2) Die Bearbeitung der im Rahmen des neuen Stromgeldeinzugs­
verfahrens der Hamburg1schen Electricitäts-Werke erteilten 
Abbuchungsermächtigungen wird gleichfalls übernommen . 

3) Sofern für Sie bestimmte Überweisungen bzw. Ihre noch 
umlaufenden Schecks bei der Kreissparkasse eingehen sollten, 
werden uns diese schnellstens zur Verbuchung übergeben. 

(

Kontoführungsgebühren erheben wir nicht, abgesehen von Barauslagen e (insbesonder e Postgebühren), die wir gemäß§ 1 des Habenzins­
abkommens in Rechnung stellen müssen . 

• Wie Ihnen bekannt ist, unterhalten wir seit einigen Jahren in 

• • 

Rahlstedt, Bahnhofstraße 7 / Ecke Schweri ne r Straße, eine Zweigs telle . 
Für den zusammengefaßt en Ge schäftsbetrieb unserer bisherigen Zweig­
stell e und der übernommenen Hauptzweigstelle der Kreissparkasse 
Stormarn haben wir das Gebäude Rahlstedt, Bahnhofstraße 9, von 
der Kreissparkasse S t ormarn erworben. 

Bevor wir 
halte i -erforde 

d en Ge schäftsb e trieb in diesem Gebäude voll aufnehmen, 
eine Instandsetzung der Ge schäftsräume für dringend 

us diesem Grunde werden wir vorläufig den Giro-
verkehr 
unser en 

also auch die Führung Ihres vorgenannten Kontos - in 
bisherigen Geschäftsräumen Ecke Schweriner Straße abwickeln. 

Aus räumlichen Gründen bleibt der Sparverkehr für alle bisherigen 
Kunden der Kreissparkasse Stormarn weiterhin in den Räumen der 
Kreissparkasse. In diesem Gebäude bleibt ebenfalls de r Nacht­
tresor und die Stahlkammer (Schließfachvermietung) in Betrieb . 
Für diese vorübergeh ende Teilung der Geschäftsabwicklung auf die 
fast nebe neinander befindlichen Räume bitten wir wegen der 
dringend notwendigen Instandsetzungsarbeiten Verständnis zu 
haben . 

Der Leiter unserer Zweigstelle, Herr a a u 1, steht Ihnen zur 
Beratung in den Kassenräumen Ecke Schweriner Straße jederzeit 
gern zur Verfügung. 

In der Hoffnung auf eine angenehme Geschäftsverbindung zeichnen 
wir 

mit freundlicher Empfehlung 
Ihre 

0 ~ EUE SPARCAs__rvoN 1864 

~ #lf ~41 .c -~ .. 
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IHR ZEICHEN 

An die 
Direktion der 
Kreissparkasse Stormarn 

Bad Oldesloe 

IHRE NACHRICHT VOM UNSER ZEICHEN 

ol/ lü 

,Jl 
HAMBURG1 
GlOCKENGI ESSERWAll 21 / 

fERDINANDSTRASSE3 

fOSTSCHLIESSFACH NR. 1037 

FERNRU F : 32186-4 

FERNSCHREIBER, 021 186-4 

TEL.-ADR., NEUSPAR-HAMIURG 

ZWEIG-u.ANNAHMESTELLEN 

IN ALLEN STADTTEILEN 

H A MB URG , 

6 . Dezember 1958 

• BETRI FFT, Kaufvertrag über das Grundstück Bamburg- Rahl stedt, Bahnhofstr . 9 

• 

• • 

Sehr geehrte Herren! 

In der obigen Angelegenheit gestatten wir uns, I hnen mitzu­
teilen, daß wir das uns am 15 . November 1958 übergebene Kauf­
angebot heute durch Errichtung einer entsprechenden Urkunde vor 
einem Notar in Hamburg an genommen haben . Eine Aus­
fertigung der Urkunde werden wir Ihnen in den nächsten Tagen 
zugeh en lassen. 

Mit vorzügl icher Hochachtung 
NEUE SPARCASSE VON 1864 

(Müller) 

p q :._ ____ _ 
( ~ mann) 
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GUSTAV VORHABEN 
Sparkassendirektor 

Herrn 
Direktor M ü 11 er 
NEUE SPARCASSE VON 1864 

Hamburg l 
Glockengießerwall 21 

Bad Oldesloe, den 9. Dez . 1958 
Am Markt 3 

Betr.: Übertragung von Sparguthaben der abzugebenden 
Zweigstellen 

Sehr geehrt~r Herr Müller! 

Unter Bezugnahme auf Ihr Schreiben vom 26. Nov. ds~ Jrs. 
und die inzwischen mit Ihnen gehabte Besprechung bestäti­
ge ich Ihnen, daß die in Ihrem Schreiben vertretene Auf­
fassung au.eh von mir geteilt wird. 

Anläßlich einer Dienststellenleiter-Besprechung am 6. Dez. 
ds. Jrs. habe ich den in Frage kommenden Hauptzveigstel­
lenleitern entsprechende Anweisung gegeben, d. h. daß 
keine Vorschußzinsen zu berechnen sind,. wenn der eine 
oder andere Kunde vor dem eigentlichen Übergabetermin die 
Umschreibung seines Sparkassenbuches dadurch erwirkt, daß 
er die empfangenie Sparkasse mit dem Sparbucheinzug beauf­
tra.o-t. 
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Einschreiben 

An die 
D i r e k t i o n 
der Kreissparkasse Stormarn 
Bad Oldesloe 

IHR ZEICHEN IHRE NACHRICHT VO M 

HAMBURGI 
GLOCKENGIESSERWAll 211 

A ~ ,1) , , osrscHuessfACH NR. 1037 rl 
fERDINANDSTRASSE3 

/ l V'N . f E R N R u f 1 3 2 1 8 6 " 

UNSER ZEICHEN 

ol/lü 

FERNSCHREIBER, 021186.C 

Wi 
TEL.-ADR., NEUSPAI-HAMBUIG 

ZWEIG-u.ANNAHMESTEllEN 

'""''"~;t, 
HA M B U RG, 

11 . Dezember 1958 

BETR IFFT, Kaufvertrag über das Grundstück Hamburg- Rahlstedt, Bahnhofstr . 9 

Sehr geehrte Herren ! 

Wir gestatten uns , Ihnen in der Anlage eine beglaubigte Abschrift 
der am 9. 12 . 1956 von dem Notar Dr . Jaacks beurkundeten Annahme­
erklärung zu Ihrem Kaufangebot vom 15 . November 1958 zu über­

reichen . Mit der Annahme des Angebotes ist der Kaufvertrag über 
das Grundstück nunmehr zustandegekommen. 

Wir dürfen Sie höflich bitten , uns möglichst umgehend die in t 
Ihrem Besitz befindlichen Grundstücksunterlagen zu übersenden . 
Für die Umschreibung im Grundbuch benötigen wir außerdem die 
seinerzeit von Ihnen zugesagte notarielle Auflassungsvollmacht 
für den Linksunterzeichneten . 

Mit vorzüglicher Hochach tung 
NEUE SP. RCASSE VON 1864 

~ ne:arm-) ---.\ 

1 Anlage . 
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An die 
Neue Sparcasse von 1864 

Hamburg 1 
Glockengießerwall 21 

Vor . /Af . 

Betr . : Daueraufträge im Giroverkehr 

12 . Dez . 1958 

- Hamburg-Rahlstedt und Hamburg-Wellingsbüttel -

ehr geehrte Herren! 

Wir kommen zurück auf Ihr Schreiben vom 26 . Nov . ds. Jrs . in 
der obigen Angelegenheit und teilen Ihnen mit , daß wir zwi­
schenzeitlich mit unserer Elliot-Stie)Ll.ow-Adressiermaschine 
Abdrucke unserer Daueraufträge für die genannten Zweigstel­
len haben fertigen lassen. Di·ese Abdrucke haben wir inzwi­
schen unseren Zweigstellen zugeleitet, die diese hinsicht­
lich inzwischen eingetretener Änderungen noch einmal über­
prüfen sollen. Nach Überprüfung werden Ihnen diese Abdrucke 
durch unsere Zweigstellen direkt zugeleitet . 

Im übrigen teilen wir Ihnen mit , daß wir am 1 . bzw . 2 . eines 
Mo~ats fällige Daueraufträge am Ultimo des voraufgegangenen 
Monats nicht ausgeführt paben, sondern immer erst in den er­
sten Tagen des in Frage kommenden Monats. 

• 
Wir bitten, von Vorstehendem Kennt s zu nehmen und zeichnen 

chtung 
fu 
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NEUE SPARCASSE VON 1864 
MÜNDELSICHER 

Bad Oldesloe 

IHR ZEICHEN IHRE NACHRICHT VOM UNSER ZEICHEN 

02/ti 

• 

ZWEIG-u.ANNAHMESTEUEN 

IN ALLEN STADTTEILEN 

H A M BURG , 

12. Dezember 1958 

s ETR1m , tJ'bernahme von Angestellten aus den Hauptzweigstellen 
Rahlstedt und Wellingsbüttel . 

Sehr geehrte Herren! 

Wir teilen Ihnen höflichst mit, daß wir inzwischen Besprechungen 
mit Ihren Angestellten der beiden obengenannten Hauptzweigstellen 
geführt haben, mit Ausnahme von Herrn Busch und Fräulein Rau, 
welche krankheitshalber fehlen . Die Genannten sind bereit, mit 
Beginn des nächsten Jahres zu uns überzutreten. Um die mit ihnen 
besprochene Regelung in Kraft setzen zu können , erbitten wir von 
Ihnen noch einige Auskünfte . Zur Vereinfachung für Sie haben wir 
eine Liste in doppelter Ausfertigung beigefügt , deren eine wir 
von Ihnen mit Ihren Angaben versehen zurückerbitten . 

Wir erwähnen , daß uns bei Frau Schacht Zweife l über die von ihr 
gemachten Angaben aufgetaucht waren , die sich inzwischen als be ­
rechtigt herausgestellt haben . Für ihre tlbernahme melden wir daher 
den Vorbehalt an , daß sie in dem im§ 7 Abs . 1 des mit Ihnen 
geschlossenen Vertrages genannten Zeitpunkt zum Personal der 
Haupt~weigstelle Rahlstedt gehört haben muß und daß eine einwand­
freie Klärung erfolgt , warum sie höhere Gehaltsansprüche anmeldete 
als ihr für den Monat Dezember scheinbar zustehen . Frau Schacht 
hatte uns zunächst eine Vergütung von insgesamt DM 609,67 auf­
gegeben , welche sie gestern auf DM 565 ,-- ermäßigt hat . 

Herrn Busch, zur Zeit arbeitsunfähig erkrankt, werden wir nur 
dann übernehmen , wenn kein gesundheitliches Hindernis vorliegt . 

.... 2 -
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NEUE SPARCASSE VON 1864 Blatt 2 zum Brief vo m 12 . Dezember 58 

Dieses soll durch ärztliche Befragung festgestellt werden. Herr 
Busch befand sich am 1 . Mai 1958 nicht in der Hauptzweigstelle 
Rahlstedt . 

Mit Fräulein Rau hatten wir noch keinen Kontakt . Sie hat aber 
ihre Bereitschaft, zu uns überzutreten, bekundet . Das Nähere muß 
die persönliche Aussprache in Verbindung mit Ihrer Auskunft er­
geben . 

Für Ihren Lehrling Fräulein Brandstätter erbitten wir di e Zusendung 
des Lehrvertrages, damit wir diesen der Handelskammer Hamburg 
zwecks Registrierung vorlegen können . 

Wir würden es dankbar begrüßen, wenn Sie uns die anliegende Liste 
recht schnell zurückreichen könnten. Aus den beigefügten drei 
Mustern von Schriftstücken, welche wir Ihren Angestell ten vorge-
legt haben, belieben Sie zu ersehen, in welcher Art die Besprechungen 
bisher verlaufen sind . 

Hochachtung 

Ez:L~d 
Anlagen 
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Zwischen der 

und 

NEUEN SPARCASSE VON 1864 in Hambur g t 
einerseits 

andererseits 

wi rd folgendes vereinbart : 

1. ) ______________ tri tt am 1 . Januar 1959 in den 

Dienst de r Neuen Sparcasse von 1864 (Neuspar) . Die bei der Kreis ­
spar kasse Stormarn bisher zurückgelegten bezw . von ihr anerkannten 
Dienst- oder Lehrjahre werden von der Neuspar so angesehen t als wenn 

bei ihr selbst tätig gewesen wäre . 

2,) Für das Arbeitsverhältnis gelten die Bedingungen des zwischen 
der Deutschen Angestellten- Gewerkschaft und der Neuen Sparcasse von 
1864 abgeschlossenen Tar i fvertrages . Die Vollendung des 65 . Lebens ­
jahres führt zur Beendigung des Dienstverhältnisses . 

3 . ) Die Besoldung ( 11Arbeitsentgelt 11 im Tarifvertrag der Neuspar) 
besteht aus dem Grundgehalt t etwaigen Sozialzulagen und/oder etwaigen 
sonstigen Zulagen . Die Anpassung des Gehaltes findet unter Berück­
sichtigung der Tatsache statt t daß die Neuspar lt . Tarifvertrag bei 
voller Arbeitsleistung vierzehn Monatsgehälter im Kalenderjahr zahlt . 
Es wird daher bei der Übernahme vereinbart t daß 
ab 1 . Januar 1959 ein Monatsgehalt bezieht t dessen vierzehnfache 
Höhe mindestens dreizehn Monatsgehältern bei der Kreissparkasse 
Stormarn - Stand vom Dezember 1958 - entspricht . 

4 . ) Es besteht darüber Einverständnis , daß die Neuspar berechtigt 
sein soll , im Vorwege von der Kreissparkasse Stormarn Auskünfte 
über die Zusammensetzung des im Dezember 1958 bezogenen Brutto­
gehaltes und über die bestehenden Versicherungsverhältnisse ein­
zuholen , und ferner darüber , daß nach erfolgter Einigung die 
Personalakte von der Kreissparkasse an die Neuspar übergeben wird . 

Hamburg , den _________ _ 
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NEUE SPARCASSE VON 1864 
Hamburg 

= Personalabteilung -

Ich bitte um echnellote Rilokgabe der anhäng den Erkl~rungo 
um Ihre Anetellungeangelegenheit r geln ~u k~nnen, 

Hochach·ung TO l 

f\4'f"t,.,OO('IO'.)O,'.)("tOOi.'t)C'IOnooo~n 

(Name) 

Erltle.:rung ! 

Ich geh~rte am 1~ Mai 1958 / gehöre ae{t dem ~~oo~~ ~~oo~ 1958 
zum Personal der Hauptz.eigetelle Rahlstedt / Wellingabü telo 

(Unterschrift) 
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Herrn 
Frau ---,.----------------Fräulein 

Unter Zugrundelegung Ihrer Angaben - die uns von der 
Kreissparkasse Stormarn noch bestätigt werden müssen - machen 
wir folgendes, ab 1 . Januar 1959 geltendes Gehaltsangebot: 

Eingruppierung in Gehaltsgruppe __ 
Altersstufe Jahre 

Funktions-/Leistungs-/Sonderzulage 
Haushaltszulage 

Kinderzulage für Kind(er) 

Monatliches Bruttogehalt 

Hamburg, den _______ _ 1958 

Obiges Angebot nehme ich an . 

Hamburg, den 1958 

., 

DM -----
DM -----
DM -----
DM 

DM 

NEUE SPARCASSE VON 1864 

Unterschrift 
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An die 
Direktion der 
NEUEN SPARCASSE VON 1864 

H a m b u r g 1 
Glockengießerwall 21 

Li/Af. 

Betr. : Vertrag vom 15 . Nov . 1958 
- Technische Abwicklung -

Sehr geehrte Herren! 

16 . Dez . 1958 

Unter Bezugnahme auf die gestrige Besprechung Ihrer sehr ge­
ehrten Herren Direktoren M ü 1 1 er und Ha r m e mit 
dem Linksunterzeichneten in Hamburg-Rahlstedt bestätige~ wir 
Ihnen hierdurch unsere Bereitwilligkeit, Ihnen die jeweils 
letzten Kontoblätter der auf Ihre Sparkasse übergehenden Spar­
und Kontokorrentkonten unserer Zweigstellen Rahlstedt und Wel­
l ingsbu.ttel für einen begrenzten Zeitraum zur Verfügung zu 
stellen. Es wurde vereinbart , daß Ihnen die Kontoblätter zur 
reibungslosen Durchführung der Überleitung zunächst für ein 
halbes Jahr übergeben werden . Sollte sich dann herausstellen, 
daß das Kontenmaterial von Ihnen noch weiterhin benötigt wird, 
sind wir bereit, die vorstehende Frist um ein weiteres halbes 
Jahr zu verlängern. Nach Ablauf dieser Befristung werden Sio 
die Kontoblätter an uns zurückgeben. 

Abaprachegemäß dürfen wir Sie bittei1, uns Ihr Einverständnis 
zu der vorstehenden Regelung schriftlich zu bestätigen • 

Mit vkzüglicher Hochachtung 

/ KllllrSPARKASSE TO 
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NEUE SPARCASSE VON 1864 • MÜNDELSICHER 

MITGLIED DER ABRECHNUNGSSTELIE • GIROKONTO. LANDESZENTRALIIANK HAMBURG 2/546 • HAMBUIGISCHE LANDESIIANK -GIROZENTlALE• ◄2/46 • POSTSCHECK HAMBURG 1664 

An die 
Direktion der 
Kreissparkasse Stormarn 

Bad Oldesloe 
Am Markt 

IHR ZEICHEN IHRE NACHRICHT VOM 

Li/Af . 16 . Dez . 1958 

BETR I FFT, 

Vertrag vom 1 5 . November 

Sehr geehrte Herren ! 

UNSER ZEICHEN 

035/ -

1958 (technische 

HAMBURG1 
GlOCKENGI ESSERWALL 21 1 

FERDINANDSTRASSE 3 

f O STSCHLIESSFACH NR. 1037 

rf "7F E R N R U F , 3 2 1 8 6-4 

II•.., O FER CH REIBER , 0211864 

1 9 . 

Abwicklung) 

u.ANNAHMESTEllEN 

LE N STADTT EIL EN 

De zember 1958 

Wir bestätigen Ihnen gern Ihr obengenanntes Schreiben, mit dem Sie 
. sich nach der voraufgegangenen Besprechung bereit erkl ä ren , uns die 

jeweils letzten Kontoblätter der auf uns übergehenden Spar- und 
Girokonten Ihrer Hauptzweigstellen Rahls t edt und We l lingsbüttel für 

zunächst ein halbes Jahr zur Verfügung zu stellen . Auf I hre freund­
liche Bereitwilligkeit , diese Frist erforderlichenfalls um ein wei ­

teres Halbjahr zu verlängern , werden wir zur gegebenen Zeit zurück­
kommen . Die Kontoblätter werden wir Ihnen spätestens nach Ablauf 
des nächsten Jahres zurückgeben . 

Für Ihr Entgegenkommen in dieser Angelegenheit danken wir Ihnen 
und begrüßen Sie 

mit vorzüglicher Hochachtung 

NEUE SP.ARCASSE ZON 864 
/f' 
~~ 1 ~ ,, 

., 
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NEUE SPARCASSE VON 1864 • J'!: 

MÜNDELSICHER 

MITGLIED DER ABRECHNUNG55TEllE • GIROKONTO, IANDfSZENTRAlBANK HAMBURG 2/5-46 • HAMBURGISCHE lANDESMNK -GIROZfNTRAlE· 42/~ • POSTSCHECK HAMBURG 1864 

.An den 
Vorstand der 
Kreissparkasse Stormarn 
Bad Oldesloe 

IHR ZEICHEN IHRE NACHRICHT VOM UNSER ZEICHEN 

ol/lü 

HAMBURGI 
GLOCKENGIESSERWALL 21 / 

FERDINANDSTRASSE3 

,osTSCHllESSFACH NR. 1037 

F E RNRUF, 32186-4 

FERN SCHREIBER, 021186-4 

TEL-ADR., NEUSPAR-HAMIURG 

ZWEIG-u.ANNAHMESTElLEN 

IN ALLEN STADTTEILEN 

HA MBURG , 

19 . Dezember 1958 

BETRI FFT, Übernahme von Kapi talansammlungsverträgen i . s . des 
§ lo Abs . 3 Ziff . 3 Buchst . c Satz 2- 4 EStG 1957 
Preusker- Sparen 

Sehr geehrte Herren! 

Im Rahmen der Überführung der Einlagenbestände Ihrer Geschäfts­
stell en Rahlstedt und Wellingsbüttel ist es bekanntlich zu Unklar­
heiten über die Zulässigkeit der Übertragung der aus dem sog . 

Preusker- Sparen herrührenden Einlagen gekommen. 
Wir haben uns wegen dieser Frage mit der Finanzbehörde der Freien 
und Hansestadt Hamburg in Verbindung gesetzt und von dort nunmehr 
den Bescheid erhalten , daß auf die hier in Frage stehenden Fälle 
wegen der besonderen Umstände der Übertragung das Verbot des 

§ 42 Abs . 2 EStDV 1956/57 nicht anzuwenden ist . 
Wir gestatten uns, Ihnen in dex Anlage eine Abschrif t Qes Schrei­
bens der Finanzbehörde der Freien und Hansestadt Hamburg vom 
17 . d . M. zur gefl . Kenntnisnahme zu überreichen und hoffen, daß die 
aufgetretenen Zweifel damit ihre Erledigung gefunden haben . 

Kopien dieses Schreibens haben wir der Einfachheit halber den 
tern Ihrer Geschäftsstellen Rahlstedt und Well ingsbüttel unmi t tel­

bar zugeleitet . 

1 Anlage . 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

NEUE SPAR : ~ ON• 1864 

(Müller) ( önemann~ 
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A B S C H R I F T 

Freie und Hansestadt Hamburg 
Finanzbehörde 

Steuerverwaltung 

Gesch .-Z.: - 52 - S 212oa - 80 - Hamburg, den 17 . Dezember 1958 

An die 
Neue Sparcasse von 1864 
Hamburg 1 
Ferdinandstraße 3 

Betr .: Übernahme von Kapitalansammlungsverträgen i . S . des 
§ lo Abs . 3 Ziff . 3 Buchst . c Satz 2- 4 EStG 1957 

Bezug : Ihr Schreiben vom 11 . Dezember 1958 - ol/lü -

Sehr geehrte Herren! 

Nach Ihrem Schreiben werden auf Grund eines zwischen den beiden 
Hamburger Sparkassen und der Kreissparkasse Stormarn am 15 . No­
vember 1958 geschlossenen Vertrages die Zweigstellen Rahlstedt 
und Wellingsbüttel der Kreissparkasse mit Wirkung ab 1 . Januar 
1959 auf die Neue Sparcasse von 1864 übertragen . Gleichzeitig 
gehen alle sich auf die genannten Zweigstellen beziehenden Akti ­
ven und Passiven auf Ihre Sparkasse über . 

Ich stimme Ihrer Auffassung zu , daß durch die im Zusammenhang 
mit der Übertragung der Zweigstellen Rahlstedt und Wellingsbüttel 
auf Ihr Institut erfolgende Übernahme von Sparverträgen im Sinn 
des§ lo Abs . 3 Ziff . 3 Buchst . c Satz 2-4 EStG 1957 für die 
Sparer steuerliche Nachteile nicht entst ehen . Ich halte es für 
vertretbar, § 42 Abs . 2 EStDV 1956/57 keine Anwendung finden zu 
lassen . 

., 
Hochachtungsvoll 
In Vertretung 

gez . Soltau 
Regierungsdir,ktor 
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Auflassungsvollmacbt 
----·--------

Durch Verhandlung vom 15. November 1958 - Urk. Reg. Nr . J/1958 - der 

Urkundaperaon der KREISSPARKASSE STORMARN in Bad Oldesloe (Art. 12 

§ 2 des Preußischen Ausführungsgesetzes zum BGB) , des Herrn Spar­

kassendirektor Gustav Vor haben , Bad Oldesloe , und durch Beur­

kundung des Notars Dr. Theodor Ja a c k s in Hamburg (Nr . 47JJ der 

Urkundenrolle Jahrgang 1958) vom 6. Dezember 1958 bat die KREISSPAR­

KASSE STORMARN in Bad Oldesloe den ihr ehörigen Grundbesitz in Bam­

burg- Rahlstedt , Bahnhofstr . 9, verzeichnet im Grundbuch von Alt- Rabl­

stedt Band 64 Blatt 2024 , in Größe von 1185 qm an die Neue Sparcasae 

von 1864 in Hambura überlassen . 

Der Vorstand der KREISSPARKASSE STORMARN in Bad Oldesloe , vertreten 

durch 
1) Herrn Landrat Dr. ennemar Haarmann , Bad Oldesloe, 

in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Vorstandes der 
KREISSPARKASSE STOIDL\RN 

2) BermSparkassendirektor Gustav Vor haben , Bad Oldesloe, 

in seiner Eigenschaft als Leiter der KREISSPARKASSE STORMARN 

erteilt hiermit 

Herrn Rechtsanwalt Günther K a c k 

im Hause der NEUEN SPABCASSE VON 1864 in Hamburg 

A u f t r a 1 und V o l l m a c h t , 

-------·-----------------------
die zur Auflassung und Umschreibung des Torgenannten Grundetücke er­

forderlichen Erklärungen im Namen der KREISSPARKASSE STOIUüBN , Bad 

Oldesloe, abzugeben und entgegenzunehmen. 

Bad Oldesloe, den 2~. Dezember 1958 

KREISSPARKASSE STOJ:U1J~ J Der Vorstand 

~fWat 
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Auflaasungavollmacht 

Durcli Verhandlung vom 15. November 1958 - Urk. Raa. Nr. J/1958 - der 

Urkundaperson der KREISSPARKASSE STOBUARN in Bad Oldesloe {Art. 12 

§ 2 des PreuBiaohen Austührungsgeaetzea zum BGB), des Herrn Spar­

kassendirektor Gustav Vor haben, Bad Oldesloe, und durch Beur­

kundung das Notare Dr. Theodor Ja a c k • in Bambu.rg (Nr. ~7JJ der 

Urkundenrolle Jahrgang 1958) vom 6. Dezember 1958 bat die KREISSPAR­

KASSE STORMAIUl in Bad Oldesloe den ihr gehörigen Grundbesitz in Ham­

bura-Rablatedt, Bahnhofstr. 9, verzeichnet im Grundbuch von Alt-Rahl­

atedt Band 6~ Blatt 202,, in Größe von 1185 qm an die Neue Sparcaaao 

von 1864 in Hamburg überlassen. 

Dor Vorstand der KREISSPARKASSE STOBHARN in Bad Oldesloe, vertreten 

durch 

1) Herrn Landrat Dr. l'ennemar H a a r m n n n , Bad Oldesloe, 

in seinor Eigonachaft als Vorsitzender des Vorstandes der 
KREISSPARKASSE STOIW.ABN 

2) HermSparkasaondirektor GuataT Vor haben, Bad Oldesloe, 

in seiner Elgenacbaft als Leiter der KREISSPARKASSE STORMARN 

erteilt hiermit 

Herrn Rechtsanwalt Günther W a c k 
im Bauae der NEUEN SPARCASSB VON 1861. in Hamburg 

A u f t r a 1 und V o l 1 m a c h t , -----------------·---
die zur Auflassung und Umschreibung des Torgenannten Grundatücka er­

forderlichen Erklärunaen im Namen der KREISSPAllKASSE STORMABN, Bad 

Oldoaloe, bzugeben und entgegenzunehmen. 

Bad Oldesloe , den 24. Dezember 1958 

., 
KREISSPARKASSE STOBKABN 

Der Vorstand 

\. 

Landrat Direktor 
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An die 
eue Sparoaeee von 1864 

Hamburg 1 
Glookengießerwall 21 

01/lü 11.12.58 Rau/A:f. 29. Dez. 1958 

Betr.: Kaufvertrag über das Grundstück Hamburg-Rahlstedt, 
Bah.nhof'straße 9 

Sehr geehrte Herren! 

Unter Bezugnahme auf' Ihr Schreiben vom 11. ds. Mts . über­
reichen wir Ihnen beiliegend naohatehende GrundstUokaunter­
lagen zur gefl. Bedienung: 

1.) Versicherungsschein der Hamburger Feuerkasse 
Nr. 049 - 4813, 

2.) Einhe·tawertbescheid 1935, 

3,) Veranlagungebescheid über Grundsteuer, Siel­
und Ullabfuhrgeblihren, 

4.) Sehr iben der Finanzbehc5rde Hamburg vom 9, lov. 
1956 über die Zahlung einer 10-jährigen Siel­
rente, 

5.) Veronlagu.ngabeacheid zum Sielbeitrag A 
Nr . 2906 vom 30. Juni 1956, 

6.) Sohr iben der Finanzbehörde Hambur vom 10.Febr. 
1953 über die Zahlung einer 10-jilhrigen Sielren­
te für Sielbaukosten, 

7.) Veranlagungsbescheid über Sielbeitrag A 
Nr. 00197 vom 10. Februar 1952, 

a.) Abzeiohnung der Flurkarte, 

9.) Auszug aus dem Lißgenochaftsbuch, 

10.) ietvertrag mit nen Eheleuten agner. 
- 2 -
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29. Dez- 1958 2 

die Neue Sparoaase von 1864, Hamburg 1. Glookeng1eßerwall 21 

·1r itten Sie, den Empfang der Grundat'.ickaunterlagen auf' 
der anlieg ndon Kopie dieses Schreibens zu bestätigen. 

Di ufl esung Vollmacht für Ihren sehr geehrten Herrn 
a c k werden v ir umgehend nachreichen. 

it vo er aoc c tung 
/ 

KR; ASS T 
. 
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An die 
eue Sparcasse von 1864 

H a m b u r g 1 
Glockengießerwall 21 

12 . 12 . 58 Vor . /Al. 2. . Jan . 1959 

Betr.: Übernahme von Angestellten unserer Zweiestellen Rahl­
stedt und Wellingsbüttel 

sehr geehrte Herren! 

In vorstehender Angelegenheit nehmen wir Bezug auf Ihr oben 
erwähntes Schreiben sowie auf das Telefongespräch mit Ihrem 
sehr geehrten Herrn Abt. Dir . Kimme r 1 1 n g am 22. 
vr . Mts . und bitten höflichst, die ver spätete Beantwortung 
Ihres Schreibens mit unserer außerordentlichen Inanspruch­
nahme in den vergangenen Tagen zu entschuldigen. 

Wir überreichen als Anlage eine Aufstellung der in Ihre Dien ­
ste übergehenden Angestellten unserer obigen Zweigstellen mit 
den von Ihnen gewünschten Angaben . Dabei bemerken wir, daß 
die unter Nr . 1 . und Nr. 5. aufgeführten Angestellten Arnold 
B e c k m a n n und Heinz G r ä p e r außer den. in der Auf­
stellu.ng genannten Beträgen noch einen monatlichen Kinderzu­
schlag von DM 65 .-- bzw . DM 95.-- beziehen . 

In der Zeit vom 1 . Mai vr. Jrs. bis zum Vertragsabschluß am 
15.Nov . 1958 sind ausgeschieden : 
bei der Zweigstelle Rahlstedt 

Herr Albert Hin s c h 
durch Pensionierung, 

Herr Reinhard K a 1 1 weit 
durch Übertritt zur Hamburger Sparcasse von 1827, 

Herr /alter Becker 
durch Übertritt zur Vereinsbank Hamburg , 

bei ~er Zweigstelle Wellingsbüttel 

Herr Walter Jäger 
(Zweigstellenleiter in Bil lstedt) , 

- 2 -
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2. Jan. 1959 

die Neue Sparcasse von 1864, Hamburg 1, Glockengießerwall 21 

so daß hierfür Ersatzgestellungen zu den genannten Zweig­
stellen erforderlich waren, wobei im Hinblick auf die Ur­
laubszeit im Sommer 1958 die Vertretung in dem genannten 
Zeitraum verschiedene Mitarbeiter ausgeübt haben. 

Fräulein Petra Rau war am 1. Mai 1958 damals noch ala 
Lcl1rllne; bei unserer Zweigstelle Rahlstedt tätig. 

Frau Hedwig So h a oh t ist seit dem 21. April 1958 
bei der Zweigstelle Rahlstedt ununterbrochen tätig. Sie 
hat effektiv ein Gehalt von DM 565.-- bezogen. Bei der nun­
mehrigen Nachprüfung im Zuge der Übernahme hat sich ergeben, 
daß es durch die Personalabteilung versehentlich unterlas­
sen worden ist, Frau Schacht den ~rhchten Ortzusc~l~e !Ur 
Hamburg+ 3 %, zusammen DM 120.67 statt DM 76.--, zu gewäh­
ren. Der in Frage kommende monatliche Mehrbetrag von DM 44.67 
wird Frau Scha~ht nachvergütet. 

Herr Busch, der u. w. ab 28.12.1958 wieder arbeitsfä­
hig geschrieben i ,t , war an einer Furunkulose erkrankt. Wir 
sind auf Grund des uns bekannten Gesundheitszu tandes des B. 
der Auffassung, daß keinerlei gesundheitliche Hindernisse 
bei ihm vorliegen. 

Den Lehrvertrag fiir :!:1 rilulein B r a n d s t ä t t e r haben 
wir Ihnen mit gesondertem Schreiben zusamr,1en mit den Peruo­
~·lakten übersandt . 

Im übrigen danken wir Ihnen für die uns mit Ihrem Schreiben 
vom 12. Dez. 1958 zur Kenntnis gebrachten Unterlagen. 

. ir begrüßen Sie 

P.S. -

miAorzüglicher Hocrachtung 

/ l"ISSPARJL\SSE ;ORIU,!L 

Eine Aufstellung über die Zugehörigkeit zur jeweiligen Kran­
kenkasse haben wir ebenfalls beigefügt. 

D.O. 
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Beckmann, Arnold 

Behnisch, John 

Busch, Wilfried 

Drü.mmer, Otfried 

Gräper , Heinz 

Hamester, Günther 

Kämmerer, Rudolf 

Pamperin, Fritz 

:Pöhlsen, Rolf 

Rau, Petra 

Schacht, Hedwig 

Slotta, Heinz 

Tost, Renate 

Virus, Siegfried 

Br~dstätter, Ruth 

Barmer Ersatzkasse 
Verwaltungsstelle Hbg.-Barmbek 
Hamburg 33, Fuhlsbüttelerstraße 

nicht mehr krankenvers.-pflichtig 

Barmer Ersatzkasse Bad Oldesloe 

Barmer Ersatzkasse Bad Oldesloe 

DAK - Hbg.-Rahlstedt 

Hanseatische v. 1826 u . Merkur 
Ersatzkasse, 
Verwaltungsst. Wandsbek 

DAK - Hbg.Altona 

Barmer Ersatzkasse 
Zweigst. Hbg.-Rahlstedt 

Barmer Ersatzkasse Bad Oldesloe 

Barmer Ersatzkasse Hbg.-Rahletedt 

Barmer Ersatzkasse Bad Oldesloe 

DAK - Hbg.-Rahlstedt 

Barmer Ersatzkasse Bad Oldesloe 

Barmer Ersatzkasse Bad Oldesloe 

DAK - Hbg.-Barmbek, 
Fuhlsbütteler Str. 120 

• 
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An die 
Neue Sparcasse von 1864 
z.Hd . Herrn Abt . Dir. 
K i m m e r 1 i n g 

H a m b u r g 1 
Glockengießerwall 21 

Vo . • /Af „ 2.Jan.1959 

Betr.: Übernahme von Mitarbeitern unserer Sparkasse 

Sehr geehrter Herr Kimmerlingl 

Unter Bezugnahme auf die mit Ihnen geführten f ernmündlichen 
Gespräche überreichen wir Ihnen wunschgemäß die Personalak­
ten unserer nachstehend a·..ifgefilhrten Mitarbeiter 

Beckmann, Arnold, 
Be h n i s c h, John, 
Busch , Wilfried, 
Dr ü mm er, Otfried, 
G r ä per, Heinz, 
Ha m es t er, Günther, 
Kämmerer, Rudolf , 
Pampe r in, Fritz, 
P ö h 1 s e n, Rolf, 
Rau, Petra, 
Schacht , Hedwig, 
S 1 o t t a, Heinz, 
T o a t , Renate, 
Virus , Siegfried, 
Brandstät t e r, Ruth 

zu Ihrer gefl . Bedienung. 

Gleichzeitig übersenden wir Ihnen den Lehrvertrag für Ruth 
B r a n d s t ä t t e r • 

Den Empfang dieser Personalakten und des Lehrvertrages bitten 
wir uns auf der beigefügten Kopie zu bestätigen. 

ochachtunge 1 
1 ARKASSE RMARN 

• 
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An die 
Neue Sparoaaae von 1864 
z.Hd. Herrn Abt, Dir. 
K i m m c r 1 i n g 

H a m b u r g 1 
Glockengießerwall 21 

Vor./Af. 2.Jan.1959 

Betr.: Übernahme von Mitarbeitern unserer Sparkasse 

Sehr geehrter Herr Kimmerling! 

Unter Bezugnahme auf die mit Ihnen geführten f ornmUndlichen 
Gespräche überreichen wir Ihnen wunschgemäß die Personalak­
ten unserer nachstehend aufgeführten Mitarbeiter 

Beckmann, Arnold, 
Be h n i s Ch, John, 
Bua oh, ilfried, 
Dr Um m er, Otfried, 
G r ä per, Heinz, 
Ha m e a t er, Günther, 
Kämmerer, Rudolf, 
Pampe r in, Fritz, 
P 6 h 1 a e n, Rolf, 
Rau, Petra, 
So h acht, Hed~ig, 
S 1 o t t a, Heinz, 
Tost, Renate, 
V i r u e, Siegfried , 
Brandstätte r , Ruth 

zu Ihrer gefl. Bedienung. 

Gleichzeitig übersenden wir Ihnen den Lehrvertrag für Ruth 
B r a n d a t ä t t e r • 

Den Empfang dieser Personalakten und des Lehrvertrages bitten 
wir uno au~ der beigefügten Kopie zu beetätigen • 
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Einschreiben! 
An die 
Neue Sparcasse von 1864 

H a m b u r g 1 
, GlockengießerwalI 21 

· 01/lü Rau/Af. 3. an.1959 

Betr . : Kaufvertrag über das Grundstück Hamburg­
Rahlstedt, Bahnhofstraße 9 

.. 
Sehr geehrte Herren! 

Im Nachgang zu unserem Schreiben vorn 29. Dez . 
1958 überreichen wir Ihnen anliegend die Auf-

. lassungsvollmacht für Ihren sehr geehrten Herrn 
. Mac k zur gefl . Bedienung. 

., 

~htungs~oll 

ARKASSE STORMARN 
{ 
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Sehr geehrte Herren 

• 
HAMBURGl 
GLOCKENGI ESSERWAll 21 1 

fERDINANDSTRASSE3 

,osTSCHll!SSFACH NR. 1037 

FERNRUF: 321864 

FERNSCHREIBER, 0211864 

lEL-ADR., N!USrAR-HAMIURG 

ZWEIG-u.ANNAHMESTELLEN 

IN ALLEN STADTTEILEN 

HAMBURG, 

6 . Januar 1959 

,fo 

Zu Ihrem o . a . Schreiben teilen wir Ihnen mit , daß wir als Verrech­
nungskonten unsere Girokonten 

17/0100 (für Verrechnungsposten Hmb . -Rahlstedt) und 
59/1000 (für Verrechnungsposten Hmb .-Wellingsbüttel) 

benutzen bzw . eingerichtet haben . Wir bitten Sie , die Buchungsunter-
, lagen - wie bisher- über unsere Zweigstellen Rahlstedt und Wellings­
büttel zu leiten bzw . dort abzufordern . Auch die Auszüge Ihrer Ver­
rechnungskonten wollen Sie bitte direkt an unsere Zweigstellen 
senden . 

Hochachtungsvol l / 

~}JE SPARCASSE :ON 186~f ~// 

ppa . ,, q) i. v5 (/ ,,,.----J 
I if ,-.._ ,- I 
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An die 
D i r e k t 1 o n 
der Neuen Sparoaese von 1864 

Hamburg 1 
Glockengießerwall 21 

Vor./Gs. 

Betr. : Vertrag vom 15. November 1958 

Sehr geehrt Herren! 

lo. Jan. 1959 

Unter Bezugnahme auf die mit Ihrem sehr geehrten Herrn Direktor 
U l l er heute morgen gefUhrte fernmUndliohe Unterredung 

übersenden wir Ihnen anliegend je l Kopie unserer Schreiben an 
die Hamburgieche Landesbank und die Landesbank und Girozentrale 
Schleawig-llolatein, Zweiganstalt LUbeck, vom heutigen Tage, aue 
welchen sich ergibt, daß 

6 Mio. DM Termingeldeinlagen in Lübeck und 
11/2 io. D Termingeldeinlagen in Hamburg 

auf Sie Ubertragen werden. 

ir begrüßen Sie 

mit vorzUglicher Hochachtung 

I SSPARKASSE ~TOR RN 
., 
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an aie 
Landesbank und Girozentrale 
Schles ig-Holstein 
Zweiganstalt Lübeck 

L ü b e c k 

Betr .: Termineelder 

Sehr geehr t e Herren! 

Vor./Gs. 

rlir haben bei Ihnen u. a. folgende Termingelder: 
6- tss;eld 
vom .1.1958 11.1.1959 zu 3 5/8~' p.a. = 
6- onatsseld 
vom 26.9.1958 26.3.1959 zu 3 1;2~ p.a. = 

12- onatsseld 
vom 28.9.1958 - 28.9.1959 zu 3 3/4"' p.a. = 

l2-·1onatsaeld 
vom 11.1o.l958 - ll.lo.1959 zu 31'41 p.a. = 

lo. Jan . 1959 

" t::. Mio. D 

1 io. D,1 

2 io. D 

1,5 io. D}ß 

16- onatsgeld 
vom 26.9.1957 - 26.1.1959 zu 5 1/2 p.a. = D 500.000,--. 

In AusfUhrung eines mit den hamburgischen Sparkassen geschlossenen 
Vertrages Uber die Abgabe von Hamburger Zweigstellen unseres In­
eli.tute sind wir verpflichtet, den offenstehenden Saldo durch 
TermingeldUbertragung auszugleichen. Zu diesem Zweck bitten 
wir um folgendes: 

1.) Das Termingeld per 11.1.1959 in Höhe von 2 io. DM soll 
zur Hälfte geteilt werden, so daß l Mio . DM bei uns ver­
bleibt und 1 tio . DM davon auf die eue Sparcaase von 1864 
in Hamburg zu_ Ubertragen ist • 

2.) Die weiter aLgefUhrten insgesamt 5 io.DM Termingelder 
er 26. ärz 28. Sept . und 11. Okt. 1959 sind ebenfalls 
e ~ auf die Neue Sparcaase von 1864 in 
amburg zu übertragen • 

Diese Ubertragungen sollen erfolgen Valuta 31. Dez. 1958. 
Die Zinsen fUr diese Betrüge stehen ab l. Januar 1959 der Neuen 
Sparcaese von 1864 für einen Kapitalbetrag von insgesamt 6 io. D 
zu. Den au:f uns entfall.enden Zinsbetrag bis zum 31. Dez. 1958 bi.t­
ten wir bei Fälligkeit unserem laufenden Konto zu überweisen. 

- 2 -
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lo. Jan. 1959 

die Landeebank und Girozentrale Schleswig-Holstein 
Zweiganstalt LUbeck, Lübeck 

Der Vollständig~eit halber weisen wir noch darauf hin, daß 
also fUr 1 Mio. des 6- onatageldes bis zum 11.Jan.1959 
die Zinsen an una zu vergüten sind. 

Hochachtungsvoll 
KREISSP RKASSE STOR~ARN 

2 
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An die 
Haruburgische Landesbank 
- Girozentrale 

H a m b u r g l 
Bergstr. l6 

Betr.: Termingelder 

Sehr geehrte Herren! 

Vor./Gs. lo. Jan. 1959 

Wir haben bei Ihnen u. a. folgendes Termingeldkonto laufen: 

12-~onatsgeld 

vom 17.7.1958 - 17.7.1959 zu 3 7/8 % p.a. = 1,5 Mio. D. 

In AusfUhrung eines mit den hamburgischen Sparkaoaen geschlossenen 
Vertrages über die Abgabe von Hamburger Zweigstellen unseres In­
stituts soll der offenstehende Saldo durch Termingelder ausgegli­
chen werden. Wir bitten Sie daher, das obengenannte Termingeld 
- Valuta 31.12.1958 - auf die Neue Sparcaase von 1864 in Hamburg 
zu übertragen • 

Die Zinsen für dieses Termingeld stehen ab 1. Januar 1959 der 
Meuen Sparcasse von 1864 zu. Den auf uns entfallenden Zinsbetrag 
bis zum 31.12.1958 bitten wir bei Fälligkeit unserem laufenden 
Konto zu Uberweieen. 

Hochachtungsvoll 

KRE/ PARKASSE STOR ARN 

l,tv 
Jv 
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• • 

NEUE SPARCASSE VON 1864 

An die 

Direktion der 

Kreissparkasse Stormarn 

B a d O 1 d e s 1 o e 

HAMBURG 1 
FERDINANDSTRASSE ,0 

FERNRUF, 32 18 64 

DEN 10 . 1.1959 
X/kc 

Betrifft : Ubertragung von Terminguthaben. 

Sehr geehrte Herren ! 

Wir nehmen Bezug auf die heutige telefonische Unterredung mit 

Ihrem sehr geehrten Herrn Direktor Vorhaben . Sie teilten uns mit , 

daß Sie den auf uns zu übertragenden Saldo des Überleitungskontos 

nach Gegenrechnung der sonstigen auf uns zu übertragenden Aktiven 
mit etwa DM 7 1/2 bis 8 Mio . ermittelt haben, und daß Sie den nach­

verzeichneten Geldinstituten den Auftrag erteilen wollen, die unten 

angegebenen Terminguthaben - Wert 1 . 1 . 1959- auf Konten unserer Spar­
kasse zu übertragen . Wir wären Ihnen dankbar, wenn Sie diese Weisun­

gen an die genannten Institute möglichst bald absenden und uns eine 

Durchschrift derselben übermitteln, damit die Durchbuchung erfolgen 

kann . 
Im einzelnen handelt es sich um folgende Terminguthaben : 

a ) bei der Girozentrale Hamburg 
1 . DM 500 . 000 .-- , fällig 26 . 1 . 1959, Zinssatz 5 1/2 % 
2 . 1t 1.500 . 000 .--, fällig 17 . 7 . 1959, Zinssatz 3 7/8 % 

DM 2 . 000 . 000 . --

b ) bei der Girozentrale Lübeck 
x ) 1 . DM 2 . 000 . 000 .--, 

2 • II 1. 000 • 000 • - - , 
3 . 1t 2 . 000 . 000 . -- , 
4 . " 1. 500. 000 . -- , 

D~ 6 . 500 . 000 . --

fällig 
fällig 
fällig 
fällig 

11 . 1 . 1959, Zinssatz 3 5/8 % 
26 . 3 . 1959, Zinssatz 3 1/2 % 
28 . 9 . 1959, Zinssatz 3 3/4 % 
11 . 10 . 1959,Zinssatz 3 3/4 % 

rzü icher Hochachtung 

'ARC~ 

x ) von diesem Betrage sollen nur M 1 Mio . auf uns übertragen werden, 
so daß der Gesamtbetrag sich auf DM 7, 5 Mio . beläuft . 
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